
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

162 (10.4.1934) Abendausgabe



AVend - AuSgabe
W A <d

Jh
jp

# 50 - Jahrgang
'
/ Nr . 162

Zweimalige Ausgabe V Bk ^ I M
~

wf| HHr H {9 DM DZ eigestum ■ < » « - » > » « » » «

Bezugspreis : Frei Hau » monatlich 2SV?» l «m ^ j!§ W >B8k . ▲ I jl A j & WD N W W > ^
" ® ' * * 1 " * * 6

Jf
* " * 8 * * ' ® * : t

feoraui . im %trlag ober in btn .siueigfteHen «b- W JH » lül IM jML JH 4H SiXeJtMte ^ TOa
'
z S ä l dt

'
e

" '

"d°" t -̂ Mr Durch die Pol, ve
^

.einmal tag. KS « W ^ Sgg jWT jH ^ IgSf BH M^WvW S W% Preise,e?ti» oerantwortlich: i?ür Reich,V -Uttt-
l <ch> monatlich i .WMl »uzügl 42^ r/3ufttH <)elb . WS WM HB W » WM > W B W « HB jjH HB M \ J m H BS h EH H / Wll EgS W& f Ado » Stimmig ; lül AuRanb «poli «ii : A»I> ? al
k !n - eipreise : Werktag ». « ummer \0 *W Sonn » *"

UM MBa HM WM W > Bgg Wg > HR BB GW IM Bf LWW W > Mi HHf HS ! WM WBw Stein ; für Badische Cdronil : Gesamtlcituug :

tags . Nummer u Feiertags . Nummer IbJW Im Bf BB BB WW DW BN WM Mm «Wi BjH lül HB Bw MM HB IB » HB MM BN Dr . Ciio Schern vp ! für Rackrichten an « dem

? alt höherer Gewalt . 3 «xctf . Autsperrung ufro . W MI Km WW W fffiT mW W » öS £ jg§ H K WW fSß W > W » BB SQ B > Lande : Hubert Doerrlchnck : lür « ommunale «

r 7 vr \r T" r: M rrr ä0ttr Wwl Br # P # # BÄ äB& r Jfr & W P « ä ,kä
«em ober « ichterlcheinen ber Zeitung « ddeitel . W M T ^ fVfT M M jchafl u, .b Unterhaltung : Mar üüfd )e ;
lungen können nur jeweils dt » zum 25 . b Mt » m b J ct den Handelsteil : ^ ritz Feld ; für oie An -

« uf den MonatS -Letzten angenommen werden I I I zeigen : Ludw . Meindl ; all ? in Karlsruhe .

Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Milli. * » * ® » etline« Schristleitun » : Dr . ? «" Metger.

meter -Zeile >0 Stellengesuche unb -an - jmm ^ » / « » II, . . » »
Fernsprecher : 40« .

^
4 .

^
« ebote . Familien , und einspaltig . Gelegenheit «.

f } nrr SabifctlT Preise Sy ünuclö 5
% 1 C I I II II Ct LtradeszeitaNch * ,

" U
80a .

eS
-

"
Postscheckkonto : Karlirude

» n,eigen »o» Privaten ermäßigter Prei » Di « " , H r 1,4 V V VF 2J Kt 8369 — Beilagen : Volk unb Heimat I
ß8 mm breite Millimeter,eile im Textteil 70 $W - ^ . 0 • ^ A ? i Buck u Nation ^ ilm u .. unk Roman -Blatt /

» ei Wiederholung tarifsetter Rabatt , bei Men - BltveNS grohe HtLMatzettUNg Deutsche Jugend , Sportblait
^ Frau ^ n -Zeitung /

. « . . . <» Väder - ^ eitung l Landnnrtsckaft . Gartenbau I
genabschlüsien « achlaß nach Staffel die N,ch -

^ ^ 4 no 4 llarlSr . VereinS -Zeitung . Zweimal . AuSg . 15 NM,
lasse treten bei Konkursen außer Kraft ErMl . Karlsruhe . DieNÄtltt . 0Clt 10 . April 1934 Einm . AuSg . !7 Svv. Gesamt . D .. A .I11 . 34 : 32 900.
lungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe i. V ^ ' 3 ' r

Stalins Intimus packt aus :
\

So lebl und herrscht Rußlands Diktator
Das wahre Gesicht des Stalin-Äeiches / Terror und Schreckensherrschast der OGP!l / Sensationelle englische Enlhüllungen.

Londoner Presse kritisiert den deutschen Wehretat — Genfer Büro berät — Der Bernsswettkamps .
London . Ig . April . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Groß angekündigt erscheint seit Sonntag in einer der größten und
angesehensten englischen Sonntagszeitungen eine Artikelserie : „ Sta -
lin the Terrible "

, Stalin der Schreckliche"
, in der aufsehenerregen -

des Material über den roten Diktator veröffentlicht wird . Es
stammt , so wird in der Vorankündigung berichtet , von einem In -
timus Stalins , der noch vor wenigen Monaten die Vertretung
eines sowjetrussischen Metalltrustes innehatte .

Die EMichte des zum Tode Verurteilten .
Es ist ein merkwürdiger Mann , dieser K a k a b a d s e . Er war

ein führendes Mitglied der Kommunistischen Partei in Leningrad ,
Chef der bolschewistischen Truppen , die Petersburg gegen den weif ;-
russischen General Hudenitsch verteidigten , Vizepräsident der Sowjet -
Republik Georgien , Präsident des staatlichen Planungskomitees sür
Georgien , Mitglied des Zentralexekutivkomitees in Georgien und
Chef - Direktor verschiedener staatlicher Eisenbahnen . Er hat viele
Jahre mit Stalin zusammengearbeitet , der ja bekanntlich auch
Georgier ist, soll sogar dessen Freund gewesen sein . Er hat alle
die verschiedenen Kämpfe innerhalb der russischen kommunistischen
Partei mitgemacht und überstanden . Bis vor kurzem hat er die
Herrschaft des „Rote, . Zaren " anscheinend gebilligt . Dann aber kam
er zu Stalin in Gegensatz . Er überwarf sich mit ihm über
die Frage der Lebensmittelknappheit in Rußland und
über die brutalen Methoden , die bei der Unterdrückung von Auf -
ständen angewandt wurden .

Er wurde daraufhin , fo heißt es in den Vorankündigungen
weiter , aus Berlin zur Berichterstattung nach Moskau gerufen , aber er
wußte zu genau , was ihm bevorstand . Er durfte nicht einmal wagen ,
die russische Botschaft in Berlin aufzusuchen , da er auch dort seines
Lebens nicht sicher war . So zog er es vor . sich von Rußland los -
zusagen und in Berlin zu verbleiben . In Moskau wurde ein Gz-
richtsverfahren eröffnet , das sich mit seinen „Verbrechen " befaßte
und ihn in Abwesenheit zum Tode verurteilte .

..Bringt ihn zurück — tot oder lebendig !
"

Stalin soll üb ?r seine Widerspenstigkeit in größte Wut geraten
fein und gerusen haben , man müsse ihn unter allen Umständen , tot
oder lebendig zurückbringen . Wie die englische Zeitung erklärt , glaubt
Kakabaose nicht daran , daß er seinem ehemaligen Freund und seinem
jetzigen erbitterten Widerjacher sür immer entrinnen werde . Sein
Haar jcll innerhalb weniger Wochen schlohweiß geworden sein ! denn
er muß ständig sürchten , daß einer der Agenten der OGPU erscheint ,
ihn tötet oder ihn verschleppt . Er soll die Zeitung auch gebeten haben ,
feine Artikel jo schnell wie möglich zu veröffentlichen , damit er noch
alles , was er weiß , und alle seine Dokumente bekannt geben könne ,
bevor >hn die Häscher der OGPU erreichen .

Er ist noch immer überzeugter Kommunist . Um so schwerwiegen -
der sind deshalb leine Enthüllungen . Der Name Kyrill Kakabadse
wird , wenn nicht alles täuscht , in den nächsten Wochen in der ganzen
Welt genannt werden . Seine Enthüllungen werden überall größten
Widerhall finden : denn sie sind dazu angetan , auch dem verbohrte -
sten Moskaugläubigen die Augen über das Sowjetparadies zu öffnen .

8 . London . 10. April . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .!
Das Unterhaus hat sich gestern auch mit dem deutschenWehr -
etat besaßt . Die Abgg . Boothby und Spears wiesen auf
oie „bedeutende Zunahme der Ausgabenvoranschläge für Ma -
rine . Landheer und Luftfahrt im deutschen Budget " hin und frag -
ten . ob Simon die Absicht habe , „irgend welche Schritte zu tun ,
um eine Verletzung des Versailler Vertrags durch Deutschland
Su verhindern " .

Simons Erklärung , daß die britische Regierung dem
neuen deutschen Wehrhanshalt „sehr e r n st e Aufmerksam -
k e < t widmet und ihren Botschafter in Berlin zur Einholung
näherer Informationen beauftragt habe "

, ist am Dienstag das
« auptthema der Presie . Was sie aber aus den Worten des
Außenministers machen soll , weiß sie vorläufig noch nicht . Sie
beschränkt sich daher mit zwei Ausnahmen aus die Wiedergabe
von Pariser Berichten , die das volle Entzücken der
französischen Regierung über Simons Erklä -
tu " fi zum Ausdruck bringen . Andererseits wird aber auch die
prompt erfolgte Berliner Verlautbarung zitiert , daß
der Versailler Vertrag keine Beschränkung im Wehrhaushalt
auferlege und daß

1. die Erhöhung deS ReichSwehretats mit der bevorstehen -
den Umbildung der Reichswehr zusammenhänge , daß
die Erhöhung des Marineetats dem Ersatz veralteter
Schiffsmaterialien diene und daß

o. die größere Ausgabe sür das Luftfahrtministerium durch
die Verstärkung des Lustschutzes und die Erneuerung und
Umgestaltung der Zivilsliegerei notwendig würde .

Damit find Simons Anfragen in Berlin zwar bereits be-
antwortet , aber die Wirkung seiner Unterhauserklärung wird
nock einige Zeit fortdauern , da sie sowohl von Paris selbst , wie
von den hiesigen frankophilen Kreisen weidlich ausgefchlach -

Stalin verbraucht 4 Millionen Mark im Jahr.
Kakabadse sei imstande , so erklärt das englische Blatt , mit ein -

wandfreien Dokumenten zu belegen , daß
wiederholt russische Emigranten und politisch Verdächtige
in fowjetrufsischen Botschaften verschwanden und niemals
wieder zum Vorschein kamen, daß Stalin ein Leben in
größtem Luxus führt und Rußland mehr als drei Zaren

kostet .
Aus persönlichen Erlebnissen und Beobachtungen kann 'eine genaue
Beschreibung des Privatlebens Stalins gegeben und nachgewiesen
werden , daß der Diktator nicht weniger als 4 Millionen Mark
im Jahr für feine persönlichen Bedürfnisse ausgibt

Das Geheimnis um Frau Stalins Tod.
Aus Gesprächen mit Varashiloff , dem russischen Kriegsminister

und Ehef der Roten Armee , und anderen hohen Regierungsmilglie -
dein im Kreml will Kakabadse auch erfahren haben , daß ein Ge-
heimnis um den Tod der Frau Stalins besteht , das in den Ver -
öffentlichungen gelüftet werden soll.

Ueber die Schreckensherrschaft der OGPU . , der geheimen Polizei ,
können grauenhafte Einzelheiten mitgeteilt werden . Wie ein junger
Kommunist den Auftrag erhielt , seinen eigenen
Vater zu erschießen , der als Aristokrat zum Tode verurteilt
worden war . wie der sunge Kommunist dann aber statt seinen Vater
den Chef der OGPU . mit einer wohlge ^ielten Kugel niederstreckte
und dann zusammen mit seinem Vater hingerichtet wurde . Wie die
Kinder von Sowjetdiplomaten gezwungen wurden , ihre C l --
lern zu bespitzeln , und viele andere Tatsachen mehr , für die
Zeugen und Dokumente beigebracht werden können , und aus denen
sogar hervorgeht , daß auch Stalin von der OGPU . überwacht wird .

Ein Kapitel wird der furchtbaren Hungersnot in der
Ukraine gewidmet sein . Sie ist nach , den Angaben des Ver »
fassers so groß , daß es schon wiederholt zu Fällen von
Kannibalismus gekommen ist . Kakabadse erklärt ,
Stalin hungere die Provinz mit voller Absicht aus , um sie sür
die wiederholten -Ausstände zu bestrasen , die sich dort in der
letzten Zeit ereigneten .

Eins der wichtigsten Kapitel dürfte die Veröffentlichung
der russischen K r i e g s p l ä n e und der Dokumente über die
bolschewistischen Kriegsrüstungen werden . Mit diesen Enthül -
hingen versetzt Kakabadse den Sowjets wahrscheinlich den schwer -
sten Schlag, ' denn den Japanern werden nähere Einzelheiten
über die Kriegsstärke ihres großen Rivalen im Fernen Osten
hoch willkommen sein . Aber auch die übrige Welt wird sich leb -
hast interessieren .

Können die Veröffentlichungen wirklich halten , was von
ihnen versprochen wird , dann gibt es im Lande des „roten
Zaren " heiße Köpfe . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Zahl
der Widersacher Stalins , und die ist nichi gering in der Ruf -
fischen Kommunistischen Partei , so erheblich wächst , daß der
Thron des herrschsüchtigen Georgiers ins Wanken gerät .

tet werden wird . Eine Kostprobe dafür liefert der Leitartikel
der „Morning Post " vom Dienstag , die den deutschen Wehr -
Haushalt als schlagenden Beweis sür die Richtigkeit des sran -
zösischen Standpunktes hinstellt . Das Blatt spricht von einem
offenen Bruch des Versailler Vertrages und gibt pH an .
tastische Zahlen aus der Rüstkammer von Mr . Wickham
Steed wieder . Zum Schluß

malt die „Morning Post " den Schatten von 1014 an
die Wand .

Sie stellt fest , daß niemand die deutsche Ausrüstung verhindern
könne , tröstet sich aber mit dem Gedanken , daß es letzten Endes
doch wieder so wie 1914 gehen werde , d . h ., „daß ein offen
rüstendes und laut drohendes Deutschland die Nachbarn zu -
sammenbrin ^ en und ein Gegengewicht gegen die Drohung einer
Beherrschung Europas herbeiführen werde ."

Anders die gleichfalls konservative „Daily Mai l" . Das
Blatt erteilt dem Außenminister eine Rüge mit solgenden
Worten :

„Es ist ein sehr zweifelhafter KurS für England ,
kontinentale Regierungen wegen deren Rüstungen
zn belästigen , denn das Ergebnis können nur Rei -

düngen und Verstimmungen sein .
"

Die „Daily Mail " vertritt dann wieder ihre alte Parole nach
einer Verstärkung der britischen Lustrüstung .

Es wäre zweifellos besser gewesen , wenn Simon seine An -
frage in Berlin nicht an die große Glocke gehängt , sondern erst
einmal die Antwort seines Botschafters abgewartet hätte . Ganz
allgemein kann man den Engländern nur raten , sich wie bisher
mehr um die vorhandenen Rüstungen der hochbewasfneteu Län -
der als um geplante oder angeblich geplante Wehrverstärknngen
des Reiches zu kümmern .

Deutsche „ Ausrüstung" ?
Am Dienstagnachmi t̂tag tritt in Genf nach fast fünfmonatiger

Pause t»as Büro der Abrüstungskonferenz zu ciaer
Sitzung zusammen , der nach allen Ereignissen , die zwischen heule
und dem 22 . November v . 3 . liegen , an dem . das Büro das weitere
Schicksal der Abrüstung den diplomatischen Verhandlungen der inter -
essierten Mächte zu überlassen beschloß, wohl nur dekorative und
taktische Bedeutung beizumessen ist. Es hat in diplomatischen Krei -
sen doch einige Ueberraschung hervorgerufen , als Präsident Hender -
son vor vierzehn Tagen die Einberufung des Büros bekannt gab ,
in der Hauptsache wohl , um nach außen hin eine Existenzberechtigung
der Abrüstungskonferenz nachweisen zu können , an der allgemach
überall mehr unv mehr gezweifelt wild . Es ist darum auch kaum
anzunehmen , daß aus dieser Sitzung sehr viel Positives heraus -
kommt , höchstens daß man die Ergebnisse einiger technischer Kommis -
sionen entgegenzunehmen geruht und den Attenberg um einen
neuen Band vermehrt . Das Handeln und Feilschen , das nun schon
Monate insbesondere zwischen Paris und London hin und her geht ,
macht es dem Büro auch unmöglich , seiner Hauptaufgabe gerecht zu
werden , dem Hauptausschuß der Konferenz einen Schlußbericht über
>das Ergebnis der diplomatischen Verhandlungen , geschweige denn
einen Text für die zweite Lesung des Macdonaldplanxs zu unter -
breiten . Inzwischen hat sich ja gezeigt , daß die Grunolage der
Genfer Abrüstungsberatungen sich vollkommen verschoben hat und
es gar nicht mehr um die Abrüstung , sondern höchstens um die
Schaffung eines bestimmten Verhältnisses zwischen dem Rüstung »-
stand Frankreichs unb dem der anderen Staaten handelt , also um
eine Verwirklichung des im Dezember 1332 angenommenen Grund »
satzes der Gleichberechtigung . Man braucht sich nur an die zwischen
den europäischen Hauptstädten gewechselten Noten zu erinnern , um
zu der Einsicht zu kommen , daß die hochgerüsteten Staaten infolge
des französischen Widerstandes auf Abrüstung so ziemlich verzichtet
haben .

Deutschland hat oft genug zu erkennen gegeben , daß es
die allgemeine Abrüstung will und bereit ist, auf die ge-
nngite Waffe zu verzichten , wenn auch die anderen im Versailler
Vertrag zur Abrüstung verpflichteten Mächte das Gleiche tun . Man
vergißt nur zu sehr , daß Ausgangspunkt der ganzen Verhandlungen
eben gerade der Versailler Vertrag ist, der die Gegenseite zur
Abrüstung auf das Maß der deutschen Bewaffnung verpflichlet .
Wenn diese sich nun um diese Verpflichtung nicht nur praktisch , son-
dern auch in diplomatischen Aktenstücken zugegebenermaßen herum «
zudrücken versucht , so handelt es sich jetzt darum , die auch von
Frankreich theoretisch anerkannte Eleichberech -
tigung Deutschlands praktisch durchzuführen . Das
ist etwas ganz anderes als die in den Rückfragen Barthous an
London gerügte Legalisierung " der deutschen Aufrüstung . Am
Montag erfuhr man nun aus dem Munde Simons , daß die eng -
lische Regierung ihren Berliner Botschafter beauftragt hat , bei der
deutschen Regierung Erkundigungen über die Erhöhung der Aus -
gaben des deutschen Wehrhaushalts einzuziehen . Diese Tatsache muß
ebenso wundernehmen wie die Unterhausaafrage Boothbys über
die „bedeutende Zunahme der Ausgabenvoran 'schläge für Marme ,
Landheer und Luftfahrt im deutschen Budget "

, deren Zweck aus der
weiteren Anfrage des Abgeordneten und des Mmirals Spears
hervorgeht , ob die englische Regierung angesichts dieser Tatsach «
nicht sofortige Schritte zur Erhöhung der englischen Luftflotte eia -
leiten wolle . Ältan wird den Eindruck nicht los , daß es sich hier am
« in« abgekartete Sache handelt und man in London nur den Ball
auffängt , d«n die französisch« Pr « sse bereits vor einigen Tagen
zugeworfen hat , als sie sich über das deutsch« Wehrbudget recht
entrüstet gebürdete . Die deutsche Regierung hat nichts zu verheim - "

lichen und hat ja von sich aus die Zahlen des Wehretaw veröffeat -
licht , aus denen Sir John Simon am Montag die Erhöhung des
Haushaltsvoranschlags für das Landheer mit 175 Millionen Mark ,
für die Marine mit 51) Millionen und für das Luftfahrtministerium
mit 132 Atillionen verlas . Die Zahlen stimmen , Tvie man an Hand
d« r offiziellen deutschen Veröffentlichung vom 26. März nachlejen
kann , nur sollte man nicht den Geist und Sinn dieser Zahlen zu
verfälschen suchen. Warum hat Herr Simon im Unterhaus « nicht
darauf hingewiesen , daß der uns aufgezwungene voll -
ständige Umbau unserer Reichswehr bestimmte Vor -
arbeiten erforderlich macht , die auch Geld kosten? Schließlich kann
man ja die neue Reichswehr nicht gut mit Spazierstöcken und Regen -
schirmen exerzieren lassen . Es ist von deutscher Seite auch schon
gejagt worden , daß bei der 'Marine Ergänzungs -
arbeiten erforderlich sind , um das längst überalterte Schiffs -
Material wenigstens halbwegs wieder in Verteidigungszustand zu
bringen und den unhaltbaren Zustand zu beseitigen , daß die deutsche
Marine heute noch über Schiffe verfügt , deren Zustand für oie
Sicherheit der Besatzung eine ständige Gefahr bildet . Daß man sich
im englischen Unterhause darüber hinaus noch über den Etat des
Luftfahrtministcr ^ ims aufgeregt hat , berührt besonders seltsam ,
weil auch England bekannt sein dürfte , daß unsere Verkehrs -
f l i e g e r e i mit dem Wehretat nicht das geringste zu tun hat und
in dem Ausbau des Z i v t l l u f t f ch u tz e s , der uns ja nicht

Londoner Anfragen in Berlin .
Erkundigungen über den deutschen Wehrhaushalt / „Ein zweifelhafter Kurs für England"

fagt Daily Mail.



Seite ?. Nr . 182. Badische Presse / Abend-Ausgabe . Dienstag , den 10. April 1934.
untersagt ift, sehr viel nachzuholen ist. Man könnte es schließlich i nennen ? Für Deutschland machen die Heeresausgaben 4,6 v . H.verstehen , wenn im Unterhause einige Sorge über das Verhältnis I des Gesamthaushaltes aus , ein Hundertsatz , hinter dem nur Oester -zwiichen der englischen und französischen Luftwaffe laut geworden ' reich mit 3,5 v . H . zurücksteht . Anders sehen wieder die Zahlen aus ,mnr « nirf. * fiKer

schon in dem kleinen Dänemark mit 11 v . H ., der Schweiz
"wäre , nicht aber , dag nun ausgerechnet wieder die deutsche Ver

kehrsfliegerei herhulten muh , um den englischen Alpdruck vor
französischen Luftangriffen zu verbergen .

Die deutsche Regierung kann also in aller Ruhe abwarten , ob
in der Tat bei ihr die angekündigten diplomatischen Auskünfte ein -
geholt werden . Vielleicht darf man aber die neugierigen Anfrager
doch darauf hinweisen , daß das Versailler Diktat keine Bestim -
mungen über die Höhe der Ausgaben für den deutschen Wehrhaus -
halt enthält , und ihnen empfehlen , einmal einen Vergleich der
Rüstungsausgaben aüf den Kopf der Bevölkerungin den einzelnen Ländern anzustellen . In Deutschland entfallen
aus den Kopf ganze 10 . 50 RM . , also eine so bescheidene Summe ,
daß nur Böswillige die Behauptung von einer Aufrüstung Deutsch -
lands aufstellen können . Anders liegen die Dinge dagegen in
Frankreich , das je Kopf der Bevölkerung 76 .50 RM . ausgibt ,und in England mit 34 RM . Oder mutz man noch andere Zahlen

. . der Schweiz mit
12 v . H ., in der Tschechoslowakei mit 23 v . H . und Frankreich mit
34 v . H . des Gesamthaushaltes aus . So nebenbei erfährt man ge-
rade jetzt aus eitler Mitteilung des Pariser „Le Jour "

, daß Außen -
minister Barthou die Geheimfonds des französischen Außenmini -
steriums nur noch für Zwecke der nationalen Verteidigung , also
nicht mehr auch zur Mästung von Schmarotzern und willigenKreaturen verwenden will . Mit diesen Zahlen ist eigentlich alles
gesagt , was von deutscher Seite zur Abwehr gesagt zu werden
braucht . Sie sind aber auch die beste Rechtfertigung für die deutsche
Forderung nach einer Abrüstungskonvention , denn feit dem Ver -
sailler Vertrag sind ja immerhin 15 Jahre vergangen , und heute
warten wir noch daraus , daß die Riesensummen , die von den hoch -
gerüsteten Staaten in die Rüstungen hineingepulvert werden , auch
nur einigermaßen auf den Stand der deutschen Rüstungen zurück«
geschraubt werden .

Vorbesprechungen in Gens.
Wer wird den Antrag auf Einberufung des

Kauplausschuffes stellen ?
Lp . Kens , 10 . April . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)Heute morgen sind die verschiedenen Delegationen für die heute be-

ginnende Tagung des Büros der Abrüstungskonferenz in Genf ein -
getroffen , darunter der englische Vertreter Eden sowie der italie -
nifche Delegierte di Sorgana . Im Laufe des heutigen Vormittags
fanden mehrere Bestechungen zwischen den Vertretern der Groß -

statt , so namentlich eine Zusammen -mächte im Büro der Konferenz
ölt

.. _ >ch _ _den , wer im Laufe j ) '.t heurigen Nachmittagssitzung oder der mar -

nz .fünft zwischen Henderson , Massiglie und Eden . In dieser Zusammen -
kunft soll endgültig die bisher noch unklare Frage entschieden wer -

gigen Sitzung — falls eine solche noch stattsindet — den formellen
Antrag auf Einberufung des Hauptausschusses zum 23. Mai brin -

Eindrücke °°mBerusswettkampf
NSK Berlin . 10. April . Vor -

mittags in einem großen
Druckereibetrieb . Der
Lärm der großen Flachdruckma -
schinen und Schnellpressen und
dazu das Surren der vielen Mo -
toren vereinigt sich zu einer ein -
zigen Melodie der Arbeit .

In - der Ecke an der Druck-
Maschine schwitzt ein kleiner
Blondkopf im zweiten Lehrjahr ,
dem die Ausgabe gestellt ist , nach
Herstellung eines Satzes densel¬
ben einzurichten . Vier Stunden
Zeit sind ihm gegeben , aber er
hofft , schon früher fertig zu
werden .

Im Nebenraum dasselbe
Arbeitsfeld . Hier in der Setzerei
ist Hochbetrieb , aber das ganze
Interesse sowohl des Meistere
als auch der Gesellen gehört
heute den Jüngsten . Da stehen
sie in langer Reihe vor den
Setzkästen . Es gilt einen
Mustersatzherzustellen .
Ein anderer Jahrgang muß eine
Seite aus einer immerhin kom-
plizterten Preisliste herstellen .

Mit einem Höllenfeuer sind
sie dabei , und es erfüllt sie mit
Stolz , daß sie heute im Mit -
telpunkt des Betriebes stehen .

Aus der Straße begegnen
wir einer in Reih und Glied
marschierenden Kolonne . Fast
alle tragen sie das Hemd der
Hitler -Jugend , und alle find sie
mit einer Säge und anderem
Handwerkszeug bewassnet . Jetzt
schwenkt der Zug . ein frisches
Lied singend , auf einen großen Fabrikhof ein . und nun hat sie die
Fabrik verschlungen . In einem großen Arbeitssaal steht Hobelbankan Hobelbank . Jeder der Jungen erhält seine Ausgabe zugewiesen ,und während eifrig daran studiert wird , gibt es noch einen Schluckaus der Kaffeeslasche und ein Stück Brot zur Stärkung . Dann gehtes los . Zwei Dutzend Sägen , geführt von Fäusten , die vor
Eifer zittern , legen gleichzeitig los . Jeder guckt noch einmal zuseinem Nachbarn hinüber , und dann sind sie ganz bei der Sache .

Jetzt halten wir vor einem Schulhaus . Die große Hitler - Jugend -
fahne verkündet , daß heute etwas ganz Besonderes in der Berufs -
schule der Friseure los ist.

Da sitzen an den Tischen vor aufgebauten Spiegeln Mädchenvon 17, 18 Jahren und Frauen mit weißem Haar , und unter den
Händen der Friseurlehrlinge entstehen die schönsten Wasserwellenund Theaterfrisuren . Prüfend gehen die Meister durch die Rethen ,um ihren Lehrlingen zuzusehen und die Arbeit zu überwachen .Unter den geschickten Händen eines anderen Lehrganges ent -
stehen die großartigsten Perücken , angefertigt auf besonderen Modell -
köpfen .

Und jetzt kommen wir zu den Mädchen . Sie find gerade bei
der schriftlichen Arbeit . Mit hochroten Köpfen sitzen die Mädels —
oft in der schmucken Kluft des B .D .M . — in den Schulbänken und
lassen die Federn über das Papier sausen . Danch geht es an die
praktische Arbeit , wo sie alle zeigen sollen , was sie im Haushaltkönnen .

In den großen Sälen im Herrenhaus in Berlin sitzen 1500
Jungen . Es find ohne Ausnahme Buchgewerbler , und alle wollen
einst tüchtige Schriftsetzer oder Buchdrucker . Lithographen oder Stein -
drucker . Stereotypeure oder ^ hemigraphen werden . Nun sollen sie
ihre schriftliche Leistungsprüsung bestehen .

Zuerst muß ein großer Fragebogen ausgefüllt werden , und dann
geht es los . In 45 Minuten muß der Aufsatz geschrieben sein :
„Was bedeutet mir mein Beruf ? " Da sitzen sie nun , rutschen von
der rechten auf die linke Seite , gucken mal rechts rüber , gucken mal
links rüber , kauen noch eine Weile am Bleistift und . . . jetzt haben
sie den Anfang gefunden und beginnen zu schreiben .

Auf der Galerie steht ein Mann mit der Kamera . Keiner hat
ihn gesehen . Da flammt das Blitzlicht auf und ruckartig saufen ein
paar hundert blonde und braune Schöpfe in die Höhe . Aber nur
eine Sekunde , und schon sind sie wieder an der Arbeit , denn der
Aufsatz muß ja bald fertig sein .

Dann kommt das Rechnen an die Reihe . Vier Aufgaben sind
zu lösen , und wenn das erledigt ist, kommen noch vier Fragen aus
dem Fachgebiet , die beantwortet werden müssen .

Zwei Stunden haben sie Zeit sür alles , diese
1500 Jungen aus dem Buchgewerbe Eroß -Berlins .
96 Prozent aller Lehrlinge aus diesem Berusszweig

sind das , die sich freiwillig gemeldet haben . Eine schöne Zahl . Es
herrscht Siedehitze in den Köpfen , man merkt es . Keiner spricht ein

Feierliche Verteilung der Aufgaben im Berliner Lustgarten .

auch eine wichtige Aufgabe aller den neuen Staat mit ihrem Willen

Zort , und '
jeder ist ganz bei der Sache .

So ist die Jugend aus Stadt und Land , aus Handwerksstuben
und Fabriken im Leistungskamps , und man kann den Willen
jedes einzelnen erkennen , zu streben nach Höherentwicklung
und mitzuarbeiten , an der deutschen Volksgemeinschaft .

E . D.

Politische Schulung
der Wehrmacht.

Eine Verfügung des Reichswehrministers .
& Berlin , 10. April . Reichswehrminister Generaloberst von

Blomberg hat , wie der ,,VB " meldet , folgende Ver -
fügung erlassen :

„Das erste Jahr der nationalsozialistischen Staatsführung hat
die Grundlagen für den politischen und wirtschaftlichen Neubau der
Nation gelegt .

Das zweite Fahr stellt die Notwendigkeit der geistigen Durch -
dringung der Nation mit dem Leitgedanken des nationalsozialistischen
Staates in den Vordergrund . Eine entsprechende Schulung ist darum

tragenden Organisationen . Dies gilt in besonderem Maße für die
Wehrmacht , die der Hüter und Schützer des nationalsozialistischen
Deutschlands und seines Lebensraumes nach außen ist.

Ich ordne daher an , daß künftig dem Unterricht über
politische Tagesfragen in der Wehrmacht von allen
Dienststellen erhöhte Bedeutung beizumessen und gesteigerte Auf -
merkfamkeit zuzuwenden ist. Um eine einheitliche Durchführung des
Unterrichtes über politisch « Tagesfragen zu gewährleisten , wird das
Reichswehrministerium künftig gedruckte „Richtlinien für den Unter «
richt über politische Tagesfragen " als Anhalt herausgeben ."

en soll. Die Franzosen wollen aus bisher noch nicht feststehendenGründen nicht selbst diesen Antrag stellen . Deshalb hat man auch in
der Pariser Verlautbarung anläßlich des Besuchs Hendersons die
Formulierung gewählt , daß Frankreich , falls ein solcher Antrag im
Büro eingebracht werde , ibm seine Zustimmung nicht verweigernwerde . Es sind gestern und heul - früh bereits Versuche gemachtworden , andere Mitglieder des Büros der Konferenz zu veranlassen ,diesen Antrag einzubringen , doch scheint bisher niemand seine , ' U»
stimmung gegeben zu haben . Man vermutet , daß die Engländer mitder Wahl des 23. Mai nicht völlig einverstanden sind , und des -
halb auch die kleinen Mächte nicht von sich aus in dieser Frage die
Initiative ergreifen wollen .

Aussprache Poucel -Barlhou
0 . Paris . 10 April . Nachdem Außenminister Barthou am Mon -

tag nachmittag eine Stunde mit dem französischen Botschafter in
Warschau ,

' ^rach ? , v ? ri » i ' ttc : f hc-t .-e , >prach ei längere Ze ; t :int t ; m
französischen Botschafter in Berlin Frn >xois Poncet . Er goq dann » en
Botschafter Laroche wieder zu oer Unterredung hinzu . Anschließenddaran verhandelte er wiederum eine Stunde allein mit Franxois
Poncet .

Heber den Gegenstand der Unterredungen verlautet amtlich
nichts . Aber in gutuntecrichteten politischen Kreisen nimmt man an ,daß die Besprechungen mit dem französischen Botschafter in Warschauder Vorbereitung der Reise Barthous nach Polen gegolten haben .
Auch der deutfch -polnische Nichtangriffspakt dürfte eingehend geprüftworden fein . Die deutsch-polnischen Beziehungen hätten wohl auchden Ucbergang zu der Unterredung zwischen Barthou und FranxoisPoncet »«ebildet , in der die Ab r ust u n g s fr a g e besprochen wo ' »
den sei. Die Frage der deutschen „Aufrüstung " bleibe das Haupt »
Problem der Abrüstungskonferenz . Sollte am 23. Mai der Haupt »
ausschuß der Abrüstungskonferenz zusammentreten , so beabsichtigeBarthou , sich selbst nach Genf zu begeben , wo er übrigens auch am
7. Mai schon in der Völkerbundsrarsversammlung teilnehmen werde ,weil dieser sich dann mit der Saarfrage beschäftige , die Barthou mit
Franxois Poncet ebenfalls am Montag erörtert haben dürfte .

England-Echo zur Arbettsschlachl.
Erstaunliche Erfolge . — Di «. richtige Lösung

London , 10. April . Der gestern von Dr . Syrup bekanntgegebeneerste Erfolg der Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit in
Deutschland findet in der Presse große Beachtung . In einer Ber »liner Times - Meldung wird zugegeben , daß die Verminderung der
Zahl der Arbeitslosen in einem einzigen Monat e r st a u n l i ch sei,wenn auch die Vermutung ausgesprochen wird , daß dieser Erfolgvielleicht teilweise dadurch erreicht wurde , daß die Marmelade dünn
aufgestrichen wurde , damit sie für mehrere Leute ausreiche , mitanderen Worten , daß »bis zu einem gewissen Grade " niedrigeLöhne gezahlt würden .

Morningpost spricht von eindrucksvollen Erfolgen ,die erzielt worden seien durch ein Gemisch freiwilliger und obliga »
torischer Opfer Aller . Arbeitgeber hätten neue Leute eingestellttrotz Nachteil für ihre Einnahme . Arbeiter hätten niedrige Lohne
angenommen , um die Einstellungen neuer Leute zu ermöglichen .Viele junge Leute hätten ihre Arbeitsplätze aufgegeben , um in
Arbeitskorps einzutreten und ihren Platz älteren Arbeitslosen zuüberlassen . Einzelne Wirtschaftssachverständige seien nicht erfreutüber die Maßnahmen , andere dagegen hielten sie für die einzig
richtige Lösung . Das sei auch die Ansicht des deutschen Arbei -
ters . Besonders die jungen Arbeiter leisteten dem Aufruf zurKameradschaft und zum Opfer begeistert Folge .

Die eigene Totenfeier eingeleitet .
Ein ill jähriger Buddha-Priester slirbl zur vvrhergesaglen Stunde.

Tokio , im März 1934. sEigener Bericht der Bad . Presse.)
Der III Jahre alte Buddhisten - Priester E t f u z a n Tos » hat
die Berühmtheit , die ihm sein Alter und seine Weisheit bisher
schon sicherten , noch gekrönt durch seinen Tod , der unter un -
gewöhnlichen Umständen erfolgte . Der alte Buddhist starb zu
einem Zeitpunkt , den er selbst genau vorhergesagt
hatte und nachdem er seine eigene Totenseier ein -
geleitet hatte .
Der älteste Japaner beruft feine Schüler .

Etsuzan Tosu galt mit seinen III Jabren als der älteste
Mann Japans . Er war Oberpriester im Shorinji -Buddhisten -
Tempel und wurde aus allen Teilen Japans in religiösen und
philosophischen Dingen um Rat angegangen .

Bier Tage vor seinem Ende berief er fein ? besten Schüler
durch Eilboten zu sich. Als er die Schar um sich versammelt
hatte , teilte er den ergriffen lauschenden Schülern , die freilich
zum Teil schon SO und 70 Jahre alt waren , mit , daß er inner -
halb von SO Stunden , nachmittags um 4 Uhr . sterben werbe . Er
bitte alle Schüler , bis zur letzten Stunde bei ihm zu weilen .
Dann begann « r sein geistiges Testament auszustellen und die
Frage seiner Nachfolgschaft in aller Ruhe zu erörtern .
Er beginnl selbst feinen Tolendienft .

Drei Stunden vor der von ihm selbst angesagten Stund « begann
er ielbst die für di ? Totenfeiern voroesehenen , umständlichen und
weitschweisenden Gebete , deren Einleitungen genau nach drei Stun -
den beendet waren .

Inzwischen hatte Etiuzan Tesu sich auf seiner Ruhematte nieder -
gelegt und schliei in den Tod hinüber . Der hrrbeigerufene Arzt konnte
nur den schon eingetretenen Tod feststellen .

Dieser seltsame Tod genau zur Stund « , die der Sterbende , der
vorher vollkommen gesund und irisch schien, voraussagte , wird weni -
ger seiner prophetischen Zuverlössiakeit . als vielmehr seiner einzig -
artigen Beweiskraft für die buddhistische Theorie vom Willen zum
Tode in religiösen und medizinischen Kreisen lebhaft besprochen .
Sein Geheimnis des Alters .

Der Sterbende verriet seinen Schülern , daß er sein hohes Alter
nur der leichten Kost , dem Zöllibat und der vollkommenen Enthalt -
samkeit von Alkohol und Tabak verdanke . Hinzu freilich komme seine
Aufopferung im Willen zum Leben sür Buddha , ein Willen , der erst
dann erlöschen dürfe , wenn eine innere Stimme verrate , daß die
Erdenlaufbahn beendet sei.

Ihm sei seit seiner Jugend klar gewesen , daß «r III Jahre auf
der Erde bleiben müsse. Nachdem diese Zeit erfüllt sei , scheine ihmdas Sterben eine Selbstverständlichkeit .

Entgleisung eines D-Zuges bei Linz.
t Toter , sechs Schwerverletzte .

Wien , 10. April . Der gestern Nacht um 23 Uhr aus Wien ab -
gehende D - Zug mit zwei Zugteilen Wien —Salzburg —München und
Wien —Pasfau —Holland , entgleiste bei Linz aus noch unbekannter
Ursache . Der Lokomotivführer wurde getötet . Bei den
Reisenden gab es sechs Schwerverletzt « . Nach den bisherigen
Meldungen befindet sich kein Reichsdeutscher unter ihnen .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt.
A Beuthen . 9. April . Wie vom Bergrevier Beuthen - Süd mit »

geteilt wird , sind auf der Gräfin Johanna Schachtanlage in Bobrek
bei Bekämpfung eines Grubenbrandes «in Grubensteiger und ein
Bergmann tödlich verunglückt -

Drei Madchen und sich selbst getötet.
A Chemnitz , 10. April . In Thalheim im Erzgebirge ereignete

sich am Montagabend gegen 20 .30 Uhr « ine schw« re Bluttat . Der
23 Jahre alte Lithograph S i e b e r aus Cranzahl drang plötzlich in
ein von drei Mädchen bewohntes Zimmer in einer kleinen Strumpf -
fabrik ein und schoß alle drei Mädchen nieder . Dann richtete der Tä »
ter die Waffe gegen sich selbst und bracht « sich ein« tödliche Verletzungbei . Von den Mädchen war eines sofort tot . Die beiden anderen und
auch der Täter , sind ihren schweren Verletzungen erlegen , so daß die
Bluttat vier Opfer forderte .
77 Iöhrige erfchlägl ihren Wann

und begehl Selbstmord .
Wismar , 10. April . In Wismar wurde am Montag morgen ein

altes Ehepaar tot aufgefunden . Wie festgestellt wurde , hat die 77 - jäh -
rige Ehefrau ihren 82- jährigen Ehemann mit einem Beil im Bett er -
schlagen . Sie selbst hat sich dann in der Küche mit Gas vergistet . Der
Beweggrund der Tat ist noch unbekannt .

Feuer in ehemaligem Stahlhelmlager.
Zwei Feuerwehrleute getötet .

© Haltern 10. April . In dem ehemaligen Stahlhelmlager
Haus Ostendorf br <?ch gestern gegen 23 .30 Uhr auf bisher noch un -
geklärte Weife ein Feuer aus . das mit rasender Geschwindigkeit um
sich griff . Bei den Löscharbciten und Rettungsversuchen der
Feuerwehr stürzte plötzlich der Schornstein ein und begrub mehrere
Feuerwehrleute unter sich.
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IV.
Karawanen begegnen uns .

Der Bagdader Straßenlärm ist ohrenbetäubend und kommt nur
Ar wenige Stunden der Nacht zum Schweigen . Die Klaxons der

utos klingen bescheiden neben den Riesenklingeln und AutoHupen
der vielen Radfahrer und der Zweispännerdroschken .

Später sitzen wir auf der Terrasse unseres Hotels am Ufer des
Tigris und freuen uns der abendlichen Kühle und der hier Herr -
schenden Ruhe . Doch bald führt uns wieder die anstrengende
Pflicht des Besichtigens unter sachkundiger Führung in ein ara -
bisches Tanzlokal . Auf dem teppichbelegten Podium sitzen die Mu¬
sikanten mit ihren alten Zupf » und Schlaginstrumenten , unter die' auch eine Geige verirrt hat . und spielen ihre für Araberohren
. erlich melodiösen Weisen , deren monotoner Refrain ins Unend¬
liche ausgesponnen und verlängert wird . Drei Tänzerinnen in ver -
blüffend europäischen Abendkleidern sitzen zwischen der Kapelle und
rauchen die Zigaretten , die das beifallspendende Publikum ihnen ,
meistens schon angezündet , auf die quten Perserteppiche wirft .

Wieder klingen die spitzigen Weisen auf , und eine der Tänze «
rinnen erhebt sich lässig . Ein schwarzseidener Umhang bedeckt
hälftig ihren hennagefärbten Scheitel , sie singt mit hoher Stimme
Liebeslieder , indem sie graziös das Podium umschreitet und mit
hochgehobenen Armen ihren schönen Körper rhythmisch und schlan-
gengleich bewegt .

Araber in Umhang und Kopftuch , malerisch wie Valentins ?
Sohn des Scheik oder ein Held Karl Maqs , schauen biertrinkend zu
und pfeifen lauten Applaus .

Als wir wieder auf die Straße heraustreten , kündet sich von
ferne schon laut dröhnend das Nachtflugzeug der Imperial Airways
an . und bald sieht man auch die rotgrünen Sterne der Position ?»
lichter auf den Tragflächen . Ganz nieder fliegt nun der Engländer ,
das; sein Rumpf , von den Lichtern der Stadt getroffen , silberhell
aufleuchtet .

Noch in tiefer Nacht nehmen wir am folgenden Morgen Ab
schied von der alten Kalifenstadt , deren Lichter noch lange einen
rötlichen Schein an den Nachthimmel hinter uns werfen . Wieder
durchfahren wir auf unebener Strohe welliges Wüstengelände , und
begegnen den vielen nächtlich marschierenden Karawanen . Das helle
Licht unserer Scheinwerfer kündigt uns schon von weitem an . so das;
wir überall freie Bahn vorfinden . Nur ein kleines Eselfohlen bükt
seinen Ungehorsam fast mit dem Leben . Wir müssen immer rascher
fahren , denn vor Sonnenaufgang müssen wir die Brücke über den
Diala passiert haben , da sie tagsüber nur dem Eisenbahnverkehr an
die persische Grenze dient .

Der Brückenkopf ist durch Stacheldraht und Posten gesichert .
Eine kurze Prüfung unserer Papiere in einer schwacherleuchteten
Wach >cube , dann holpern wir über die Schwellen der eingleisigen
Eisenbahnbrücke . Undeutliche Konturen von Palmenpflanzungen
heben sich gegen den verblassenden Sternenhimmel ab , und über
unseren Motorenlärm tönt das Rauschen des breiten und schnell-
fliehenden Diala .

Diese 200 Meter Schwellenfahrt bringen uns einen Reifen -
schaden ein , den wir in dem Städtchen am anderen Ufer beheben .
Ein Soldat in kleidsamer graublauer Uniform und Käppi bietet
uns seine Hilfe an . Wir machen ihm verständlich , daß wir Brenn -
stoff brauchen , und bereitwillig klemmt er sich noch zwischen das
Gepäck von Beiwaqen und Maschine , um uns durch die winkeligen
Gartenwege und Gäßchen zu führen . Noch ist es nicht ganz hell ,
aber das Leben erwacht schon überall . Schattenhaft traben Reiter
auf langohrigen , starken Eseln vorbei , und Männer mit hochcie -
krempelten Hosen besprengen mit alten Benzinkanistern die staubi -
gen Straßen .

Die Gassen werden eng wie In einem Basar : schnell klappt
ein Kaufmann die Türe seines Lädchens zu . das; wir gerade noch
durchkommen . Gott sei Dank begegnet uns hier kein Lastesel , denn
auf dessen Platzbedarf und noch etwas Raum für die ihm auswei -
chenden Menschen sind diese Gäßchen berechnet . Dann halten wir
vor einem winzigen Lädchen , in dem verstaubte Ersatzteile neben
alten Oelkannen und glänzenden Benzin -Tins ein beschauliches
Leben führen . Unser hochbeladenes Gespann erregt beträchtliches
Aufsehen , besonders bei der Araberjugend .

Aber das sind wir ja gewohnt , und unser Soldat hält aus
respektvollen Abstand , so das? wir nicht wie sonst drohend die Reit -
peitsche zu schwingen brauchen . Eine kleine Pergütung für seine
Dienste weist der stramme Kerl salutierend zurück und schafft uns
energisch Platz zum Start . Mit lautem Geknatter und blauem
Dunst müssen wir die Tausend - und -eine -Nacht -Stimmung der klei -
nen erwachenden Stadt zerstören , um unseren Weg rasch fortzusetzen ,
denn heute wollen wir noch die persische Grenze überschreiten . Wir
finden uns glücklich wieder hinaus in die Ebene , vorbei an den
fensterlosen Häusern mit ihren schöngeschnitzten und messinabeschla -
genen Türen , vorbei an den geborstenen Lehmwällen der Palmen -
Pflanzungen .

Nie läfit uns der Weg die Eisenbahn nach Ehanikin , zur Grenze ,
aus den Augen verlieren : Dutzende von Malen müssen wir den
hohen Bahndamm vorsichtig überqueren .

Die Ebene ist hier nicht mehr Wüste zu nennen , denn die Um -
pebung der vielen künstlichen kleinen Wasserläufe zeigt reiches Grün ,
»wischen dem sich wieder Strecken zäher niederer Sträucher dehnen .
Unregelmäßige Aeckerchen zeigen die Nähe einiger halbverfallener
Lehmkaten an .

In der Ferne schimmert bläuliches Gebirge , dahinter überragt
von einer noch mächtigeren Bergkette , deren höchste Gipfel im Dunst
des heißen Mittags nicht mehr zu gewahren sind.

So kündigt sich das mächtige iranische Hochland an . in dessen
Hügelvorland wir nun eindringen . In kurzem steilem Anstieg ge-
Winnen wir die Höhe , ebenso steil führt der ausgefahrene Weg wie -
der hinunter . Hier finden wir keinen Ort zum Rasten , nirgends
gibt es Schatten oder etwas Grün . Reste ehemaliger Wachtürme
krönen vereinzelt die runde Kuppel eines Hügels , und immer
wieder stoßen wir auf eine Zweierpatrouille berittener Soldaten .

An der verMen Grenze
'

Ein uninteressantes kleines Nest , Ehanikin , ist der Endpunkt der
strategischen Bahn , die die Engländer als Aufmarsch - Sicherung
liegen Rußland bis an die persische Grenze vorgetrieben haben . Hier
befindet sich auch die irakische Zollstation , doch was dort interessiert
sind nur Antiquitäten , womit wir uns nicht belastet haben .

Ein großer Geier hängt einsam und wie angenagelt am blauen
Himmel , die aufsteigende heiße Luft trägt ihn minutenlang ohne
Flügelschlag .

Rohe Holzschranken trennen , viele Hunderte von Metern lang ,
den Sattel zwischen den zwei Hügeln der Grenze , auf deren einem
das irakische Grenzfort seine zerschlissene Fahne flattern läßt .
Während der langwierigen Prüfung unserer Papiere nehmen wir
unser Mittagsmahl zu uns . Dann geht der Schlagbaum hoch , und
nach kurzer Fahrt nimmt uns ein persischer Zollschuppen für lange
Stunden in seinem kühlen Innern auf . Ein primitiver Omnibus
und mehrere Wagen halten vor der Nampe , deren Insassen einer
peinlich genauen Prüfung aus Verzollbares unterworfen werden .
Eine Gruppe von Persern , Männlein und Weiblein , hocken unbe -
kümmert am Boden und rauchen reihum eine Wasserpfeife : ihre
farbigen Bündel sind rasch gemustert .

Doch eine englische Familie , zu deren Beförderung drei Autos
gerade ausreichen , muß ihr umfangreiches Gepäck Stück für Stück
auskramen . Mit bewundernswerter Geduld hantieren Besitzer und
Zollbeamte anderthalb Stunden mit schweren Koffern und großen
Listen .

Durch viele Länder haben wir unsere Pistole jetzt ungebraucht
und unausgepackt hindurchgeschmuggelt , aber hier scheint uns das
Risiko doch zu groß , und wir melden sie lieber freiwillig an . Nach
höflichem Bewundern der Waffe läßt der Zollchef ein großes Pro -
tokoll anfertigen , das von links nach rechts in zierlich geschwunge -
nen Buchstaben zu Papier gebracht wird . Nach Genehmigung eines
Waffenscheins in unserem Endziel Schiras können wir die Waffe
zurückerhalten , und wären dem Gefängnis somit wieder einmal ent -
rönnen , denn Schah Rheza Khan hat strenge Verfügungen über das
Waffentragen erlassen , um seine aufrührerischen Nomadenvölker im
Zaum zu halten .

In scharfen Kehren und Steigungen erklimmen wir mühsam das
hohe Grenzgebirge auf einer überraschend gut angelegten Straße .
Mehrfach müssen wir eine kleine Rast einlegen , um den heißgelau -
fenen Motor unserer starken Maschine in der kühlen Gebirgsluft sich
erholen zu lassen . Rings um die Paßstraße erheben sich die mäch-
tigen und schroffen Wände kahler Gebirgsstöcke , deren sanfte ab¬
fallende Flanken einen lichten Bestand dunkelbelaubter Bäume
tragen .

Heuer waren Winter und Frühjahr lang und regenarm . so
daß keine Schneehaube die hohen Gipfel wie sonst krönt .

(Fortsetzung folgt .)

Wasferhofen-Tanz / Erlebnisse auf dem Meere.
Don Friedrich Schnack .

Tag und Nacht hatte es heftig geweht . Auf einem kleinen Küsten -
fahrzeug , das Reis , Kaffee und Hölzer geladen hatte , fuhr ich im In
dischen Ozean , unweit der Maskareneninseln . Wie eine Wand stand
der Wind , daran sich das Schiff entlangscheuerte . Am anderen Mor -
gen legte sich die steife Brise . Mächtig , doch lautlos dünte das Meer
— wie durch einen Hohlraum , angefüllt mit Totenstille , fuhr man un -
ter dem schweren Himmel . Es war zur Zeit des Frühjahrsmonsuns ,
der feine Wolkenlasten vorwärts trieb . Lauernde Stimmung hing
über dem Ganzen . Das Schiff schlich , als hätte es ein schlechtes Ge-
wissen , und war doch mit guter Fracht beladen . Aber das Meer sah
eigentümlich bleifarben aus , zäh und dickflüssig.

Plötzlich erscholl ein Bersten und Zerreißen in der Luft . Ein
heftiger Wolkenbruch schmetterte nieder und knallte auf das Deck.
Wie unter dichten Güssen von Schrot zischte die Wasserfläche , unauf -
hörlich . Zwei Stunden lang stürzte von oben ein See in das Meer .
Dann , so schnell er niedergebrochen war , versiegte der Regen , und
ein feiner Wasserstaub durchnebelte die Luft , ein Dampf , der alle
Gegenstände beschlug , soweit sie der Regen nicht schon durchnäßt hattc .
Die Atmosphäre war gesättigt mit diesem Dunst , er erinnerte mich
durch seine Dichte an die Waschküchenlust des Roten Meeres , wo ich
hinter Dampf - und Staubschleiern einmal den seltenen Anblick einer
tiefblauen Sonne erlebt hatte . Ich stand auf dem Achterdeck. Das
Kielwasser schäumte . . . Auf einmal überkam mich das Gefühl einer
Verlassenheit , als wäre ich losgelöst von der modernen Zeit , wiewohl
ich auf einem Schiff des 20. Jahrhunderts fuhr : eine Empfindung
überfiel mich, wie sie ein Reisender der Urzeit vielleicht gehabt hätte ,
wäre er auf dem Mcer umhergetrieben . So ungefähr war mein seeli-
scher Zustand vor einem ausregenden grandiosen Anblick , der sich mir
auf dem Meer bot .

In der Entfernung von etwa einer halben Seemeile standen in
der großen Stille , wie hingezaubert , graue Wasserhosen : eine ganze
Säulenreihe hatte sich erhoben und schien den Himmel zu tragen .

UIXlK « « ROMAN :

Der Schatz
in der une
VON SIEGFRIED BERGENGRUEN

Dieser neueste Roman des besonders durch sein
1930 erschienenes antibolschewistisches Buch „Teu -
fei im Gottesland " (Der Roman der Baltikum -
kämpfe ) bekannt gewordenen Schriftstellers hat
wieder eine ausgesprochene heimatliche Tendenz
und schildert den Kampf eines Fischerdorfes auf
der Kurischen Nehrung gegen das Anrücken einer
riesenhaften Wanderdüne — den „Wandernden
Berg " — , die Gehöfte und Felsen zu ersticken
droht . Als die Not am größten ist , springt eine
bei Rositten stationierte Kompanie des Frei -
willigen Arbeitsdienstes den um ihre Existenz
ringenden Fischern bei und rettet das Dorf vor
dem sicheren Untergang .

Die Hauptpersonen des Romans sind der
Führer der Arbeitskompanie , ein prachtvoller
Kerl , dessen ganzes Sinnen und Trachten daraus
gerichtet ist , seiner Heimat zu dienen , und als
Gegenspielerin die Besitzerin eines kleinen Guts -
Hofes , die durch schwere Schicksalsschläge ihrer
heimatlichen Scholle und den daraus siedelnden
Menschen so weit entfremdet ist , daß sie zuerst
in einen schroffen Gegensatz zu dem Kompanie -
führer tritt und erst allmählich über die in ihr
aufwachsende Liebe zu dem Mann von den For »
derungen , Zielen und Idealen der deutschen

i Zeitwende überzeugt werden kann .

der Nomon beginnt m o r g e n in der Saüischen presse .

Das ebenso anziehende wie erstaunliche Schauspiel erinnerte an ein
Bild aus einem alten Buch der Erdkatastrophen , Stürme und Sint «
fluten . In gewaltigen Massen sog die von seltsamen Wirbeln und
Kräften hoch oben beherrschte Atmosphäre das Meerwasser auswärts .
Man hätte meinen können , der Himmel versuche das Meer durch
mammuthafte Luftrüssel zu schlucken . Das Schwere war plötzlich leicht
geworden , aber das Licht , das trüb hinter den Wolken keimte , hatte
sich durch die Wasserdämpse noch mehr verdüstert . Bereitwillig gab
diese der Ozean her . Ich glaubte , in dem grauen Halblicht an die
zchn Säulen zählen zu können , wie sie , gleich den aschenfarbenen
Stämmen eines seltsamen , sich im Nebeldunst verlierenden Waldes
hintereinander standen und ihre rauchig -gestaltlosen Wipfel unter
den Wolken sanft und schwermutsvoll hin und her wischten , indes
ihre Säulenfüße auf dem Wasser ruhten .

Eine wunderbare Halle von Wasser und Luft , für einen Augen -
blick aufgebaut , für einen Augenblick geheimnisvoll und unerhört
fremdartig . Dann verging das flüchtige Werk wieder . Einzelne
Säulen begannen zusammenzustürzen , in Wolken von Staub , andere
schruwpsten und schraubten sich aus der Höhe zur Tie e zurück, aus
der sie gekommen waren : bald war auch der Rest verschwunden und
der ganze Tempel , den der Meergeist aus seinem amphibischen Reich
emporgestemmt hatte , wieder in die Wellen versunken .

Aber er trieb sein Spiel noch eine Weile . Das ganze Meer war
ein fruchtbarer Boden für die herrlichen Wasserbäume . Beständig
spielte der Ozean damit : es war , als hätte ihn ein Rausch gepackt,
bald nah . bald fern stießen neue , ungeheure Flutrüssel empor . Auf
dem Meer herrschte zwar vollkommene Windstille , doch wo eine
Wasserhose aufbäumte , begann ein leichter Wirbelwind zu wehen .
Der Ozean drängte empor zum Himmel , der Himmel neigte sich her -
ab — die flüchtigen Staubsäulen verbanden die Höhe mit der Tiefe .
Da manche Säule in der Nähe sich erhob , konnte ich genau beobachten ,
wie das Meer plötzlich an der Aufbruchstelle dunkel anschwoll , ange¬
sogen von den bildenden Kräften , und wie Wasserstaub und Dampf
rasch in die Höhe wirbclten .

Ueber eine Stunde währte der geisterhafte Aufmarsch der
Säulen . Dann plötzlich fielen alle die mächtigen Brunnen in
ihren Ursprung zurück : die riesige Meeresgaukelei war vorüber ,
das Schauspiel zu Ende . . .

Häuscher
„We

Kons von Biilows Rat .
Zu Hans von Bülow , dem großen Musiker , kam einstmals ein

guter Freund und klagte ihm seinen häuslichen Unfrieden . Besonders
beschwerte er sich darüber , dag seine Frau durch nichts zu bewegen
sf. t , ihm seine zerrissene Wäsche auszubessern . „Ich kann sie bitten ,
soviel ich will , sie tut es einfach nicht !" , jammerte er .

„Aber , lieber Freund "
, antwortete Bülow , „wer wird den bit «

ten ? Mit bitten erreicht man nie etwas . .
„Wenn ich übe » {otdot » , dann kommt meine Alte ganz aus dem

en !"
er wird denn fordern , Bester ! Das muß man ganz anders ,

anfangen , — das mußt du so wie ich machen ! Wenn ich z . B . ein kran -
kes Oberhemd habe , pack ichs untern Arm , zerknüll es recht und geh
zu meiner Frau mit den Worten : „Wo ist unser Lumpensack ? Gleich
sprmgt meine Frau auf und ruft : „Was willst Du schon wieder mit
dem Lumpenlack ?"

„Ach , ich Hab hier wieder mal so ein gräßlich zerrissenes Hemd ,
ich will es wegwerfen , denn man kann nichts mehr damit anfangen !

„Na . na "
, ruft die Frau dann , „Du wirfst leicht etwas fort , was

man noch ganz gut brauchen kann , zeig mirs mal !"

Ich klemm es aber noch fester unter den Arm und bleibe bei
meiner Behauptung . Sofort donnert meine Frau los :

„Ich verlange , daß Du mir das Hemd zeigst !" Und sie nimmt
es mir gewaltsam weg und dann ruft sie triumphierend : „Siehst Du ,
ick Hab mirs doch gleich gedacht ! Solch ein gutes Hemd wirft man
doch nicht weg , oas bessere ich Dir gleich aus , und morgen früh hast
Du das schönste Hemd , das Du Dir denken kannst !"

„Wir werden jo sehen", antworte ich dann , „offengestanden
glaube ich nicht daran , aber tu was Du nicht lassen kannst . .

Ich bin aber sicher , daß ich am nächsten Morgen das Hemd fein
säuberlich repariert und gebügelt wieder habe . Ar '

lingt es mir , niemals gute
zu haben !" —

elt wieder habe . Auf diese Weise ge-
Äsche mit Löchern oder kleinen Rissen

*
Gut gegeben . Hauswirtin (zu ihrem Pensionär ) : „Kommen Sie

doch früher heim ! Ihretwegen muß ich nachts aufstehen , um Sie
hereinzulassen "

. — Er ( der sich schon oft bei ihr wegen des kargen
Mittagessens beklagt hat ) : „Das brauchen Sie bald nicht mehr zu
tun , Frau Hopkins , denn wenn Sie mir weiterhin so wenig zu
essen geben , kann ich nächstens durchs Schlüsselloch herein . —

(Tit - Bits .)

arbeit
Hl » —

ftropfen
• i » nd bequem
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Aus der Landesyouplflaol .
Karlsruhe , den 10. April 1334.

Jugend, ans Werk ! s
Zum Reichsberusswlttkampf .

Wir schlagen eine Riesenschlacht
in scharfen , grimmen Streichen ,und schaffen mühsam Tag und Nacht
bis Not und Kummer weichen .
Wir führen einen Arbeitskrieg
und rühren unsre Hände.
Wir glauben fest an unseren Sieg
und an des Schicksals Wend»
Wir fragen nicht nach blankem Lohn
und goldnen Glückes Saaten . . . .
Nur blühen soll einst die Nation
durch unsrer Hände Taten ! Otto Zander.

Führerprinzip im Sandwerk.
Eine Zwischenregelung des Reichsstandes.

Um Unklarheiten zu beseitigen , gibt der Reichsstand des Deut -
schen Handwerks bekannt , daß die endgültige Durchführung des
FUhrerprinzips in den handwerkerlichen Körperschaften, insbesondere
bei den Pflichtinnungen und Kreishandwerkerschaften , erst in den
kommenden Rechtsverordnungen über die Bildung der Pflicht -
innungen und der Kreishandwerkerschaften geregelt wird . Vis da-
hvn feien die Obermeister der Innungen , die Vorsitzenden von
Jnnungsausschüssen und Kreishandwerkerschaften und ähnlichen
Organisationen des Eefamthandwerks im Vereich einer unteren
Verwaltungsbehörde den Handwerkskammerpräsidenten unterstellt .
Die Handwerkskammerpräsidenten seien deshalb ermächtigt , sich
von den ihnen unterstellten Handwerksführern Erklärungen abgeben
zu lassen mit demselben Sinn und Wortlaut wie die Verpflichtungs -
erkläruna , die die Handwerkskammerpräsidenten selbst dem Reichs-
handwerksführer gegenüber abgegeben haben .
Ungültige Stimmen bei der Wahl

der Vertrauensmänner
Hinsichtlich der Bewertung ungültiger Stimmen bei der Abstim-

mung zur Wahl der Vertrauensmänner find Zweifel aufgetaucht.
Um diese zu beheben, wird amtlich folgendes erklärt :

Nach Paragraph 10 der zweiten Notverordnung zur Durchfüh-
rung des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit ist zu er-
Mitteln , welche der auf der Liste aufgestellten Personen ein« Mehr -
heit der abgegebenen Stimmen erhalten haben. Hierbei sind die -
jenigen Stimmen zu berücksichtigen , die der Vorschlagsliste rechts-
gültig zustimmen oder sie ganz oder teilweise rechtsgültig ablehnen .
Ungültige Stimmen, die z. V . vorliegen , wenn ein Wahlumschlag
oder Stimmzettel mit Vermerken oder Vorbehalten abgegeben
worden ist oder wenn auf einem Stimmzettel der Wille des Ab -
stimmenden nicht unzweifelhaft entnommen werden kann, sind nicht
mitzurechnen. Sie können nicht anders bewertet werden als nicht
abgegebene Stimmen und müssen daher bei der Ermittlung des
Abstimmungsergebnisses außer Betracht bleiben -

Diese Regelung entspricht auch dem Abstimmungsverfahren , das
bei der Reichstagswahl vom 12 . November 1933 nach Maßgabe der
Verordnung vom 14 . Oktober 1333 galt-

Für Erschwerung von Verwandlenehen .
In der „Deutschen Justiz " tritt Kammergerichtsrat Dr. Winkler-

Verlin für eine gesetzliche Erschwerung von Ver -
wandtenehen ein . Er weist darauf ',in , daß die Rechts¬
entwicklung feit dem Mittelalter allgemein die Ehehindernisse ver¬
mindert und abgeschwächt habe, und erklärt, es erscheine fraglich,
ob diese Entwicklung, soweit sie das Ehehi .-dernis der Blutsver-
wandtschaft betrifft, vom Standpunkt der Volr^ sundheit gutzu-
heißen sei . Die Beobachtung zeige , daß Ehen unter i- ^ hen Ver-
wandten vielfach, sofern sie nicht überhaupt kinderlos blieben , einen
gesundheitlich nicht vollwertigen Nachwuchs hervorbrächten . Hüft-
und Fußleiden . Sprachfehler . Schwachsinn . Tuberkulose treten als
Folgen auf . Davon würden nicht nur die kranken Kinder und ihre
Eltern , sondern letzten Endes das Volk im ganzen betroffen . Von
medizinischer Seite werde zwar andererseits auch nicht in Abrede
gestellt, daß durch Vereinigung wertvoller Erb^ .ai/ mittels der
Verwandtschaftsehe besonders hochgezüchtete Menschen entstehen
könnten. Dabei dürfte es sich aber um Ausnahmen handeln , die
eine Begünstigung der Verwandtenehen wohl nicht rechtfertigten .
Da gerade die Stimme des gemeinsamen Blutes häufig Verwandte
zusammenführe, würde eine Aufklärung über die nachteiligen Folgen
für die Nachkommenschaft als Verhütungsmaßnahme nicht genügen.
Deshalb fei die Einführung eines staatlichen Eheverbots und die
Abkehr von der Freiheit der Eheschließung unter Verwandten , die
das BEB . gewähre , in Betracht zu ziehen- Zu erwägen wäre ein
Verbot der Eheschließung unter Verwandten bis einschließlich der
Ehe zwischen Geschwisterkindern (also bis zum 4 . Grad nach BGB-)
mit Zulässigkeit der Befreiung . >

Auch bei der Adoption ärztliche Beratung
notwendig.

In einer Veröffentlichung des Aufklärungscrmtes für Be-
völkerungspolitik und Rassenpflege wird die Notwendigkeit betont ,
daß auch bei der Adoption künftig die gesundheitlichen und Erb -
anlagen der Kinder stärker beachtet werden. Es wird zunächst auf
die geltenden Adoptionet >eftimmungen hingewiesen. Nach diesen
juristischen Darlegungen wird betont , daß es notwendig sei . in dieser
Frage nüchtern zu denken und die Wahl nicht aus einer augenblick -
lichen Rührung heraus zu treffen . Der Arzt sollte stets der Be-
rater fein, dessen Stimme ausschlaggebende Bedeutung hat . Die mit
der körperlichen Verfassung des Kindes zusammenhängende Fragen
seien noch verhältnismäßig leicht zu lösen . Erheblich schwieriger
werde es schon bei der Frage nach den geistigen Eigenschaften und
Anlagen . Hier könne nur genaueste Kenntnis der geistigen und
charakterlichen Eigenschaften der Eltern und weiteren Verwandten
des Kindes Anhaltspunkte für eine Beurteilung geben . Hier habe
in noch stärkerem Maße der Grundsatz p gelten , daß Mitleid mit
einem kleinen hilflosen Wesen nicht dazu führen dürfe , über geistige
Erkrankungen oder schwere Charakterfehler der Eltern oder Vor-
eltern des Kindes hinwegzusehen. Erziehung vermöge zwar viel ,
sie könne aber niemals eine Aenderung der Erbmasse herbeiführen .
Schon um alle diese Dinge klarzustellen, empfehle es sich, daß fämt-
liche Beteiligten die Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter
oder größeren Verbände und Vereine in Anspruch nehmen, damit
die Gewähr geboten wird , daß nur körperlich und geistig gesunde
Kinder in Vorschlag gebracht werden.

*
VI . Ausstellung der Landesbibliothek . Die neue, sechste Ans-

stellung der Basischen Landesbibliothek ist den Besuchern der
Badischen Juristen - Tagung in Karlsruhe gewidmet und
zeigt deshalb unter dem Gelamttitel : „Alte Handschriften ,
Jnkunablen und Drucke als Quellen der Rechts -
ge schichte" eine Auswahl dieser Dokumente juristischen Inhalts
wie sie für die Handhabung des kirchlichen und bürgerlichen Rechtes
im Gebiet des heutigen Badens durch lange Jahrhunderte Geltung
besaßen . Die ausgestellten Werke , mannigfaltige Exemplare der alten
Gesetzbücher und ihrer Kommentare in Handschriften und Früh-
drucken , stammen zum großen Teil aus dem Benediktinerkloster der
Insel Reichenau, doch sind daneben auch die juristischen Fachbestände
anderer badischen Klosterbüchereien und der alten markgräflichcn
Bibliotheken mit schönen und rechtsaeschichtlich wertvollen Beispielen
bemerkenswert vertreten . Die Ausstellunq kann schon jetzt zu den üb-
lichen Oesfnungszeiten des Lesesaals besichtigt werden.

Aus dkm Wege zu einem üeutschen Mielrecht.
Mit dem zwischen dem Bund Deutscher Mietervereine (Sitz

Dresden ) und dem Zentralverband Deutscher Haus - und Erundbs-
sitzervereine unter Führung und Zustimmung des Reichsjustizmini-
steriums aufgestellten Deutschen Einheitsmietvertrag find nicht nur
für das ganze Deutsche Reich einheitliche , klare und so -
ziale Mietbestimmungen geschaffen , sondern es ist damit
schon eine gewisse Grundeinstellung zu einem neuen deutschen Miet-
recht angedeutet . Gewiß wird durch die Aufstellung des Einheits-
Mietvertrages zwar kein Paragraph des noch geltenden Mietrechts
verändert , noch ist damit eine Festlegung eines in Aussicht stehenden
neuen Mietrechts getrosfen, jedoch kommt in diesen neuen Vertrags-
bestimmungen der innere Wandel in der sozialen Grundeinstellung
der Vermieter zum Ausdruck. Auch die Gerichte werden bei Streitig-
leiten , die aus alten Mietverträgen und dem Mietrecht entstehen,auf die veränderten Bestimmungen hinweisen und so aus diese Weise
an der Befestigung des Gemeinschastsgedankens arbeiten können .

Um die Bedeutung des neuen. Einheits-Mietvertrages und eines
sich anbahnenden neuen deutschen Mietrechts so recht würdigen zu
können , ist es erforderlich, einen Rückblick auf die bisherige Ent-
wicklung zu werfen . Die gesetzlichen Bestimmungen über die Miete
oeruhen auf den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches , da -
bekanntlich am 1 . Januar 190V in Kraft trat . Diese Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Miete waren indessen schon
bei Inkrafttreten um die Jahrhundertwende den Zeitverhältnissen
nicht mehr entsprechend , nachdem die Schaffung des Bürgerlichen Ge-
setzbuches einige Jahrzehnte in Anspruch nahm und inzwischen durch
die starke industrielle Entwicklung und die damit zusammenhängende
Eroßstadtbildung aus dem Volk der Eigenheimbesitzer ein Volk der
Mieter wurde . Im freien Spiel der ungleichen Kräfte wurden den
schwächeren Mieterschichten seitens gewisser Hausbesitzer Mietver-
tragsbestimmungen aufgezwungen , die die wohlgemeinten Bestim-
mungen des Bürgerlichen Gesetzbuches in das Gegenteil verwände !-
ten . So bedeutet schon die kiunmehr erfolgte Festsetzung des Einheits-
Mietvertrages eine gewisse Befreiung von den bisherigen Gegen-
sätzen der Interessen und der Zuwendung zur Gemeinschaftsarbeit
und Volksverbundenheit zwischen Vermieter und Mieter.

Bei Beginn des Weltkrieges versuchte die damalige Regierung
das freie «Spiel der Kräfte in der Wohnungswirtschaft im Interesse
der schwächeren Mieterschichten zu fesseln, und zwar durch die
Stundungsverordnung. Später kam im Jahre 1917 die erste Mieter-
schutzverordnung , aus der sich sodann nach dem Kriege das Reichs-
Mietengesetz vom Jahre 1922, das die zwangsweise Festsetzung der
Mieten bracht« , und das Gesetz über Mieterschutz und Mieteinigungs-
ämter vom Jahre 1923. das besonders den Kündigungsschutz regelt ,
sowie das jetzt im wesentlichen außer Wirkung befindliche Wohnungs -
mangelgesetz , das die behördliche Aufsicht über den Altwohnraum re-
gelt . Bereits in der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 1 . De-
zember 1930 waren bestimmte Termine angegeben, die einen Abbau
der Wohnungszwangswirtschaft zum Ziele hatten. So sollen das
Reichs-Mietengesetz und das Mietergesetz nach dieser Notverordnung
am 1 . April 1930 zu bestehen aufhören , aber in der Verordnung ist
asdrücklich als Voraussetzung festgelegt , daß bis zu
diesem Zeitpunkt ein Gesetz in Kraft tritt , wodurch die Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Miete „unter sozialen Gesichts»
punkten" ausgeschaltet werden.

In früheren Jahren bildete die Hinausschiebung der immer kurz-
fristigen Endtermine um den Ablauf dieser Schutzgesetze regelmäßig
ein erbittertes Kampfobjekt zwischen den einzelnen Interessenten -
gruppen und Parteien wegen einer Verlängerung der Schutzbestim -
mungen und brachte damit dauernde Unruhe in die Kreise der Mieter
und Vermieter . Soweit es im Rahmen der Reichsrahmengesetze und

der Landesverordnungen möglich war — den Länderregierungen
waren sehr weitgehende Lockerungsbssugnisse eingeräumt worden —,
ist der Mieterschutz stark gelockert , und das gesamte Mietrecht ist durch
die vielen Ausnahmen in den einzelnen Ländern und auch da wieder
in den einzelnen Gemeinden jetzt so unterschiedlich, daß man kaum
noch von einheitlichen Bestimmungen reden kann und sich selbst Fach -
leute in dem dadurch geschaffenen Gesetzeswirrwarr nur schwerlich
auskennen . Kein Mieter weiß heute richtig, unter welchem Mietrecht
er selbst wohnt . Dazu kommt noch eine gewisse Unübersichtlichkeit über
die mannigfaltigen Bestimmungen bei der Behandlung hilssbedllr ' ti»
ger Alt - und Neubau -Mieter. Schlaglichtartig wird die Unübevsicht »
lichkeit der gegenwärtig geltenden Bestimmungen durch die nachsol -
gende Feststellung in einem Urteil des Landgerichts I , Berlin
(3308/31 ) beleuchtet, worin einem abgewiesenen Mieter der Vorwurf
gemacht wurde , daß er sich nicht rechtzeitig um Auskunft an eine gut
informierte Stelle gewendet habe : „In Anbetracht der schwierigen
und verwickelten Materie des beutigen Mietrechts war es Sache des
Beklagten , sich bei wissenschaftlich zuverlässigen Rechtsberatern , ent-
weder einem Rechtsanwalt oder einer gut informierten Rechtsaus »
kunstsstelle wie solche die Mietervereine unterhalten, Auskunft zu
holen . . ."

Unter diesen schwierigen Verhältnissen bedeutet somit die Fest«
stellung des neuen Deutschen Einheits-Mietvertrages mit seinen
klaren , für jedermann leichtverständlichen Bestimmungen und mit
dem Ausgleich der Jnter ssengegensätze schon eine wesentliche Erleich-
terung . Insbesondere bildet der Wegfall solcher Bestimmungen , die
als unsozial zu mißbilligen waren , sür die Rechtsprechung bestimmte
Anhaltspunkte . Danach dürfen z. B , um nur einige nun ausgemerzte
unsoziale Bestimmungen zu nennen , folgende Vereinbarungen nicht
mehr getroffen werden : Der Vermieter hat nicht mehr das Recht zur
außerordentlichen Kündigung , wenn fich der Mieter nur geringfügige
Vertragsverletzungen zuschulden kommen läßt . Ebenso sind Vertrags-
strafen bei geringfügigen Verstößen gegen die Hausordnung nicht
mehr statthaft . Auch das Recht des Vermieters zur außerordentlichen
Kündigung schon bei geringfügigem Mietzinsrückstand oder gering-
fügigem Zahlungsverzug ist nicht mehr gegeben . Auch eine vorzeitige
Kündigung bei nicht gestatteter Untervermietung ist nicht mehr ge^ e»
ben. Der Vermieter hat auch nicht mehr das Recht zur völlig entschä-
digungslofen Uebernahme von Einrichtungen , die der Mieter in die
Wohnung eingebracht hat, so zum Beispiel einer elektrischen Licht»
anlage usw .

Damit nun die alten Mietverträge mit ihren oft recht unsozialen
Bestimmungen recht bald der Vergangenheit angehören , soll bei Neu»
abschluß oder Verlängerung von Verträgen nur noch dieser
Deutsche Einheits - Mietvertrag Verwendung fin »
den . Die Verlagsgesellschaft des Bundes Deutsch « »
Mietervereine , Dresden , Böhmische Straße 3 0, als
der einzigen von der Reichsregierung zugelasse »
nen Spitzenvertretung der deutschen Mieterschaft
gibt den Vordruck des neuen Vertrages zum Ein «
zelpreis von 10 Pfennig ab .

Von großer Bedeutung ist es , daß auch der neue Führer de»
Zentralverbandes Deutscher Haus- und Grundbesitzervereine in einem
Ausruf alle Vereine unt> Verbände des Haus - und Grundbesitzes auf»
fordert , künftighin nur den Deutschen Einheits-Mietvertrag als
Grundlage für den Abschluß eines Mietverhältnisses zu benutzen .
Damit haben sich die zuständigen Spitzenverbände der Vermieter un »
Mieter restlos hinter den von ihnen gemeinsam unter Mitwirkung
des Reichsiustizministeriums vereinbarten Deiltschen Einheits-Miet»
vertrag gestellt und dem neuen Geist der Volksverbundenheit eine»
sinnvollen Ausdruck gegeben.

Tischlennis -Stadtmeislerschaften.
Am letzten Samstag und Sonntag wurden zum Abschluß der

Tischtennis -Saison bei restloser Beteiligung der führenden Spieler
und Spielerinnen die Stadtmeisterschaften im Tischtennis ausge -
tragen. Zahlreiche Zuschauer sahen im Ruderhaus des KRV. v . 1879 ,
einem für diese Zwecke sehr geeigneten Spiellokal , mitunter herrliche
Kämpfe . Bei wirklich ausgezeichneter Organisation nahmen die
Kämpfe einen flotten Verlauf.

Von den in der Karlsruher Tifchtennis -Vereinigung zusammen-
geschlossenen Vereinen gewann der Karlsruher Eislaufs
und Tennis - Verein in der Meisterklasse das Herreneinzel
durch B . Brechenmacher, das Dameneinzel durch P . Billing, das
Herrendoppel durch B . Brechenmacher/W. Haberstroh , das Gemischt -
doppel durch P . Villing/B Brechenmacher.

Der Karlsruher Ruderverein v . 1879 sicherte sich in
der .̂ - Klasse das Herreneinzel durch W . Gamm; das Herrendoppel
durch W . Grimm/Motzigemba , das Gemischtdoppel durch T . Krust/W .
Grimm .

Der Karlsruher Männerturnverein war im Damen -
einzel durch H . Schmidt und im Damendoppel durch H . Schmidt/F .
Hessenberg erfolgreich, während der T .T .E . Amicitia bei den Herren -
kämpfen der ^ - Klasse jeweils erst im Endspiel ausschied .

Erfreulich war die Feststellung, daß sich die Spielstärke der
Karlsruher Spieler weiter gehoben hat, ein Erfolg , der vor allem
dem Zusammenschluß in der K .T .T .Vgg. zuzuschreiben ist.

Erneut hat das Turnier bewiesen, daß es das sportliche Tisch-
tennis verdient , in weitere Kreise getragen zu werden . Ist doch
Tischtennis nicht irgendeine Spielerei, sondern ein durch wechselnde
Kampfmomente fesselnder Sport , der Konzentration , Kampfgeist,
taktisches Verständnis , schnelle Reaktionsfähigkeit und körperlich
disziplinierte Beweglichkeit erfordert .

Es wäre zu wünschen , daß sich das Tischtennis bis zum Beginn
der neuen Saison im Spätjahr in weiteren Kreisen eingebürgert
hat , damit auch in Karlsruhe die Mannschafts -Verbandsspiele eine
so große Beteiligung ausweisen, wie dies in anderen Städten (Mann-
heim hatte in dieser Saison 54 Mannschaften zu ö Spielern) schon
längst der Fall ist. -a

Allmählicher Abbau des Vollslreckungsschutzes.
In einer amtlichen Erläuterung des „Zweiten G fetzes" über

weitere Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung weist
der Reichsjustizminister daraus hin . daß die in diesem Gesetz ge -
trosfenen Lockerungsmaßnahmen den Willen der Reichsregierung
nach einem allmählichen Abbau des VollstreckuKgsschutzes zum Aus¬
druck brächten. Das Vollstreckungsnotr^cht selbst könne eine wirt-
schaftliche Gesundung des überschuldeten oder zahlungsunfähigen
Schuldners nicht herbeifuhren . Es soll nur dem unverschuldet in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Schuldner die Möglichkeit offen
halten , dem Druck der Gläubiger zu widerstehen, um die Vorteile
der von der Regierung eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen bei
einer Entschuldung genießen zu können . Deshalb werde der Abbau
des Vollstreckungsschutzes zunächst im Wege einer strengeren Sich -
tung , d . h . bei den Schuldnern , zu beginnen haben , deren Entschul-
dungsunfähigkeit sich bereits herausgestellt habe. Die weite Fassung
der allgemeinen Vollstreckungsschutzvorschristen überlasse dem Rich -
ter die Prüfung der Frage , ob nach den besonderen Verhältnissen des
Einzelsalls ein Schuldner als schutzunwürdig anzusehen ist . So
werde z. B der Umstand, daß der Schuldner einen Betrieb während
der Krise in spekulativer Absicht erworben habe oder daß er sich der
unmittelbaren Einwirkung auf den Betrieb durch Flucht ins Aus -
land begeben habe, zumeist zu dem Schlüsse führen , daß durch die
Durchführung der Zwangsvollstreckung dem Schuldner kein unvor-
hältnismäßiger Nachteil erwachse ; denn wer sich aus eine Speku-
lation einlasse müsse auch mit ihrem Fehlschlag rechnen , und w >r
sich der unmittelbaren Verantwortung für seinen Betrieb entziehe,
könne leine besondere Rücksicht seitens seiner Gläubiger verlangen .

Erbpflege und Geisteskrankheit .
Ueber dieses hochaktuelle Thema sprach am Samstag abend im

Nebenzimmer des Gasthauses „Zum Ritter" Dr . med . R. Wagner
im Rahmen einer Pflichtversammlung der NS-Kriegsopferversorgunz
Untergruppe Mühlburg-Grünwinkel . An Hand von statistischem Zah-
lenmaterial beleuchtete der Referent die erschreckenden Auswirkungen
dieser Geisteskrankheiten, deren Träger gewöhnlich Gewohnheitsver «
brecher sind , auf unser Wirtschaftsleben und die Erbgesundheit un¬
seres Volkes, die zu einer wahren Geißel der Menschheit wurden ," lir seinen lehrreichen, recht interessanten Vortrag konnte Pg . Dr.'

agner am Schlüsse seiner Ausführungen starken Beifall einheimsen.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten .

aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus, des Unterrichts und
der Justiz — Abteilung Justiz —.

ernannt : Oberstaatsanwalt Eugen Fiber in Freiburg «um Land »
gerichtsdi,rektor daselbst . Amts - und Landgerichts -direktor Dr . Eugen
Weib in Karlsruhe zum Oberstaatsanwalt in Freibnrg , Amtsgerichtsrat
Hermann de M i l l a s in Mannheim zum Landger chtsrat daselbst , die
Staatsanwälte Waldemar Glöckler in Konstanz z-nm Amtsaerich ' srat in
Mannheim , Dr . Hermann H u b e r in Karlsruhe zum Amtsgerichtsrat in
Weinbeim . Hermann Psisterer in Karlsruhe zum Amtsgerichtsrat i«
Babeu -Baden . die Gerichtsassessoren Hans Werner Lay aus Karlsruhe
zum Staatsanwalt in Karlsruhe . Dr . Hans Grundmann aus Psorz »
beim zum Staatsanwalt in Porzbeim und Richard Bauer aus Duis »
bürg zum Staatsanwalt in Mannheim .
^ Zuruhegeietzt auf Antra « : Landaerichtsdirektor Gottfried Moll i»
Mannheim .

Ernannt : ReaierungMaurat Emil Schwarzmann in Tauber »
bischossheim zum Lberregiernngs -baurat : Regieruugsbaumeister Dr .- in ».
Karl Köbler beim Finanz - und W ' rtschaftsmindstcrium — Abteil n «
für Wasser - und Ttrasicnbau — j« m RegierungSbaurat : Bauinspektor
August Eisele in Freiburg zum Bauoberiuspeitor : Eichmeister S inrich
Schwvbel !n Mannheim . Eichmeister Ernst Heinze in Mosbach zu
Eichinspektoren : Hasenmeister Christian Disenbacher in Mannheim
zum Oberbasenmeister : Regierungsbaurat Hermann G S 11s fi i r t beim
F uan «- und Wirdschaf -smii ' Merium — Abteilung fi.

'ir Wasser - nnd
Straktnbau — zum Vorstand des KulturbauamteS Karlsruhe : Bermel »
sungörat August K r a s t in Bühl zum Vorstand des BermessungsamteS
Mosbach .

Uebertrageu : dem Forstrat Rudolf K n o l l in Todtmoos da « Forst «
amt Huchenfeld In Psorzbeim : dem Fovltrai Dr . Alfred B a ck in 2ulJ »
bürg das Forstamt St . Margen : dem Bauoberinsvektor Theodor Sin -
bele in Freiburg die Amtsstelle eines Bauobcrinspektors auf besonders
w chtiger Dienststelle .

Kraft Gesetzes in den Ruhestand verletzt : Laudesökonomierat Ries
in Mulllieim . Förster Lt ' o S i n g l e r in Burghof . Amt Kon -sta» , . Ver »
waltungssekretär Frau » Siebecke in Mannheim

Auf An -nchen aev ' äk! SA 24 und 25 des Beamtcnaesetzes : Forstrat
Eduard Keller in Engen . Förster Johann Messing \t> .Hesselhurst ,
Förster Berlhold Eisele in Marxzell .

Auf Grund des Artikels 53 8 4 der HanshaltSnotvcrordn » » « vom 9.
Oktober 1931 — G .B Bl . ® . 8R9 1— in der S - Nun « der Zweiten Hans -
lmltkn »tvcrordn >' na vom 19 . Mär , 1932 — G .B .Bl . S . 75 — in de»
Ruhestand versetzt : Bermessungsrat Max Gehrig in Lörrach .

Entlassen a» k Grnnd von 8 4 des Reichsaeiebes zur Wiederherstellnna
des Berussbeamtentnms unter Zurücknahme der Entlassung nach 8 4 des
Reamtenaeseves : Reg

'
erungSbaurat i c R . OSkar Köhler in Heidel «

^ ^"
ucbertragen : das Bezirksbauamt Karlsruhe dem RegierungSbaurat

Farl K o ch in Heselberg , das Bezir -ksbai -amt Karlsruhe - Ost dem Re »
gierungsbaura ' ?̂ ran > T ch m i i>e r in Karlsruhe .

Von den Prüflingen , die sich am 19 und AI . März 1934 der Finani »
assistentcnvrllkung unterzogen faben . werden für bestanden erklärt : Butt »
Hardt Paul . H e m b e r l e Hans . K e l l i n g Franz .

Ä- ,
Im Bereich des Landesarbeitsamts Slidwestdeutschland wurde auf

Grund »es ß 6 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Beruksbeam ' eu»
tums versetzt : Regieruugsrat Dr Klauser vom Landesarbeitsam »
Sndwestdeutschland zum Arbeitsamt Gelsenkirchen -B -uer .

HmisstW. merk ms!
Ein frisches deutsches Ei jetzt in der FrühlingS »
zeit täglich mehr ist die beste Arznei!
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10 Titelanwärter stehen seit.
Lor dem Abschluß der Ausscheidungsspiele zur Fuhball -Weltineister »

schuft. — Sechs Kandidaten werden noch gesucht.
In etwa ) echs Wochsn beginnen auf italienischem Boden die

Endkämpfe zur Fußball - Weltmeisterschaft , dem
größten fußballsportlichen Ereigms dieses Jahres . Von der großen
Zahl der Fußball - Nationalverbände , die zur Weltmeisterschaft mel -
beten , können nur 16 für die Endkämpfe zugelassen werden . Die
Länder trugen daher in 12 Gruppen Ausscheidungsspiele aus , deren
Cieger die Reise nach Italien antreten dürfen . 10 Endspiel -Teil¬
nehmer sind inzwischen bereits ermittelt worden , unter ihnen be-
findet sich erfreulicherweise auch De u t s ch l a n d . Die noch feh-
lenden sechs Verbände müssen noch im Laufe des Monats April
festgestellt werden .

Endrunden -Teilnehmer find ;

Brasilien (Gruppe Ii ) , Argentinien (Iir ) ( Aegypten
(Iv ) , Schweden (V) , Spanien (VI ) , Italien (VII ) ,
Ungarn ( vni ) , Schweiz (X) , Holland (XI ) , Deutsch¬
land ( XII ) .

Von spielstärkeren Verbänden sind bislang u . a . bereits aus -
««schieden : Euba , Haiti , Peru , Chile . Palästina . Portugal , Griechen -
land .

Die Suche nach dem Rest
wird in den einzelneu Gruppen nach dem folgenden Plan fortgesetzt :
Mexiko und U . S . A . haben sich in der Gruppe I ( Nord - und
Mittelamerika ) für das End - Ausscheidungsspiel qualifiziert ; dieses
Spiel kommt am 24. Mai in Rom zum Austrag . Die Gruppe viii
stellt neben Ungarn noch einen zweiten Endspiel - Teilnehmer , der
aller Voraussicht nach Oesterreich heißen wird , denn niemand
Zweifelt daran , daß die Oesterreicher am Ib . April in Wien das
Ausscheidungsspiel geo^ n Bulgarien gewinnen werden . In der Gruppe

steht noch das Rückspiel zwischen der Tschechoslowakei
und Polen aus . Die Tschechen haben das Vorspiel in Warschau'
napp gewonnen , sie dürften auch das zweite Spiel in Prag zu-
bindest mit einem Unentschieden beenden . Die Gruppe X wird
ueben der Schweiz noch den Gewinner des Spieles R u m ä n i e n—
Jugoslawien ( 15 . April in Bukarest ) stellen . Auch die Gruppe

und xii stellen je zwei Teilnehmer für die Endrunden . In der
Eruppe xi haben Irland und Belgien in Dublin unentschieden
^ spielt , Irland hat dann am letzten Sonntag in Amsterdam gegen
Holland 2 :5 verloren . Es steht nun noch das Spiel Holland -
Belgien am Lg . April in Antwerpen aus . Verlieren hier die
Belgier mit weniger als drei Treffern Differenz , so ist Irland
auf Grund des Torverhältnisses ausgeschaltet und Belgien kann die
^ eise nach Rom antreten . — In der Gruppe xii muß am kom-
senden Sonntag Frankreich in Luxemburg die luxemburgische
Nationalelf schlagen , um zusammen mit Deutschland die Gruppe bei
Hen Endrunden in Italien zu vertreten .

Sie ZM..KMten -El!
für das Düsseldorfer Auswahlspiel .

, Für das zweite Auswahlspiel der D . F . B . - Kur -
! 1sten , das am Mittwoch nachmittag 17.30 Uhr auf dem DiMel -
??rfer Fortuna - Platz stattfindet , hat der DFB .-Reichstrainer Nerz

folgende Kursisten - Mannschaft aufgestellt :
Tor : Jacob (Jahn Regensburg ) ; Verteidigung : Busch

^Duisburg 99) , Schwarz (Viktoria Hamburg ) ; Läufer : Tie -
{-' " fit (Union Hamborn ) . Manzenberg (Alemannia Aachen ) ,
A ° dzinski (Hamborn 07) : Sturm : Franke ( Vlau -Weiß Ber -
, l

y , Billen ( Hamborn 07) , Conen (FV . Saarbrücken ) , Ha l-
(Bewag Berlin ) , Heidemann ( Bonner FV .) — Ersatzleute :

(St . Georg Hamburg ) , Fricke (Hannover ) .

Avus -Rennen : 27. Mai .
c Wie uns aus Paris gemeldet wird , hat die internationale

tommission Bedenken gegen Terminverlegung des Avusrennens
24 r * 2uni , weil das Avusrennen mit dem Internationalen
^ ' « tunden - Rennen von Le Mans kollidiert wäre . Das Avusrennen

z bringen
17 . Juni wird an Stelle des Avusrennens das Kesselberg -

on . « ? ? uf der sporthistorischen Kesselberg - Rennstrecke in Oberbayern
9?iit «l

c ' a^ren - Die Termine : 3 . Juni : DDAC - Eifel - Rennen auf dem
ins » 1 - 2uli : Großer Preis von Deutschland für Motor -
fiir 5rn

au ' bem Nürburgring . 15. Juli : Großer Preis von Deutschland
^ -"jagen auf dem Nürburgring bleiben bestehen .

Las letzte öki-Rennen im echumzuM .
Abfahrtsläufe am Schauinsland .

Dem Südschwarzwald ist es infolge seiner höchsten Erhebungen
im allgemeinen aus rein klimatischen Gründen vorbehalten , den
Beginn und den Abschluß in skisportlichen Veranstaltungen für sich
beanspruchen zu lönnen . So war es mit dem Namen Neustadt ver -
Kunden , daß am Sylvestertag mit dem Eröffnungsspringen der
Hochfirstschanze einmal kalendermäßig das letzte Skiwettlaufen des
Jahres 1933, wintermäßig für 1933/34 aber die erste Veranstaltung
im Schwarzwald vor sich ging . Und die lange Kette gut durch-
gebrachter Konkurrenzen schloß nun am Weißen Sonntag der
S ch a u i n s l a n d, wo die Skiläufsrvereinigung Schauinsland zu
einem S l a l o m l a u f eingeladen hatte .

Diese letzte Skikonkurrenz des auch im Hochschwarzwald langsam
ausklingenden Winters ging bei günstigem Wetter und starker An -
teilnähme des Publikums auf dem Kappelerhang des Schauinsland
vor sich und fand gute Firnschneelagen vor . Auch das läuferische
Interesse war noch stark , beteiligten sich doch rund dreißig Teil -
n e h m e r aus Freiburg ( Ski -Club , Schwimmfportverein ) Zell /
Wiesetal und Krozingen in der Herrenklasse und sieben Teilnehmer
an der Damenklasse , diese alle aus Freiburg . Bedauert wurde das
Fehlen der Schönauer , die aus ihrem Belchenlauf schon Eignungs -
Material haben könnten . Der Lauf konnte von solchen Teilnehmern
erfolgreich bewältigt werden , die beherrscht fuhren und damit nicht
der Gefahr unterlagen , vom gleitenden Firn hinausgetragen zu
werden . Diesem Moment fiel mancher gute Läufer zum Opfer .
Die beste Leistung fiel W i t t n e r -Zell/Wiesetal zu , der die Strecke
in 1,89 fuhr , nach ihm plazierten als zweiter Rominger , Frei -
bürg , als dritter G u t m a n n . Schallinsland , als vierter Adolph ,
Stuttgart , als fünfter M i g g l e r , Freiburg . Bei den Damen
schieden von sieben fünf aus . Als beste erwies sich die erst zwölf -
jährige Hildesuse Gärtner Freiburg , eine junge Verwandte von
Christel Cranz , und Niederhäuser , Freiburg .

Der neue Spielplan.
Baden 's Meister gegen den württembergischen Meister .

Am nächsten Sonntag hat die deutsche Fußball - Meister »
schaft drei Schlager aufzuweisen . Berlins Meister Viktoria tritt
auf dem Hertha - Platz gegen den Stolper Namensvetter an . Schalke
—Eimsbüttel und 1 . FC Nürnberg —Borussia können bereits ent -
scheidende Bedeutung erlangen - Der genaue Spielplan :

Viktoria -Berlin — Viktoria -Stolp (Hertha - BSC .- Platz ) .
Preußen -Danzig — Reuthen 09 (Danziger Stadion ) .
Schalke 04 — Eimsbüttel ( Dortmunder Stadion ) .
Werder -Bremen — VfL . Venrath (Stadion zu Hannover ) .
Union - Böckingen — Waldhof - M annheim ( Stutt -

garter Stadion ) .
Mülheimer SV . — Kickers - Offenbach ( Kölner Stadion ) .
Dresdner SC - — Wacker -Halle (Dresden , DSC - Platz ) .
Borussia -Fulda — 1. FC Nürnberg (Fulda , Borufsiaplatz ) .

Die FWallergebMe der unteren KWen.
FV . Ettlingen — Vlau -Weiß Erünwinkel 1 :3 ; FV . Welschneureut

— Olympia Hertha 4 :0, Rüppurr — VfR . Neureut 0 : 1 ; 08 Neureut
— Eggenstein 2 : 1 ; Postsport — Knielingen 1 :2 ; Südstern — Reichs¬
bahn 3 :2 ; Grötzingen — Hagsfeld 1 :3 ; Rintheim — Söhlingen 3 : 1 ;
Viktoria Berzhausen — FV . Spinnerei Ettlingen 4 :1 ; DJK . Völ «
kersbach — Pfaffrenrot 4 : 1 ; Oberweier — TSpVga . Reichenbach 0 :2 .
FV . Langensteinbach — Grünwettersbach 0 : 1 ; DJK . Reichenbach
— Frans Stupferich 2 : 1 ; Tv . Schöllbronn — Kleinsteinbach 2 : 1 ;
Sp . -V . Spessart — Busenbach 0 :6 ; Germ . Bietigheim — Bischweier
2 :1 ; FV . Niederbühl — Oetigheim 3 :5 ; Sp .V . Mörsch — Frankonia
Rastatt 1 : 1 ; FV . Kuppenheim — Broichhausen 4 :0 ; FV . Kappel »
rodeck — FC . Lichtental 1 :0 ; VfB . Bühl — FV . Haueneberstein 0 :0 ;
FV . Sandweier — VfB . Baden -Baden 1 : 1 abgebr . ; FC 1921
Karlsruhe - DJK . Mittelstadt 2 :2 ; DJK . Grünwinkel — DJK .
Weingarten 2 :0 ; DJK . Rüppurr — DJK . Karlsruhe - Süd 2 :3 ;
VfR . Durlach — D2K . Mühlburg ^ :2̂ Neudorf — Wiesental 1b 4 :3 ;
Unteröwisheim
1 :3 ; Rohrdach
— Germania , , .
Stupferich 1 :1 ; VfR . Durlach — FC . Waldammersbach 7 :3 ; RS
Grünwettersbach — FV Wolfartsweier 5 :0 ( Privatsp .) ' Bavarm
Wörth — Sp .Vgg . Neureut 0 : 1 (Privatsp ) ; VfB . Bühl — FC .
Ettlingen 3 :3 ( Privatsp .) ; DJK . Weingarten — FC . Obergrom -

bach 5 :2 (Prwatspiel ) .

Der Tag des Langstrecklers.
Die Vorbereitungen in Baden.

Im ganzen Deutschen Reich findet aus Veranlassung deS
Reichssportfützrers am 15 . April die Suche nach dem unbekanu -
ten Langstreckler statt . Vor wenigen Wochen wurde die Sache
bei den Waldläufen begonnen , jetzt soll sie auf der Bahn fort »
gesetzt werden . In Baden waren bis heute noch keine Reu -
entdeckungen gemacht worden , so daß die Aufmerksamkeit wei -
tester Kreise auf die Veranstaltung gelenkt werden soll . Es sind
ganz bestimmt auch in unserer engeren Heimat junge begeisterte
Menschen , die Lust und Veranlagung zu dieser ausdauernden
Uebung besitzen und die bisher durch irgend welche Umstände sich
nicht zur Geltung bringen konnten . Hart und voller Ent -
sagungen ist das Training fiir diese Uebungsart und doch ist bei
keiner Nebung der Beifall stärker als bei den Langstreckenläufen ,
und wer den Betfallorkan erlebt , der die olympischen Stadien
durchbrauste , wenn der Sieger im Marathonlauf wieder ins
Stadion zurückkehrte , der nur kann ermessen , daß sich Menschen
jahrelang vorbereiten und danach trachten , ihrem Vaterlande
gerade in dieser Uebung den Sieg zu erringen .

Im südlichen Heidekreis Wittingen -Giffhorn ist J6ci den
Frühjahrswaldläusen von dem unbekannten Peesel (Zasenbeck )
der ÄM -Meter -Lauf in einer Zeit von 15,40 Min . gewonnen
worden . Wenn auch bei Waldläufen die Strecken nicht auf den
Meter stimmen , so ist doch die Art , mit ber dieser „Unbekannte -

sein Rennen gewann , derart überzeugend gewesen — er siegte
mit über 2 Minuten Vorsprung vor dem Zweiten — so bah man
annehmen darf , baß hier wirklich ein entwicklungsfähiger Sport »
ler entdeckt wurde . Im Kreis 7 Karlsruhe findet die
Prüfung im 10-Ktn .-Lauf gelegentlich des großen Fußball »
gaukampseS Baden — Mittelrhein am 15. April auf
dem KFV .-Platz statt . Der Lauf ist offen für alle . Jeder
Deutsche , der im Kreis Karlsruhe wohnt , kann daran teilnehmen ,
ob D .T ., D .S .B ., einerlei ob S .A . oder S .S . . iedem soll Ge¬
legenheit geboten sein , sein Können ünter Beweis zu stellen .
Antreten zum Start ist 14,15 Uhr hinter der Tribüne .

Den Besuchern des FußballkampfeS ist somit Gelegenheit
gegeben , den Kampf , der über 27 Runden geht , während seiner
ganzen Dauer zu verfolgen .

Helft alle mit , die Lücken schließen , die im deutschen Sport
noch vorhanden sind , helft mit , daß Deutschland 1930 in allen
UebungSarten wohl gerüstet in den Kampf gehen kann .

15 .
als

Aaltet euch alle bereit!
Ein Aufruf des Reichssportfiihrers .

Reichsfportführer von T f ch a m m e r -O st e n erläßt zum „T a g
des unbekannten Sportsmann « »" am 15. April folgen «
den Aufruf :

„Der Tag des unbekannten Sportsmannes " nabt . Am
April werden im ganzen Reiche Kämpfe durchgeführt , die
Olympia -Prüfungskämpfe angesprochen werden dürfen , aber keine
fertigen Olympiakämpfer am Start sehen werden . Der unbekannte
Sportsmann hat das Wort ! Er , der sonst vielleicht in der SA .,
SS ., HJ . oder irgendeiner anderen Organisation seine Pflicht tut ,
soll und wird Gelegenheit erhalten , Proben seines Könnens abzu -
legen . Es geht hier weniger um den Sieg als vielmehr darum , daß
im Rahmen dieser Olympia - Prüfungskämpfe die gesamte deutsche
Jugend — getreu dem Wullen des Führers — eingespannt wird in
die Vorbereitungsarbeit zu den Olympischen Spielen 1930. Selbst
wenn nicht ein einziger von denen , die am „Tag des unbekannten
Sportsmannes " berufen sind, auserwählt wird , kann der Zweck die -
ser Prllfungskämpfe als erreicht angesehen werden . Denn eines
haben wir getan : Unsere Pflicht !

Wir wollen und werden jedem deutschen Volksgenossen , gleich-

(
[ültig ob er einer Organisation und gleichgültig welcher Organi »
ation er angehört . Gelegenheit geben , jelbst an den Vorbereitungs -

arbeiten zu den Olympischen Spielen 1930 teilzunehmen . Nur so
werden wir in zwei Jahren die Gewißheit haben , daß Deutschlands
Interessen von den wirklich Besten unseres Volkes wahrgenommen
werden .

Der 15 . April , der erste „Tag des unbekannten
Sportsmannes " steht unter der Bezeichnung „Tag des Lang -
strecklers "

. An bestimmten Orten des Reiches werden unter der
Leitung meiner Gau - Beauftragten ein 10 Km .-Lauf , ein 25 Km .»
Gehen und eine 100 Km .-Straßen - Radfernfahrt durchgeführt . Die
Sieger und qualifizierten Bewerber erhalten neben Auszeichnungen
das Recht , sich an den Nachwuchslehrgängen der betreffenden Sport »
fachschaften zu beteiligen . Die anderen aber nehmen die Gewißheit
mit nach Hause , ihre Pflicht getan zu haben . Ein Lohn wird ihnen
nicht zuteil . Für ihre Bemühungen können wir ihnen daher nur
durch eine schlichte Anerkennung danken , die in der regen Anteil -
nähme an den Kämpfen des unbekannten Sportsmannes zum Aus -
druck kommt .

§
altet euch deshalb alle bereit !
eid am 15 . April Zeuge der Kämpfe unserer „Unbekannten ".

können Sie daher
erkrankten und ge¬
stehen aus zu Hilfe

viel empfohlenes _ Mittel ist I n d r o -":un « en bespro -
iiedenen wert -

Wie entsteht Arterienverkalkung ?
Sie erL,i !?k

« ren Lebensalter nimmt die Elastizität der Blutgefäße ab .
I >i (! ^ -« Lanen . entarten fette und werden weniger widerstandsfähig .■
Wänden j r »ucht sich durch Ablagerung von KalksaJaen in den
Dadurch Blutgefäße zu helfen , sie zementiert sie sozusagen aus .
Und kiinn we ™en » je zwar verstärkt , aber sie werden auch spröde
Und Ai,f2 en starkem Blutandrang , wie er durch Ueberau «trerigung

Im «n Vng ent «teht , nicht mehr so leicht nachgeben .
i vernündo » u Zusammenhang mit der Arterienverkalkung steht der

^ •hwächf ii toftweells ®1, das gestörte Nervensystem und das ge .
ein - a (!u ? , .H e.rz . Alle möglichen Begleiterscheinungen stellen sich
^ ri

'
nnrtp/' i ?sigkeit , Gemütsverst mmungen . Hämorrhoiden , schnelles

Sung 8
'r ^ tes Schwindelgefühl , besonders beim Bücken , BekJem -

® Oej* i« a -V BOW'e allgemeines Nach lassen der Spannkräfte und
ßie 4 - Körpers ,

leidensfh . f . rl?nverkalkung zieht also den ganzen Körper in Mit -
^ pnig , „ ,i . Mit Abftthrmitteln , Salzen usw tKnnon sio Hoho »
schwächten ri '611' ®ie müssen vielmehr dem
kommen ?»,

Ur franismu8 von den verseh edensten
vIsaI n bewährtes und viel empfohlenes
«hen wird p • Sonstig In den medizinischen Faohzeitu :
vollen Höiio .8 J st ein Kombinationspräparat , aus verschii
und verBtait eP zusammengesetzt. ° ie sicch gegenseitig ergänzen° ar |ten . Indrovisn i gibt der Drüsen und Organen neuen .

starken Anreiz , kräftigt Herz und Nerven , sdhafft gründlichen Stoff¬
wechsel , scheidet alle Sohlacken , Kalk und Harnsäure aus und setzt
den m hohen Blutdruck herab . . . . .

Nehmen Sie mal jeden Morgen 2—3 Indrovisal - Talbletten in
Ihrem gewohnten Morgengetränk . Es wind ejn Aufatmen durch
Ihren Körper gehen . Ihre Lebensfreude und Schaffenskraft , körper¬
liche und geistige Frische kehren zurück . Ihr Körper wird wieder
elastisch urd leistungsfähig . Kurz , S e fühlen sieh wie neugeboren

Aber gebrauchen Sie Indrovisal reqbt &eltig , ehe es zu spät
Ist . Sie können mit einer Indrovisal - Kur nicht früh genug an¬
fangen , weil auch verhältnismäßig junge Menschen an Arterienver¬
kalkung erkranken können .

Je eher Sie mit Indrovisal begannen , desto langer bleiben Sie
frisch und rüstig , körperlich wie geistig .

Eine Origmal -Packuiur Indrovisal mit 100 Tabletten kostet
Mk . 2 .50, eine Kur -Packung mit 300 Tabletten in A u -Dose Mk . 7 .20.
Es ist In allen Apotheken erhtiltlich , andernfalls schreiten Sie au
uns : RENOVA . Mediz nisehes Laboratorium , Cottbus .

Zu haben in allen Karlsruher Apotheken , bestimmt vorrätig In
der Löwen -Apotheke , Kaiaerstr . 72 und Ludwig -Wilhelm -Apotheke ,

^ ^ ß ^
Verlangen Sie gleichzeitig kostenlos die interessante Broschüre

Kontrolle M . 10. „Arterienverkalkung und vorzeitiges Altern ".

Eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse

genagt
^

enn die Badische Prosse ist in Karlsruhe von
"Us zu Hau , und fast gleichmäßig stark

.
er ^ as S»nze Land verbreitet . Der Beweis

r en grossen Erlolg der „Klein -Anzeigen "

,
n er ^ a (l 'schen Presse ist die Tatsache dass

1 r soviel Klein - Anzeigen erscheinen als i
en übrigen Karlsruher Ze tungen

in
zusammen

Wer
ermöglicht
HuMfiSuch?

Beihilfe erbet , unter
» D (453 an t>. Bd.
Presse , Fil . Hauptp .

Automobile
taufen u . verlaufen
Sie schnell u preis¬

wert durch eine
kleine An »ei« e

in der Bad. Presse

Triumpf
S00 ccm, Neuwert . ,
oreisw . >u verlaus .

D .K.W .-Spkck,
Kaiserftraße 229,
Eingang Hirschstr .

( FHZ70S)

4/20PS Opel
int erbalt. , (teuer«

; frei abgelöst , billig
iH Verlauf . Zu er¬
frag . u . P4482 in
ber Bad. Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Gut erhaltener

PeMnen- od .
Liesemligen

spottbill. m Verls .
Ang . tr. SWMfitfl >' N
B . Pr . F . Werdpl.

Eä !J & 3
Suche

ein gut erhaltene »

UlSlSM
Lrortmaschine. nicht
unter r>(l ccni . geg .
Bar, » hl . zu lausen
Ängcb . u. WZK5̂ 7a
an die Bad . Presse .

D -moforrad
IN. Beiwagen , gen ..
iiberh .. 500 ccin , m.
cl . C., Boschborn ,
Wepfieftt ., nt . Berg¬
steiger . przw. VI.
Angeh. » nt . D3t82
an die Bad. Presse.

D . K . W .
200 rem , ISO MI-,
eleltr. Licht.

T .K.W .-Speck .
« aiserstrakie 22» .
Eingang Hirschstr .

Heiratsgesuche

Zum Umzug . Zum . 9xüfilaficsput <z

Gardinen » Dekorationen
Teppiche ♦ Läufer

in neuzeitlichen Mustern , bei größter Auswahl nur vom

Deutschen Spezialhaus •

G m . b . H ., nur Kalserstraße 116
eine Tieppe ,
im Hause der Firma Hut - Nagel .

Seirat .

gilt Arzt In penstonsb . Stellung und
Pri °a«.Pra,iS f. GeHall 700 M.. selbst.
Permögcn, ausg . LS, «»gl ., groß . gu :i
Figur , wird, da paff. Gelegh lehll. g b̂ild
Dame mit entspr . Vermögen zwcct» Act,
bindun̂ gesucht durck vornehme . d!t -
trete Vermittlung. Otserten unter Nr.
H. ffi. 7492 an Bad. Presse Fil . Hauplpost

Heirat .
Fräulein , Vollwaise, ans . 80. evgl . , gute

Figur , mit guier. lompletter Autsteuer.
4 Zimmer . Klavier. Barvermögen, wünsait
h e i r o t . am liebsten mit » . Veam cn
Off . u. H. !# . 7500 an Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Störungen im Haarwuchs
(zu starker Haarausfall . Beißen und Jucken der
Kopfhaut , kahle Stellen am Kopfe , zu trockener
oder zu fettiger Haarboden und frühzeitisres Kr -
grauen ) beheben wir nach mikroskopischer Huur -
Untersuchung , diese kostet RM . 1.— bei Befol -
lung o .iseres Iiates . über richti 'ae Haarbehand¬

lung Haarwaschuiig und Haarschnitt fragen Sie
unsern Herrn Schneider aus Stuttgart

Jaden Donnarstag
von 10 bis 12H und von 1H bis 7 Uhr . Vertrauen
Sie unserer 36jührigen Präzis . Wir retten auch
Ihre Harre .

GS . Schneider & Sohn . X. WM tt . Haarbehandiungs - Instant , Karlsruhe
lieichsstr . 10 . Ecke Karlstr . . nahe beim Albtalhahnhof . Telofon 781)4 .

m
tCÜ.

HP . I zu
treten , zweck?

Heirat
Witwer bevorzugt.

Ernstgem . Btldzu-
schrislen » nt . « « >
an di« Bad. Presse .

Druckarbeiten
werbet ! rasch und vreiswert angefertigt tn der

Druckerrl ff . Tbl « r » art » n . Karlsrnb « l . B .

H

>
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Cchluh .

Bärbel streichelt Michaels Stirnrillen alatt . „Lieber Vater
Ortega , was denken Sie von einem deutschen Ehepaar ? Sie müssen
mich noch weiterhin legitimieren als Töchterchen — bis ich in
Italien Ruhe vor den Franzosen Hab' ! Und den Michael müssenwir auch dorthin kriegen . . . Alter Schachspieler , strengen Sie doch
mal Ihr Gehirn an und machen Sie einen königlichen Zug !"

„Ist schon geschehen ! Ich kombiniere schnell. Es ist so guk> als
ob wir drei schon im Vierhaus „Eambrinus " an der Piazza San
Ferdinands zu Neapel sägen . Auf das Münchener Bier dort freu '
ich mich schon jetzt — was uns aber nicht hindern soll, mit diesem
Glas französischen Sekt .auf gutes Gelingen anzustoßen . Ergo -.
S &lud ! Salud ! öalod !"

*
An der Darsena National im Hafen von Barcelona liegt die

„Celeridad "
, die Dampfjacht des spanischen Millionärs Emilio de

Truela , vor Anker . Der Eigentümer ist der Klubfreund und stets
unterliegende Schachpartner Luis Ortegas .

Der Conde de Truela speist mit Älthäuser und Don Luis in
seinem Mahagonisalon an Bord und klopft seinem Freund auf die
Schulter . , . ,Les amis de noe amis 8ont hob amis !' sagt der Franzose .
3 « : Deine Freunde sind auch die meinen ! Aber ich erwarte von dir ,
daß du einmal fehlbar bist und ich dich nicht schachmatt setzen kann .
Ich könnte mich dann nach dir den zweitbesten Schachspieler
Spaniens nennen . Du weißt : Hierin bin ich ehrgeizig !"

*
Auf der Höhe von Vonifacio , an der Straße zwischen Korsika

und Sardinien , ertönt der Stoppschuß eines englischen Torpedo -
bootes .

Die „Celeridad " setzt die spanische Flagge und dreht bei . An
der Reling lehnt der Schiffsherr neben Don Luis und Bärbel .

Heber die sonnenbeglänzte See tanzt ein Boot des Engländers
heran . *

Trotz beruhigender Erklärungen des ritterlichen Conde hat
Bärbel beklemmendes Herzklopfen . Hier ist die letzte Etappe , da
ein feindlicher Zugriff all ihr Glück vernichten kann .

Zwei englische Seeoffiziere und vier Matrosen steigen über
das heruntergelassene Fallreep an Bord . „Morning , Mylady !
Morning . Gentlemcn !" Ein Blick in die Pässe der Begrüßten ge-
nügt . „Thank you !" Der Leutnant lacht . „Glückliches Spanien !
Dazu habt ihr Zeit ? Lustfahrt ? Ihr habts besser als wir . . .
Pleale : Lassen Sie die Mannschaften antreten !"

Der Steuermann trillert mit der Pfeife . Die Bordmannschaft
tritt an und stellt sich auf : zehn saubere spanische Matrosen , drei
Stewards aus Mallorca .

„ Allright !"
Der Conde bittet die Offiziere in seinen Salon . Don Luis

und Bärbel folgen .
„ Narciso !" >
Der Kammerdiener des Conde räumt gerade die Schlafkoje des

Schiffsherrn auf und legt vor den Offizieren die Hände an die galo -
nierten Hosen seines Lakaiendreß .

„Gentlemen — mein Butler darf Ihnen wohl ein Gläschen
meines Originalsherrys aus meinem Weingut in Teres de la Fron -
tera anbieten ? Ihr Dienst ist hart — eine Herzstärkung nicht zu
verachten .

"
Die Offiziere lachen und trinken ihr Glas auf das Wohl der

Dame . Den bereit gehaltenen Paß des Butlers streifen sie nur mit
flüchtigem Blick.

Sie bieten englische Zigaretten an und gehen an Deck. „An -
genehme Reise !" Mit höflichem Gruß empfehlen sie sich .

Der Kammerdiener Narciso deutet aus das ablegende Boot und
zieht Bärbel in seine Arme . „Sind sonst nette Kerle , diese Eng -
länder . Schade , daß sie so eine saumäßige Politik treiben !"

*
Don Luis will das Ehepaar Älthäuser bis zur schweizerischen

Grenze begleiten .
Sie sitzen im „Gambrinus " an der Piazza San Ferdinands zu

Neapel . Die Herren lesen Zeitungen . Bärbel hat sich Claires Brief
von der Post geholt .

,,Du , Michael "
, sagt sie , „die Claire schreibt , daß ihr Vater nach

Paris in den Verwaltungsdienst versetzt sei . Ich glaub '
, der gute

Major hat wegen der fatalen Sache mit der „suspekten" Argen -
tinierin eins aufs Käppi gekriegt . . . Na , Claire ist heilfroh , daß
ihr eher pörs nicht an die Front kommt und daß sie aus Afrika in
die „schönste Stadt der Welt " übersiedeln . . . Du . Michele , die
kennt unser Schtugart nit , gelt ?"

Michael liest die Zeitung und hört nicht .
„2 »>, Michele , gleich gehst und läßt dich mit mir Photographie -

ren ! Die Claire erwartet das Bild ihrer Freundin in Neapel und
das von deren Verlobtem . . . Also mach ja ein glückliches Gesicht ,wie du 's als mein Verlobter immer gemacht hast ! Hörst du nicht ,
Michael ? "

Er deutet auf eine Notiz im „ Corriere de la Sera "
. „Bärbel ,

hier steht Interessantes ! Von Tripolis ist Nachricht hierhergelangt ,
daß in Südmarokko ein Thronanwärter namens El Hiba über den
Atlas bis in die Ebene von Marrakesch vorgedrungen sei und mit
gewaltiger Heeresmacht die Franzosen zurückgeworfen habe . Mit
Gebirgsgeschützen und Maschinengewehren hätten die Verber den
Franzosen schwere Verluste beigebracht . Ein halbes Regiment
Fremdenlegion sei aufgerieben worden . Die Folge wäre ein all -
gemeines Aufflammen des Aufruhrs gegen das französische Protei -
torat und gegen Zwangsaushebung .

"
„Famos ! Da scheint Deutschland doch seine Hand im Spiel zu

haben ?"

„Vermutlich . Aber das meiste Waffenmaterial haben sie wohl

den Franzosen selber fortgenommen . Auch Flugzeuge sollen sie be»
sitzen und Bomben auf die befestigten Lager im Atlas geworfen
haben .

"

,^ )as ist etwas für den Michel !"

Am Ostermontag bekommt Bärbel einen Feldpostbrief . Sie sitzt
gerade mit ihren Eltern im Wohnhaus am Neckarufer bei™ Fruti -
stück. Als sie sieht , daß die Adresse nicht von Michael geschrieben ist,
wird sie sehr bleich . ^ „Sie reißt den Umschlag auf . Unterschrift : „von Keller ". Es
ist der Hauptmann von Michaels Jagdstaffel .

.Sehr geehrte Frau Althäuser ! Es iit mir eine traurige und

Abschnitt Priesterwald
Verwundungen sind zwar schwer — komplizierter Bruch des rechten
Oberarms und des linken Schlüsselbeins — , aber durch den Um -
stand , daß Leutnant Althäuser vor dem Aufschlag in einen Wasser -
tllmpel absprang , ist er mit dem Leben davongekommen . Nach glück-
lich erfolgter Entfernung der Knochensplitter ist er fieberfrei , aber
da er durch bleibende Versteifung des Ellbogengelenks nicht mehr
felddienstfähig ist. wurde er vom Armeeoberkommando zur Dis -
Position gestellt und von Seiner Majestät mit dem Pour ie merite aus¬
gezeichnet . Auf seinen eigenen Wunsch kann er den Erholungsurlaub
in seiner Heimat verbringen . Wollen Sie . bitte , den Vater de»
Herrn Leutnants unterrichten ! — Mit ausgezeichneter Hochachtung - <
von Keller .

"

Herr Baudistel legt den . .Neckarboten " fort und sieht über di«
Brille Bärbels Tränen . „Mädle . was isch ? "

,,Da — lies ! Ich flenn ' mich zu Tod !"
Bärbels Mutter packt mit ihren derben Arbeitshänden die Toch-

ter um die Schultern und rüttelt sie. „Lebt der Michel ? "

„Ja — freilich lebt er !"

„ Und isch gesund ? "

„Im Gegenteil : Er isch verwundet und nun D .U. Er komm«
dieser Tage zu uns . . .

"

„Na . also ! Was flennst du dann , dummes Ding ? Sei frob ,
daß du ihn wiederkriege tuscht . . . Was schreibt er denn , Vater
Lies vor !"

mein Bruder ihm endlich sein Landstück auf dem Langen Feld ab«
lasse. Er hätt 's damals übernehme solle , statt ins Marokkoland zu
gehe . Da kann der Michel jetzt seinen ziemlich gebrechlichen Alten z«
sich aufs Land nehme und für die Heimat Weisen , Korn . Obst uno
Wein baue . Und du kannscht ihm dabei helfe , Mädele ! Nur in dek
Arbeit für die Heimat steckt Segen . Und dav Glück nur im Schot)
der Familie . 5ab ' ich recht ? "

Bärbel lächelt unter Tränen und reibt ihre Wange am rauhen
Bart ihres Vaters . „Recht hascht . Alterle ! Da muß der Mich "
halt fleißig sein für den Segen und das Glück !"

— Ende . —

Mäd : henkleid ^ T ^ e
6.50für ca . 6 Jahre

jede weitere Größe 75 H mehr
F ^ lfpnrnrk p° P" l»ne , renerdllriirUv/K Wolle , mit schön . Q JIC
Faltenlage • ( iröBe 60 Ö «*§ 9

jede weitere Größe 30 -# mehr

Knaben - An ? ua S :s1off , n c nSporttorm , ganz gefüttert , f . ca . 6 I . IU «ilU
jede weitere Größe 1 jt m^hr

Knaben - Anzua
Ware in prakt Far en , für ca . 6 J »hre •faClü

jede weitere Größe 7o mehr

K ' nderhemdho 5 ? £ □«
echt aeypt . Mako IIA bis ca . 1 AB

für ca . 6 Janie ■• ■U 9 Jahre lafcö

Kinderschlüpfer ä,f pt« ko
leichte ueschl . Ware , für ca . 6 Jahre 19 #

jede weitere Größe IO Jf mehr

Kinderschlüpfer
hervorrag . tn Qualität , für ca . 6 Jahre ■• £ 41

jede weitere Gröite 15 mehr
Der preiswerte
Sch u strumpf „olle

* ÄÖO »
jede weitere Größe 6 ff mehr

Kinderkniestrumpf mellert
mit

Umschlag , Ferse und Spitze extra
verstärkt für ca . 6 Jahre

jede weitere Größe 5 # mehr .

gemusterte -Ii Schürzenstoff ,
Qualität , für ca . 6 Jahre •

Kindersöckchen
Farben Gr . 1—3 Gr 4 - 6 Gr 7—9

Paar 25 ->? 35 ^ 45 ^
Knabenschürze "

bH Q -
Cretonne , mit bunt . Besatz , (Urea . Oi . « 3 ^

Mädchenschürze aus bunt
kräftige 1 ^50 -

KinHprtfittol ausZeflr - Wickel -
rvinuerKIliei form , mit farbiger f je
Blende , für ca . 6 Jahre - ' l . uw

Krättiqer Schulstiefel
in schwarz Rind , ox C / IE Gr . 31 e ne

GiöBe C7- 30 tf . HO bis 35 3 . 99

Spanqenschuhe
'
bfau ^ Tn

schöner breiter PaB- fl AB Gr . 31 i | f B
form , UröBe 27 - 30 H . fcü ws 3ö V . » i»

Sport -Schnürhalbschuhe
für Knaben , in braun Boxcalf , mit C g| f |Mntelnaht , Größe 27—35 Paar V »5JU

Sämtliche Softul -Artikel
finten Sie In unserer Schreibwaren- Abteilung tn grosser Auswahl !

Schulranzen
lltllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllilllllll l Stück , alles genäht

in Hartplatte , M AB
m . Lederriemen
Rindleder (Spalt ) aus

J

Kunstleder , O TF ^m . Lederriemen JL m m 9
Voll -Rindkder , | j g Qsolide Vorarbeit .

Büchermappe Rindied . (Spalt)
mit öreit . Falte , 1 Sei loß, 2Wiib . 4 .90

Büchermappe Voll - Rinrtieder
mit breiter Falte , 1 Schloß , 2 Wirbel « « SO

Musikmappe Rindleder (Spalt)
mit breiter Falle , 2 Rundhenkel • 5 .90

Aktenmappe Rindleder (Spalt)
große , vollg ^schnittene Form • mm95 #

Aktenmappe voii- Rindieder - 4 .50
Kinder- Frühstückstasche .
Rindleder (Spalt ), zum Umhängen 0.75

HM
HERMANN

1 IE
< ä € c

Prompter
Versand nach

auswärts .

lesekunst
Schicksal , Charakter , Lebensberatung .

Frau Amrein , cmrosonnin .
l' ammflrnfte Sit . 12, 3 Treppen ,

Sprechzeit v, 10— 1 u 3—7. Äoranmeldunq
jederzeit. Honorar 2.— bzw. 3 .— Jtül .

übernimmt bei Stellung eine» bes . Tele-
pt>on.« »schtuNes die Abnahme der Ge-
spräche gegen entsprechende Vergütung ?
Evtl im gleichen Hdus ntiibl. Aiinmer
gesucht per 1. Mai 1914. . Angeb , unter
-< an die Badische Presse.

Veaschiedenes

Welcher Serr
22

£

•22—30 I ., beleiligt
sich m . lüng , Auto -
destv . zwangt . Sonn -
tat » geg . Teilung b.
Autlagen an (lila
Zluloausflügen (1 .1 .
Auto ) . Angeb . unt .
» h 7475 an d Päd .
Hr ., Sil . Hauptpost.

Brieiwen
in iteuaciU . Au ? ,
ftilirutifl , »weck -
mäiiifl uni » fdjön

F .Thißr ^ rtBn
««d

jlkunftdrnckerei.
Sltttfdtntic i . B

Günstige
Riilklllde -

EelegeiAit
mit Auto -Möbelwa -
gen . t>. 18. b .s 22.
April . Richtung von
u. nach Llsenduri —
,? reibürg —Basel.

Georg Beck ,
Karlsruhe ,

Georg-Friedrichstr .2«
Teleson KM .

Möbeltransport .
Lpez . 1 ffernirausp .

»u lause» oder z»
»achten gesucht.

Angeb . u . U3231
an die Bad . Presse.

IfiffilflTOflil

Altrenoimn .

övezialgelchäst
erste Verlehrslage ,
preisw . zu verlaus .
Zur Uebernahme
sind S— 10 000 Ml .
ersordertich. Bestens
geeignet für jung .,
vorwärts strebendes
Ehepaar , mögl . aus
der Belleidungs -
brauche. Angebote
unler M2KSila an
die Badisch« Preise .

Sonniges
2 Zain .-Sniis
auch all abgeschloss .
3x4 zimm .»A-ohn.
zu verwenden , mit
Gart , in best. West -
stadtlage zu Verls .
Angeb. u St 3199
an die Bad . Presse.

EeichUshaus
mit 2 Läde« , in
ilmtsft . Bad . , auch
f.- Lcbensmittelgesch.
geelgn ., zu Verlaus.
Preis 1k 000 Ml .,
Anzahl . 6000 9JW.

Angeb . u . D4481
an die Bad . Presse .

Ia Rentenhaus
^Doppelhaus ) I . zen¬
trale Lage, mit jührl .
Reiniiberschutz von
^ 4»lw.—, sosort sehr
günstig zu verl . An»,
nur 10 00« M. Ang ,
u . « .3 .7468 a . « ad
Pr . Fil .Hauptp . erb.

Einlllm .- Aus
4 Z . u . Küche . Kell . ,
Aart ., , u verm. Cff
u. St. R . 6124 an
Ala . Haasenftein &
Vogler , Karlsruhe .

(« 11892)

Acker
ob . Garten , in b .
Nähe v . Karlsruhe
zu lausen gesuch ..

Ang . in. Größe ,
Preis und Lage u .
O32S4 an Bd . Pr .

Einfamilienhaus
6 Zimmer , 2 Mansarden , ft. Karten , Ga¬
rage . Zcnt»alheizung und Oefen. beim
Mühlburver Tor , wegen Segzug pr«!»-
wert zn «erlaufen . Osserten unter Rr .
V. » . 7491 <m « ad . P « l,e gil . H - upw - ft.

Pädagogium Karlsruhe
BlsmarcKsir . 69 u. Ba schstraßi 8 i Te eion 3165

Private L hranstalt mit Oberrealschullehrplan und Ab¬
teilung für Humanisten . Vorbereitung zum Abitur sowie
zu Aufnahmeprüfungen in höhere Lehranstalten —
Sexta bis Prima — Kleine Klassen — Individueller

Unterricht — Beste Erfolge .
Wiederbeginn d unterr .'chts 16. April 1934

S « ioliwn !i5fintlcn „
n'

„
e
j
l
7 « iVro

fer1
angefertigt In der
Vr ' .-kerei ft . Thiergarten . Karlsruhe .

Ober nacht
sorgenlos
sie meinen , das käme nur In
filmen vor ? • oh , bitte sehr ! oft
wurde solcher träum schon Wirk¬
lichkeit . bedenken sie doch :
gewlnnplanverbesserung und 760
tagesprämien , 342000 gewinne ,
dabei 2 zu 1 million , 2 zu 300000 ,
10 zu 100000 mark , warum
sollen nicht sie der glück¬
liche sein ? - drum : mutig
gewagt, « das Ist schon halb
klassenlose : Sewonnenl

Ziehung2& n. 21. aprD ' /» ' /, ' /» 'A
oorto u. Iis!« 30 pffl. 12.. 24. . mit

J . schweickert
Stuttgart marktstr . 6 postsch .8111

MMN « !
18 ar SOqm , an die
Llnkenhcim.Landftr . ,
>. Banp !at! od . Gart ,
f. aeeian ., zu Verls .
Näh . 9t . Pjchftellcr,

Tentschneiirciit, •
zum „ Waldhorn ".

Kapitalien

400 Mark
fof. zu leih , gesucht
v. Privat geg. Ei -
cherh . Rllckzahl. 470
Ml . bis 1. Ollob .
ds . Jahr . Angebote
unter 326218a an
die Vadische Presse.

IM
gwan -iSverfteiger.

unqen und Prozess:
u . Jnkilso v. ?lußen <

ftSn >>e»
geg .Ersolgshonorar .
Angeb. u . D?K',2l «
an Bad . Presse erb.

SelWM
IM - IM « .
bei guter Verzinsung
gegen » ppiith. bzw .
Brundsibnldbries »e.
sucht . Ang . u . Nr .
226 .>16ti a . Bad . Pr .

l . fiBÜOlW
auf prima Anwesen,
Gesch.» u . Renditen .
haiiS (Neubau ) , in
Zliid.» n . Beamlensi .,
an der Hanpistr . gel . ,

22— 000 Marl
gesucht vom Selbst« ,
oder Vermittler .

Angeb. u. c »k.'. l2a
an die Bad . Presse

Kaufgesuche

Gaub . Jetten
»d. Schlaf (im . , Aiiche
u. Diplomat zu ls .
gesucht . Ang . unter
M -14811 a Bad . Pr .

REKLAME
in Stuttga

hat Erfolg. Aber es
gibt in Stuttgart und
ganz Württemberg
keine , alle Kreise er-
fassende Reklame
ohneBenutzungder

Württemberger
Zeitung
Auflage rund

Bei uns wimmelts
mit fleißigen Mädchen!
Da ist ein Leben , ein Beraten , eine Freudel Alle holen
Jetzt die Teilnahmebedingungen mit Arbeitsanleitung iwr»

Handarbeits - Wettbewert '
Selbst die Mütter , die mitkommen , um ihren Kindern plej cjj
das richtige Handarbeitsmati -rial zu kaufen , ( reuen t"c.

®
über die glückstrahlenden Gesichter der Kleinen , die B»*
dabei sein wollen , wenn es gilt , anderen bedürftigen Km*
dem zu helfen . Man sieht es den leuchtenden Kinderauil «0
an , das st die richtige Arbeit , an der sie mit Liebe hÄngeB *
Jedes will helfen,Bedürftigen einegroßeFreudezumachenj
Die freundlichen ERB Bedienungen haben alle Hände vol
tu tun , um die vielen Fragen zu beantworten , und sie tn®
es gerne im In :eresse der guten Sache Wer was Schöne
machen will , muss natürlich auch gleich dahinter ge ' 1?0.'
denn am '2b. April müssen alle Arbeiten abgeliefert seit*

Keines darf umsonst ar ' eiten ! Alle bekommen einen Pr ? '*
oder eine Belohnunsr . Ich will nur sehen , wer den erste ®
Preis m t Mark in bar bekommt von den vielen MW
eben im Alter von 6 bis 15 Jahren .

Auf baldiges Wiedersehen
„ Heil Hitler "

Eure ERB - T ant *

Karlsruhe , Kaiserstr . 11 ®*

Mo -
MMm

gebrauch». Schreib»
tische, Atteuschrauk,
Schreibmaschineusw.
g- gen bar zu lausen
gesucht .
Angeb , u. PZtüilZa

an die Bad , Presse.

Kindemagen
gebr. , gut erhallen ,

u lausen gesucht .
^reisang . u. GZ2S7

an die Bad . Presse.

Aule
« leid .. Schuh « ctc .

ff 11® 8.
Waldlwrnftr . 31 .

Zu verkaufen

Fortwährend

kelegenheils -

kijulein Wen
aller Art

und Schmuck bei
I . Gelmann ,

i» b, . ,AShrinaerst .Z«
Eigene EterlftStte .

(850»)

Umstände halber g .
bar zu verlausen ein
neues , modernes

Wohnzimmer
Eiche sourniert , be-
stehend aus : 1 Bü -
seit , l Kredenz. I
eich. Auszuglisch , 4
Polsterstühlen , Prä .
HOM <Ansch .-Preis
war 500.JO .
Sin « neue , moderne

Küche
elsenbeins, lackiert ,
best, aus : 1 Büf .,
I Tisch . Z Stuhl . ,
1 Hocker, Pr « . 1G0A
lAnschassungZpr, w.
225-«) . Näh , b , Kien,
nert , Krenzstr. 8, V

EchreibMe
Schreinerei R .KarlZ»
ruhe , liesert sranlo
Karlsruhe
ffirti . Schreibtische

und Schräute zn
bMIgrn Preisen , in
gcbieflcnot Ausfüh¬
rung . Viele Stücke
z. Zusriedenheit ge -
liesert . was Aner¬
kennungen bestätig.

Robert Weidner ,
Langenalbs

Komplette
Schuhmacher-
Einrichtung

evtl . m . Laden u .
Wohnung »u Verls.

Angeb , u . « 3237
an die Bad . Prelle .

Couch
v . 40 M an , Klub-
sosa , Sessel, Chaise-
longue in verschied.
Ausführung .
Ehestandsdarlehen

u . Ralenlaufaklom .
werd . angenomm . —

Polslermöbelhaus
Köhler ,

Schiiüensiraße 25.

Emmlherd
f . 20 A zu verkf.
Marlgrasenst . 4S, p .

2 MMen
geg . Abtransport
mehrer eis . Oesen
billigst abzugeben .
Mathhktr . 40. Part .

Sehr billig
zu verkauf .:
Kartonbestinaschiue

( Futzbelricb ) ,
Schreibtisch.Schreib-
pult , Packtische und
2rädr . Handwagen .
Anzuf , » — II Uhr.
Amalienstratze 47,
( Hinterhaus ) .

Motorrad -
Beleuchtung
Fenag , kompl., neu-

Wert. sow. D .-Bal -
lonrad preisw . , . v .
Tegeuseldftr . 10, » .

SchreiwM -
neu u . gebrauch!- >'
hM trimmt!, ä"
A. Striidle ,

rammerlto » 'ruhe >

Ä51

S -- u . S .- Md
m . Boschlicht , Lb. ,
Kreuzstr . 20,

neu . zu verlaul -'
^

Draisstr . S , J .

'
S

»iehvinsch' r .Sch»«
,,.

»er , billig
Klemm, Rlnwciw ^
I'trafie_ 33,
Vkutrelnlgons
im KrühMf

Mi.
hüfi nrankpeitea
« u<» elduns °onl u
ticken » WS' ™?? ,t »
Säuren oerbw ^ ^
Wr '
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Rücksichtslose Bestrafung aller Schwarzarbeiter
Ein Erlaß des Mannheimer Polizeipräsidenten .

Mannheim , 10 . April . Der Mannheimer Polizeipräsident wendet
sich in einem Erlaß gegen jede Art von Schwarzarbeit , die in erheb -
lichem Maße mitverantwortlich für die Arbeitslosigkeit sei . Bis. , Zum

der zu erwartenden reichsgesetzlichen Bestimmungen und in
inanz - und Wirtschaftsministers ,

Erls
Anlehnung an die Weisung des
werden folgende Maßnahmen getroffen :

eitnehn11 . Jeder A r b e i hmer , der Schwarzarbeit verrichtet , wird~
heitsstrafe ver -zunächst streng bestraft . Grundsätzlich wird Freiheitsstrafe

hängt . Die Bestrafung wird öffentlich bekanntgegeben . Besonders
streng geahndet werden Fälle , in denen auch ein Betrug an der Ar -
beitslofenversicherung vorliegt .

2 . Läßt ein Arbeitnehmer sich mehrmals hartnäckig eine solche
abgesehen

werden
B. An geeigneten tfauen wiro veranlaßt , vag Die Arbeitnehmer

aus der öffentlichen Arbeitsvermittlung ausgeschlossen werden .
4. Arbeitgeber , die Schwarzarbeit verrichten lassen , haben

ebenfalls strengste Bestrafung zu gewärtigen . Auch ihnen drohen
grundsätzlich Freiheitsstrafen . Ihr besonders verwerfliches Verhalten
wird m der Höhe des Strafmaßes Berücksichtigung finden .

5. Bei besonders krassen Fällen und hartnäckigem , Verständnis
losem Verhalten hat der Arbeitgeber die persönliche 6f
die — je nach Umständen vorübergehende dauernde — S
seines Betriebes zu gewärtigen .

6. Alle derartigen Maßnahmen gegen Arbeitgeber werden in
der Oeffentlichkeit bekanntgegeben .

7 . Arbeitgeber , die sich eines solchen Verhaltens schuldig gemacht
haben , bleiben von der Vergebung öffentlicher Aufträge ausgeschlos¬
sen, zu entsprechenden Bewerbungen werden sie nicht mehr zuge>
lassen werden .

Arleile des Sondergerichts .
Mannheim , S. April .

Das Sondergericht für Baden in Mannheim urteilte am Mon -
lag folgende Fälle ab :

utzhaft und
ließung

Zn der Wohnung seiner dreimal geschiedenen Braut inKarls -
rube , einer Ooerelsässerin , soll der 33 Jahre alte Maschinenarbeiter
Emil Frank aus Ettlingen gelegentlich der ^ Volksabstimmung
und in bezug auf dieselbe Beschimpfungen des Reichskanzlers und
des badischen Reichsstatthalters begangen haben . Die Braut , die
wegen ihres Zungen mit dem Angeklagten auseinander gekommen
ist , erstattete in Gemeinschaft mit einer Freundin , die bei den Aeuße -
rungen zugegen war , Anzeige bei der Kriminalpolizei . Obwohl der
Angeklagte ihre Glaubwürdigkeit bestritt und ihr selbst franzosen -
freundliche Aeußerungen vorwarf , wurden die beiden Frauen ver «
« i d i gt und der Angeklagte zu einer Eesamtgefängnisstrafe von
14 Monaten verurteilt .

Der tschechische Staatsangehörige Franz P a z e I , der Frau und
Kind in Krefeld verließ und aus Preußen ausgewiesen wurde , hatte
das gleiche Geschick in Baden . Von hier wurde er nach der Schweiz
abgeschoben , aber auch sie wollte ihn nicht haben und schickte ihn
wieder nach Baden zurück. Auf der Herberge in Freiburg wurde er
verhaftet , weil er ein kommunistisches Witzblatt aus der Schweiz
mitgebracht hatte . Er wird auch von der Staatsanwaltschaft Darm -
ftadt wegen Diebstahls gesucht und ist mit einem Dutzend Vorstrafen
weist wegen Einbruchsdiebstählen belastet . Das Gericht sprach gegen
den deutschfeindlichen Angeklagten eine Gefängnisstrafe von einem
2ahr aus mit der Befugnis der Verwaltungsbehörde , den Ange -
klagten innerhalb sechs Monaten aus dem Deutschen Reichsgebiet
auszuweisen .

Wegen Verbreitung verbotener Schriften (Flugblätter ) wurde
der 33 Jahre alte verheiratete erwerbslose Kaufmann Wilhelm
Kuhle aus Karlsruhe zu einer Gefängnisrafe von einem
Zahr verurteilt .

Die „Deutsche Freiheit " hatte der 27jährige Bauarbeiter
« chn e i d e r bei einem Besuch in Basel aus der Schweiz mitgenom -
wen . Sie wurde ihm an der Grenze von einem Staatspolizeibeamten
aus der Tasche gezogen . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis -
strafe von zehn M
sechs Monate Zuchthaus beantragt

Monaten . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr

Besichtigung der badischen Erzlager.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Ministerpräsident Köhler und der Wirtschaftsbeauf -

» ragte des Reichskanzlers , Keppler , besichtigten am' • April d . I . den Grubenbetrieb der Gutehoffnungshütte bei
^ Utniadingen ( Amt Donauefchingen ) und die Anlage zur
Aufbereitung der dort geförderten Eisenerze . Sie wurden über

geologisch -mineralog ' schen Verhältnisse der Erzlagerstätte so -
über die Ergebnisse der seit einer längeren Reihe von

fahren durchgeführten Versuchsarbeiten in technisch - wirtfchaft -
Ucher Beziehung eingehend unterrichtet . Der Grubenbetrieb
verspricht in Verbindung mit den bisher erzielten Aufbereitungs -" gebniffen eine günstige Entwicklung .
Dslern in der russischen Kirche in Baden - Baden .

!>» wT Baden -Baden , 9 . April . Die heilige Auferstehungsmesse in° er Nacht zum Sonntag , den 8 . April , gestaltete sich in der schönen,von der Prinzessin Wilhelm von Baden , der Groß -
5 ;

*et des Markgrafen Berthold von Baden , erbauten russischen
in der Lichtentaler Straße in diesem Jahre ganz besonders

In m - ^ dem Markgrafen Berthold und seiner Ge-
Aayiln . der Prinzessin Theodora von Griechenland , waren in Baden -
^ aoen zum griechisch- katholischen Osterfest noch erschienen : Prinz und
?^ lnzessjn Christoph von Hessen, Prinzessin Hohenlohe von Langen -
JJtg und der junge Prinz Philipp von Griechenland , der Bruder der

iartgräfin Theodora . Zahlreiche Russen aus Württemberg und
" tischen Lande sind eigens zu diesem Osterfest nach Baden -

loir 1" gekommen . Der Chor der Deutschen Bruderschast ( der Or -«Mche Chor ) , der zur Hilfe aller Notleidenden in Rußland Konzerte

liesäng^
tet , begleitete die feierliche Handlung mit herrlichen Meß -

t* i *? uch russische Kirche in Baden - Baden , die einst in der Ge -
\oin üet internationalen Bäderstadt eine bedeutungsvolle Rolle
}ji elte . hatte unter den vergangenen Zeiten schwer zu leiden . Recht -
. ^ ..?ehort die Kirche noch heute dem rusiischen Staat , der natur -
»ewaß in seiner jetzigen Struktur keinerlei Zuschüsse gewährt . Die
jemals wohlhabenden Russen jedoch sind heute mehr oder wenigerrarmt . Um so freudiger wird es von allen begrüßt werden , daß

berthold — und dies noch in erhöhtem Maße nach seiner
j. ^ lchueßung mit der Prinzessin Theodora von Griechenland — sicher Kirche und ihrer Nöte angenommen hat .

Tödlicher Unfall in St . Georgen .
u Georgen i . Schwarzw . . g . April . Heute nachmittag ver -"gluckte hier im Sägewerk Eisenmann ein Sohn des Zimmermeistersv 1 1 », indem er unter einen Rollwagen geriet , tödlich .

Lahrer Tagesfragen. v Die Bohrungen nach
Kohle eingeslelll .

Lahr , 9 . April .
Wieder einmal hat es den Jahrmarkt verregnet und die

nassen Stände , hinter denen mit mißmutigen Gesichtern die Händler
mit mehr oder weniger Stimmaufwand ihre Waren anboten , ließen
auf kein gutes Geschäft schließen . Aber der Regen zum Jahrmarkt
ist für Lahr eine Selbstverständlichkeit geworden , ohne die es sei-
ten abgeht . Vieles wurde in Lahr , besonders in den letzten Mo -
naten , zum Besseren geführt . Der Lahrer Jahrmarkt rifxt ist eine

xKMWMM •*»» , WMWW ^WM WWMWW ' »««« MM

vor Bohrturm bei Lahr wird abgebrochen.
Sache , di« anmutet , wie ein recht überflüssiges Ueberbleibsel aus
vergangenen Zeiten , zu dem die Einwohnerschaft jeden Kontakt ver¬
loren hat . Er hat nichts gemein mit freudfröhlichem Treiben der
Freiburger Messe, nicht einmal mit dem Seelbacher Katharinen -
markt . Di « Vorfreude fehlt , somit die Vorbedingung zur rechten

Jahrmavktsstimmung . Das mag daran liegen , daß die einzelnen
Abteilungen über die ganze Stadt verstreut sind. Zum Jahrmarkt
gehören Karussells , Schießbuden und dergleichen Herrlichkeiten , die
den rechten Iahrmarktstrubel schaffen und einen solchen Tag zum
kleiiten Volksfest machen , wie in anderen Städten . Vielleicht kann
einmal die Klostermatte , di « ja eigen für solche Anlässe gekauft
wurde , zu diesem Zweck nutzbar gemacht werden .

Es scheint schwer zu fallen das alte Rathaus einer neuen
Bestimmung zu überführen . Man sprach davon , daß das Bezirksamt
in di « Räume gelegt werden solle , nun will aber das Bezirksamt
anbauen und so die Polizei und Gendarmerie noch dort unter -
bringen . Dann sollte das Rathaus Museum werden und die städti¬
schen Sammlungen aufnehmen , aber daraus wurde auch wieder
nichts , obgleich es zu begrüßen wär « , wenn die Stadtbibliothek , di «
sich exzentrisch in dem Stadtparkgebäude befindet , unter Schaffung
eines bequemen Lesezimmers in einem Teil der Räume untergebracht
werden könnte .

Der Bohrversuch nach Kohle bei Lahr ist eingestellt
worden , der Turm wird abgetragen werden . Bei einer Tiefe von
über 500 Metern ist man nicht fündig geworden , ob später einmal
weitergebohrt wird , steht noch nicht fest. Die Geologen konnten
einen interessanten Blick in die Tiefe tun , Lahr aber ist um « ine
Hoffnung ärmer .

Das herrliche Wetter , das das Fest der Konfirmation verschönte
und Ostern erstehen ließ , wie man es sich nicht schöner denken
konnte , veranlaßt « viele Lahrer die Feiertage außerhalb aus Wan -
derungen zuzubringen . Der Skiklub war auf dem Feldberg , um
vom Schnee und der Wintersaison Abschied zu nehmen . Die Sonne
hat sie gezeichnet und man braucht die Betreffenden nicht zu fragen ,
wo sie die Ostern 1934 verlebt haben , die braungebrannten Gesichter
verraten alles . Am zweiten Feiertag gab es eine große Osterhasen -
jagd , die der BDM . unter Leitung der Untergausührerin Frl . Gre -
gutsch veranstaltete . Im Steinbruch hinter dem Reichswaisenhaus
waren di« Gaben für hundert « von Kindern , gestiftet von den Lah -
rer Bäckermeistern , den Landwirten und Hühnerhaltern und von
der NS .- Frauenschaft , versteckt. Ein frohes Kindertreiben herrschte
bald im alten Steinbruch , mit Spiel und Sang wurde der Nach-
mittag zu Ende gebracht . Die schönen warmen Tage lockte die ersten
Schmetterling « und Strohhüte hervor , Bienen flogen summend zu
den vielen Veilchen an den Hängen des Schutterlindenberges , zu
den knallgelben Sonnensträuchern und all den Blühern , die im
farbenfrohen Kleid den Frühling künden . Jeder Baum , an dem
die Knospen schwellen, hat seinen schmetternden Fink , von den
Hausgiebeln flöten die Amseln und die Stare schwätzen vor ihren
Nisthöhlen . Man erschrickt bei dem Gedanken an den launenhaften
April , dessen erste Hälfte noch nicht vorüber ist.

Fortschritte der Rheinregulierungsarbeiten .
Am 1 . April vor drei Jahren begannen die Arbeiten zur Re -

ulierung des Rheinstroms zwischen Jstein und Straßburg . Und heute
chon sind diese Arbeiten in der ersten Etappe bis auf zwei kurze

Strecken beendet . Die einer dieser ist das Stromstück unterhalb der
Einmündung des llnterwasserkanals des Kembserwerkes bis hinab
über Kleinkembs und Rheinweiler . Man kann also heute in aller «
nächster Nähe von Basel Regulierungsarbeiten besichtigen . Der Ver -
ein für Schiffahrt auf dem Oberrhein ließ sich die Gelegenheit nicht
nehmen , feine Mitglieder und weitere Freunde der Schiffahrt zu
einer Besichtigung der interessanten Arbeiten zwischen Kleinkemds
und Jstein einzuladen . Am Samstag nachmittag gings in einer
Kolonne von Autobussen das Markgräflerland hinunter nach Klein -
kembs . Dort erläuterte draußen am Rheinufer Baurat Schneider
an Hand von Plänen die Arbeiten . Einige mächtige Kiesbänke im
Strome zeigten augenfällig die Notwendigkeit der Regulierung , deren
Endeffekt darauf hinausläuft .

durch Zusammenfassung der Wassermassen des Stroms
eine Fahrrinne zu schaffen, welche das ganze Jahr der

Schiffahrt offen steht .
Dieses Ziel wird erreicht durch den Einbau von Ouerbauten ,
sogenannten Buhnen , die senkrecht zum Ufer in den Strom hinein -
ragen . Zwischen ihnen lagert sich das Geschiebe ab und dort , wo diese
natürliche Ablagerung zu wenig rasch fortschreitet , wird nachgeholfen
durch Herbeiführen von Baggerkies in Kippschissen . Diese Quer¬
bauten werden konstruiert mit Hilfe sogenannter Senkwürste :
Mächtigen Lagen von Steinen , die umhüllt sind von Drahtgeflecht
oder Faschinen und die ein Gewicht von mehreren Tonnen besitzen.
Sie werden auf Senkbrücken aus Material angefertigt , das auf
Kähnen herbeigeführt und an Ort und Stelle versenkt wird . Rie -
sige Hausen von Fasch inenbündeln sind längs des

Ufers aufgeschichtet , ein Bagger schafft den nötigen Kie »
vom Rheinesgrund herauf , und bei Jstein werden am Klotz die
Kalksteine gebrochen , die nachher in Faschinen verpackt als Senk -
würste die Buhnen aufbauen . Die weitere Arbeit besorgt der Strom
selbst , indem er die ihm von Menschenhand vorgeschriebene Rinne
immer mehr auswäscht und so im Lauf der nächsten zwei bis drei
Jahre ein « ausgeglichene Fahrrinne schafft. Da und dort , wo die
Natur selbst nicht den Ausgleich findet , wird der Mensch mit dem
Bagger etwas nachhelfen . Die Sohlenaufnahmen unterhalb Neuen -
bürg haben gezeigt , wie die Austiefung der Stromrinne regelmäßig
fortschreitet .

Die mächtigen Kiesbänke , die heute noch das Rheinbett
verengen und die Schiffahrt gefährden , werden in
wenigen Jahren durch die Arbeit des Stromes selbst

verschwunden sein .
So wird mit jedem Jahre die Schiffahrt nach Basel leichter , dan !
den vereinten Bemühungen der Schweiz und Badens bei der Durch -
führung des Regulierwerkes .

Ein Spaziergang entlang dem durchs Kembserwehr abgetrennten
Stromstück zeigte die Barriere von Jstein . die dort als mächtiges
Felsenriff den Strom durchquert , zu einem großen Teil trocken da»
legen . Man konnte die Erosionsrinnen beobachten , die ihre weißen ,
von schwarzem Moos überwucherten Jurakalke in einer Richtung
durchfurchen , die spitzwinklig jjum heutigen Stromlauf geht und die
damit anzeigt , daß früher die Fluten in einer anderen Richtung
als heute zogen . Das Bild , das der Rhein auf dieser Strecke bietet ,

e das Bild eines toten Stromes , deßen seichte Wa ^ er nur
iberschleichen . Die friiherx majestätische Wildheit ist dahin ,

sich einst die Altwasser ausdehnten , Gelegenheit zu manch

ist heute das Bild eines toten Stromes , dessen seichte Wasser nur
träge dah

"
und wo
frohem Bade und dem Fische verborgene Laichplatze boten , da ist
heute trockenes Ried - und Streueland , dessen Unterholz der Art zum
Opfer fiel , um als Faschinen in den Buhnen der Bändigung des un -
gestümen Sohnes der Alpen zu dienen .

. Badischer Sparka'
senlaq 1934.

Lörrach , 8 . April . Die ordentliche Hauptversammlung des Ba -
bischen Sparkassen - und Giroverbandes , dem sämtliche badischen
öffentlichen Sparkassen , badische Städte und Gemeinden sowie die
Kreise angeschlossen sind , findet Freitag , den 4 . Mai 1934, vormittags
10 . 15 Uhr in Lörrach statt . Auf der Tagesordnung stehen die ge-
schäftsordnungsgemäß zu behandelnden Gegenstände .

Einweihung der OberbannfUhrerschule
in Neckargemünd

und der HJ -Fiihrerschole in Breitnau .
Heidelberg , 9. April . Die im Schloß Brugghalden in Neckar-

emünd untergebrachte Oberbannführerschule des Ober -
annes 3 21 Nordbaden wurde am Samstag in Anwesenheit einer

großen Zahl von Gästen eingeweiht . Nach Begrügungsworten
von Oberbannführer B a u r sprach Obergebietsführer Hellmuth
Stell recht von der Reichsjugendführung über Sinn und Aufgabe
der Schule . Das Jahr 1934, das Lahr ?er Schulung , werde jenen
revolutionären Measchentyp heranzubilden und heranzuerziehen
haben , den wir uls nationalsozialistischen Menschen bezeichnen . Mit
dem Wunsche , daß durch die Oberbannführerschule starke Menschen in
ungem Geiste erzogen weiden , übergab Obergebietsführer Stellrecht
>ie Schule ihrer Bestimmung . Zum Schluß der Feierlichkeiten wies

Obergebietsführe ? Friedhelm Kemper darauf hin , daß aus der
Masse der nationalsozialistischen Jugend heraus das Führertum er -
wachsen müsse, das notwendig sei, um die Ziele des Führers immer

rein zu halten und mit aller Kraft zu vertreten . Im Vordergrund
der Erziehung stünden zwei Worte : Selbstüberwindung und Härte .

— Freiburg , 9 . April . Die neue Führerschule Jp Ober¬
bann 1/21 der HJ . wurde am Samstag durch Gebielsführer
Kemper ihrer Bestimmung übergeben . Gebictsführer Kemper
zeigte den Weg und Kampf der HJ . für die Zukunft , der der Errin -
guiig des nationalsozialistischen Deutschland gelte und nicht eher
ruhen werde als bis der letzte Rest eines überwundenen Liberalis -
mus ausgelöscht werde . An die Flaggenhissung schloß sich eine
Besichtigung der Schule .

Staatsprüfung tiir den technischen Dienst im Tiekbaunielen .
Die im Februar 1884 niacfjoIK 'ue Staatsvriifuna für den mittleren

technischen Dienst im Tiefbauwesen haben bestunden und hierdurch nachder Verordnung vom 21 . April l ()S2 die Berust Bezeichnung
. .staatlich geprüfter Bauinaenieur "

erlangt :
211 8 f e A Theodor ans Gelte rkin ên (Schwei ?) . Amlinger AloiS

aus Harheim . Betsch Otto aus Karlsruhe . Brande ! Erwin aus
Karlsruhe . Gövsrich Josef aus Karlsruhe . Hähl Adolf aus Psor, -
Imm . Henninger Herbert aus Rastatt . Heuklein Erhard aus'Kiilsheim , K a v » e 8 Karl aus Mtheim . Keller Will » aus W >iu -
garten , Koch Kran , aus Bollschweil . Ma e ndler Julius ans Heidel -
bera - Wieblingen Menzemer Wilhelm aus Karlsruhe . 'Kloos K ''frnt>
aus Karlsruhe . Pasauan Rainer aus Wilnburg R ö fi I e r Wilhelm
aus Raueubeia bet Wiesloch . Rotbkuft Georg ans ? trakbur «>"ElI >h .strlebich Otto aus Bade « -Baden . Striegel Wilhelm aus Baden «
Baden . T h o in a sselir aus ftreiburg i . Br . . Trost Albert aus Äiiil -
baufen/Elfak , Welker Karl ans Bermersheim . Weskott iie <»d >nawdaus Barmen . Kimmermann Eugen aus Are !« uro i . Br . , LiierErwin au « Benagen . Zöllner Hermann aus Sinzheim .
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Ausschwung öes Wohnungsbaues in Baden .
(M itgeteilt vom Badischen Statt st ischen Landesamt .1

Auf dem Wohnungsbaumarkt in Baden ist , wie die Sta -
tistik über die Bautätigkeit im Jahre 1933 zeigt , eine erfreuliche
Wendung zum Besseren eingetreten . Die Zahlen über den Zugang
an Wohngebäuden und Wohnungen in Wohngebäuden im Jahre
1933 lassen nach dem bestürzenden Rückgang der Bautätigkeit im
Jahre 1932 einen unerwartet starken A u f s ch w u n g der Wohnungs -
bautätigkeit erkennen .

Im Lande Baden sind im Jahre 1933 durch Neubau insgesamt
2955 Wohngebäude mit insgesamt 5549 Wohnungen entstanden . Von
den Wohnungen verdanken 4154 ihr Entstehen Neubauten und 1395
Um - , An - , Auf - und Erweiterungsbauten . Zum Vergleich sei ange -
führt , daß das Jahr 1932 einen Zugang von nur 2294 Wohngebäuden
mit 379» Wohnungen aufwies .

Im Jahre lb33 sind demnach 661 Wohnaebäude und 1759
Wohnungen in Wohngebäuden mehr gebaut worden als

im Jahre 1332.
Die Zahl der entstandenen Wohngebäude übersteigt sogar noch um
ein geringes die entsprechende Zahl des Jahres 1931 , während die
Zahl der zugegangenen Wohnungen weit hinter der dieses Jahr
zurückbleibt . Dies deutet auf eine Abkehr vom Bau von
Mietskasernen hin . Im Jahre 1931 entfielen im Durchschnitt
auf ein neugebautes Wohngebäude noch rund 2,ö Wohnungen , im
Jahre 1932 1,5 und im Jahre 1933 nur noch 1 .4 .

.
Dem Zugang des Jahres 1933 steht im Lande als Folge von

Bränden , Abbruchen und Umbauten ein Verlust ( Abgang ) von 377
Wohngebäuden (1932 : 309 ) und 665 Wohnungen in Wohngebäuden
( 1932 : 450) gegenüber , so daß also ein Reingewinn von 2578 Wohn -
gebäuden ( 1932 : 1985) und 4884 Wohnungen in Wohngebäuden
(1932 : 3340 ) festzustellen ist.

Von dem Zugang des Jahres 1933 entfallen 1208 neugebaute
Wohngebäude , d . s. 40,87 v . £>. und 2409 Wohnungen (43,41 v . H .)
aus die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern , deren

Anteil an der Eesamtbevölkerung des Landes 37,49 v . f >. ausmacht .
Im Jahre 1932 sind in diesen Gemeinden nur 875 Wohngebäude
(38,13 v . H .) mit 1405 Wohnungen (37,07 v. H .) zugegangen . Der
Reingewinn in diesen Gemeinden beträgt unter Berücksichtigung
eines Abganges von 41 Wohngebäuden ( 1932 : 36) und 25g Wohnun -
gen in Wohngebäuden ( 1932 : 124 ) insgesamt 1167 Wohngebäude
( 1332 : 839 ) und 2150 Wohnungen ( 1932 : 1281) . Die Gemeinden mit
10 000 und mehr Einwohnern sind demnach in stärkerem Ausmäste
als die kleineren Gemeinden an der Steigerung der Bautätigkeit
beteiligt . Sie stellen z. B . zu den mehr als im Jahre 1332 gebauten
661 Wohngebäuden und 1753 Wohnungen allein 333 Wohngebäude
und 1004 Wohnungen , d . s. 50,37 bzw . 57,07 v . H . des Gesamtunter
schiedes . Hervorzuheben ist die auffallend starke Zunahme der Bau
tätigkeit in Mannheim und Pforzheim . Die Bauvollendungen
des Jahres 1933 übersteigen diejenigen des Jahres 1332 in Mann -
heim um 75 .0 v . H ., bei den Wohngebäuden ( 193 gegen 396 ) und um
104 .7 v , H . hei den Wohnungen in Wohngebäuden ( 1073 gegen 527 ) .
in Pforzheim sogar um 221,6 v . H . hei den Wohngebäuden (119
gegen 37) und um 133,1 v . H . bei den Wohnungen in Wohngebäuden
(211 gegen 72) .

Auf eine weitere günstige Entwicklung auf dem Gebiet des
Wohnungsbaues lassen die Angaben über die in den Gemeinden mit
10 000 und mehr Einwohnern erteilten Bauerlaubnisse und begon
nenen Neubauten schlichen .

Im Jahre 1933 sind Bauerlaubnisse für 1377 Wobnge
bäude ( 1932 für 1327) und 2765 Wohnungen in Wohngebäuden
( 1932 für 1843) erteilt worden , davon im vierten Vierteljahr allein
für 700 Wohngebäude und 976 Wohnungen in solchen (1932 für 288
bzw . 384 ) . Begonnen wurde der Bau von 1403 Wohngebäuden und
2030 Wohnungen in Wohngebäuden (1332 : 1051 bzw . 1367) . davon
im vierten Vierteljahr der Bau von 387 Wohngebäuden (1332 : 368 ' i
und von 690 Wohnungen in Wohngebäuden ( 1932 : 445) .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

- a-- Bruchsal , 9 . April . (Schwere Verkehrsunfälle .) .Lochbetrieb "
in Unglücksfällen herrschte gestern nachmittag auf der Kaijerstrahe .
Beim ersten Unglücksfall war es die gefährliche Eng « der Kaiserstraße
(gegen den Adols Hitlerplatz zu) , die dem Fuhrwert des Viehhändlers
M a i e r aus Heidelsheim zum Verhängnis wurde . Durch ein gleich -
zeitig die Stelle passierendes Lastauto wurde das Pfe ?d des Fuhr -
werkes erfaßt und ihm die Brust aufgerissen . Ein hinzukommender
Polizeibeamter erschoß das Tier , um es von seinen großen Qualen
zu erlösen . — Einige Stunden später kam der Lastwagenzug der
Firma W i t t in a n n aus Ludwigshafen am Rhein von Heidels
heim her die Kaiserstraße heruntergesahren . In der Höhe des Gast -
Hauses „ zum Rappen " geriet der Anhänger des Lastwagens infolge
der glatten Straße ins Schleudern und zwar mit solcher Gewalt , daß
es den schweren Motorwagen herumdrehte , der infolgedessen über den
Gehweg fuhr und das Vorgitter und anschließend die große Fenster -
scheide des Hutgeschäftes Else Metzger vollständig zertrümmerte . Ein
Glück war es , daß sich in diesem Augenblick keine Kinder oder Passan -
ten aus dem Gehweg befanden . Den Führer des Lastwagens trifft
keine Schuld . Die Ursache liegt an der durch den Regen glatt ge«
wordenen Asphaltstraße .

-a - Bruchsal , 9. April . ( Kameradsckmftsabend des Arbeits -
dienstes .) Unter dem Motto : „Dem Frühling entgegen , hinein ins
Leben " veranstaltete der hiesige Arbeitsdienst einen lustigen
Kameradschastsabend , der sich eines recht guten Besuches seitens der
Bruchsaler Bevölkerung ersreuen tonnte . Nach herzlich gehaltenen
Begrüßungsworten des Abteilungsführers Schmitt und nach
einem Eröffnungsmarsch der Kapelle Erich Müller , die auch im
weiteren Verlaufe des Abends die musikalische Ausschmückung mit
löblichem Eifer besorgte , trat der Ansager und Spielleiter W .
S ch r o f f an die Rampe und schuf mit seinem trockenen und würzi -
gen Humor frohe Stimmung im Saale . Die Tanzdarbietungen der
Geschwister Ehlig , „ Spitzentanz "

. „Rokokoständchen " und „Gavotte " ,
verrieten gute technische Schulung . Restlos gefallen konnten die
gymnastischen Morgenübungen und das Keulenschwingen der Ar
beitsdienstler . Eine Glanznummer waren die Vorführungen der
beiden komischen Akrobaten , die glänzende Proben höchster Körper
disziplin ablegten . Damen der NS - Frauenschaft erfreuten
durch einen Reigen , der mit Verständnis für wirkungsvolle Tanz -
ornamentik getanzt wurde . Angenehme heitere Abwechslung in die
Vortragsfolge bildeten drei humoristische Szenen „Die Quartett -
probe "

. „Die Friedenskonferenz " und „Der Ringkampf "
, die von den

Ausführenden zu vollem Erfolg gebracht wurden . Ein Ball , der die
Teilnehmer bei vorzüglicher Tanzmusik noch einige recht frohe Stun -
den zusammenhielt , beschloß die Veranstaltung , die der Arbeitsdienst
der hiesigen Bevölkerung als Frühlingsgruß gebracht hatte .

Kreis Mosbach .
L . llrphar , 9. April . (Grabfunde .) Kürzlich wurde bei Grab -

arbeiten ein Skelett gefunden , das nach Feststellungen von Pros .
Wahle - Heidelberg aus der Lathenezeit stammt . Dem Grabmal
war ein wertvoller Ring aus massivem Gold beigelegt . Damit ist
der Beweis erbracht , daß unsere Gegend schon um das Jahr 500
v . Chr . bewohnt war . Die Funde wurden von dem altsränkischen
Heimatmuseum W e r t h e i m erworben .

Kreis Baden .
X Bietigheim , 9 . April . ( In Liquidation . ) Nachdem die hie -

sige Bäuerliche Bezugs - und Absatz^enossenschast ihre Geschäftstätig -
keit eingestellt hatte und am 2 . Dezember vorigen Jahres zur Aus -
lösung gelangte , hat auch die zweite ansässige Warengenossenschast
— die landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs « « '
nossenschaft in der zweiten außerordentlichen Generalpersamm -
lung im Saalbau „zum Kreuz " ihre Auflösung und Liquidation
beschlossen. Aus dem zur Verlesung gebrachten Geschäftsbericht geht
hervor , daß die Genossenschaft fast gar keine Umsätze mehr tätigen
tonnte , da der größte Teil der hiesigen Landwirtschaft zum Einzel¬
händler abgerückt ist.

— Bühl . 9 . April . (Der Sparwille .) Das mit der Stabilisierung
der politischen Verhältnisse zu Beginn des Jahres 1933 wiederge -
kehrte Vertrauen spiegelt sich sehr stark auch in den Geschästseraeb -
nissen unserer Städtischen Sparkasse für das Jahr 1933 wieder .
Der Kassenumsatz hat sich um rund 14 Millionen JIM ( 27
Prozent ) aus 65 Millionen JIM erhöht . Während in den Jahren
1931 und 1932 noch ein wesentlicher Rückgang der Spareinlagen zu
verzeichnen war brachte das Jahr 1933 einen Zugang an reinen
Spareinlagen mit rund 200 000 JIM . Die gesamten Einlagen be-
tragen auf Jahresende 6 717 000 JIM , die Zahl der Einleger hat sich
auf 10 424 erhöht .

Kreis Offenburg .
Kehl , 8 . April . (Einweihung einer neuen Jugendherberge . ) Am

15. April findet in Kehl die Einweihung der von Reichsstatrhalter
Robert Wagner , dem Schutzherrn der badischen Hitlerjugend , ge-
stifteten und nach ihm benannten Jugendherberge durch Ge-
bietssührer Kemper statt .

Osfenburg . 9. April . (Den Verletzungen erlege « ) ist der
Mechaniker Anton Böhli aus Ofsenburg . Er ist einer der
beiden Motorradfahrer , die am Freitag in Elgersweier zusam »
mengestoßen sind .

Lsfenburg , S. April . ( Autounfall .) Ein hiesiger Reifender
ist bei Kork mit dem Auto verunglückt . Er erlitt einen Schädel -
bruch und wurde ins Offenburger Krankenhaus eingeliefert .

Osseuburg , 0. April . (Verdienter Eisenbahnbeamter .) Dem 1

Stellwerksmeister Leopold Dörr hier ist anläßlich der Boll
enduna einer Dienstzeit von 40 Jahren ein Glückwunschschreiben
und Anerkennungsschreiben des Herrn Reichspräsidenten über
reicht worden .

Lautenbach , 9. April . ( Ortsvereinigung .) Der Nebenort
Sendelbach ist mit Wirkung vom 1. d. Mts . mit dem Hauptort
Lantenbach zu einem einfachen Hauptort Lantenbach vereinigt
worden .

Biberach i . K., 9. April . ( Unfall .) Beim Verladen von
Langholz wurde der Landwirt Joseph Allgeier von einem Prü
gel so schwer getroffen , daß er eine Lungengnetschung erlitt .

ee . Nüst ( Amt Lahr ) , 3 . April . (Männergejangverein Eintracht .)
Auf eine schöne Veranstaltung kann der Männergesangverein „Ein
tracht " zurückblicken . Der Abend stand unter dem Motto „Deutscher
Frühling "

. Mit einer Gruppe Vaterlandslieder eröffnete der Chor
die Reihe seiner Darbietungen . Den zweiten Teil bildeten schön zum
Vortrag gebrachte Frühlingslieder , unter denen besonders der Chor
„Die Herzen auf , der Frühling zieht ein " erwähnt fei . Die Operette
„Der gute Onkel " brachte den Spielenden reichen Beifall . Ver
schiedene Volkslieder bildeten den Schluß der Darbietungen .

v . Altdorf ( Amt Lahr ) , 9. April . ( Tot im Bette gelegen .)
Von einem Herzschlag ereilt wurde am Sonntag die hiesige
Krankenschwester Oberin Ernestine . Obwohl sie schon seit
Jahren etwas kränklich war , tat sie ihren Dienst bis zum letzten
Tag . Am Samstag stellte der Arzt eine Lungenentzündung
verbunden mit Rippenfellentzündung fest und gm Sonntag vor
mittag , als die andere Krankenschwester aus der Kirche zurück
kam , fand sie die Oberin tot im Bette vor .

) : ( Lahr , 9. April . ( Weißer Sonntag .) 101 Kinder emp-
fingen am « onntag in der katholischen Stadtkirche die erste
heilige Kvmmunivu .

Lahr , 9. April . ( BernfswettkSmpfe . ) Als Auftakt zu
dey Berufswettkämpfen fand in den Abendstunden ein Fackelzug
durch die Straßen Lahrs statt . Anschließend hieran sprach auf
dem Sonnenplatz Schriftleiter Fr . Voßler zu der Hitler «Jugeud ,
dem Jungvolk und dem BDM .

w. Eltenheim , 9. April . ( Fahnenübergabe der Ortsgruppe .)
Anläßlich des letzten großen Sprechabends der NSDAP , fand
in einer schlichten Feier die Uebergabe der Fahne an die
hiesige Ortsgruppe statt . Der Ortsgruppenleiter Weis wies
in einer kurzen Ansprache darauf hin , baß die Fahne ein Ver
mächtnis der alten Kämpfer an die neuen Mitkämpfer der Be >
weguug fein soll . Ratschreiber Stauch , der als einer der
ältesten Kämpfer der hiesigen Ortsgruppe sich als Fahnenträger
verpflichtete , versprach jederzeit treue Gefolgschaft und äußerste
Bereitschaft . Als ehrendes Zeichen für die Toten der Bewegung
und des Weltkrieges senkte er die Fahne zu kurzem schweigen -
den Gedenken . Mit dem Horst -Wessel -Lied und einem dreifachen
Sieg -Heil aus den Führer Adolf Hitler fand die Feier ihren
Abschluß .

Kreis Freiburg .
Niederhausen ( bei Emmendingen ) , 9. April . (Rom Tode

überrascht . ) Bei Feststellung des Todes bei einem hiesigen am
Samstag verstorbenen Mitbürger erlitt der Leichenschauer Georg
Schön st ein , als er die Hände waschen wollte , einen Herz -
schlag .

Schmieheim . 9. April . ( Betrüger verhaftet .) Der Gey -
darmerie gelang es , einen vielfach vorbestraften Betrüger , der
wegen mehreren Betrügereien von verschiedenen Staatsanwalt »
schasten gesucht wird , festzunehmen . Er wurde in das Bezirks -
gesängnis Kennzingen eingeliefert .

Malterdingen , 9. April . ( Omnibus im Straßengraben .)
Oberhalb der Straßenkreuzung Riegel - Malterdingen geriet am
Sonntag abend ein Omnibus aus der Fahrbahn und stürzte
seitwärts in den Straßengraben . Einige Insassen erlitten leich-
tere Verletzungen .

— Haslach i. K. . 3 . April . (Verkehrsunfall . ) Auf der Hausacher
Landstraße geriet ein Lastwagen beim Ausweichen zu weit , über die
Straßenböschung und streifte dabei einen Baum . Durch den An -
prall wurde einem Mitfahrer der linke Arm mehrmals gebrochen .

Kreis Lörrach .
Tannenkirch ( bei Müllheim ) . 9. April . ( Einbruchsdiebstahl .)

Einem hiesigen Landwirt wurden 300 RM . und eine Uhr ge -
ftohleu . Von dem Geld waren 150 RM . in einem Geheimfach
verwahrt . Der - Dieb muh mit den Oertlichkeiten sehr vertraut
gewesen sein . Der Einbrecher hatte noch die Unverfrorenheit ,
auf eine Aeituugsquittuug zu schreiben : ..Es brennt , wenn Sie
Anzeige machen ."

Kreis Billingen .
ul . St . Georgen i. Schwarzw ., 10. April . (Selbstmordversuch .)

In der Nacht vom Sonntag zum Montag öffnete sich ein jung ver -
heirateter Mann in Abwesenheit seiner Frau die Pulsader : er wurde
dem Krankenhaus zugesührt .

Wasserstand des Rheins .
Rbrinfeldeu : 198 Ztm . , gef . 1 Ztm
iHiciiadt : 98 Ztm . . ges , 8 Ztm .
Sehl : 211 Ztm . . » es 1 Ztm .
Piara « : SM Ztm .
Mannhelm : 228 Ztm ., gef , 3 Ztm .
llant : 138 Ztm .. « es . 4 Ztm .

Frühlings-Ouverliire an der Murg.
red Gernsbach , 9 . April .

Die Machtstellung des Winters ist gebrochen . Lange genug hat
er sein strenges Szepter geschwungen und man steht es den Hol »- und
Kohlen -Vorratsräumen wie den Holzhütten deutlich an , daß der
Kampf ein ganz erbitterter war . Nun hat aber ein milderer Regent
Einzug gehalten : der Lenz . Eine Wonne , wenn man jetzt hinaus -
ziehen kann in den Herrgottsgarten . Ueberall sproßt junges Leben
aus dem Boden , überall lenzt es . Ostern ! Diese Tage in ihrer zar -
t . n , farbigen Abtönung mit dem tiefsinnigen Vorspiel der stillen Kar -
tage standen in allem in einem guten Zeichen . Der einziehende Lenz ,
hatte aus seinem Füllhorn Glücksgaben in reichem Maße ausgeschUi »
tet Das herrliche Wetter entfaltete überall ein flutendes Leben ,
wie es eben nur Erstlingstage des Lenzes bringen können . Die Schön -
heit dieser österlichen Lenztage , wurde vielen Tausend Menschen aus
den Städten zum Erlebnis . Unser Murgtal , unser Schwarzwald
wurden zu den Spendern dieser lenzlichen Ostergaben .

Das Murg - und Oostal , beide atmeten österlich lenzliches Leben .
Da öffneten sich die Portale der berühmten Hotels . In den Kur -
gärten und Anlagen , aus den Promenaden und Gehwegen , überall
war der Hauch des Lenzes verjpürbar . Baden -Baden war der große ,
gleißende Magnet des Schwarzwaldes und all die Schwarzwaldtäler ,
sie hielten wie Silberbänder diesen Magnet zärtlich umfangen .
Das tleinlurörtliche Leben wie es eben Orte wie Gernsbach ,
Forbach , Schönmünzach . dann Rotenfels , Gaggenau
entfalten konnten , trat über die Ostertage bestimmend in Erschei -
nung . Weife Vorahnung verantwortungsbewußter Stadtväter lieg
bereits in der Karwoche schon dafür sorgen , daß in den Gärten . An -
lagen und auf den Waldwegen die Sitzbänke ausgestellt wurden .
Und so kam es , daß den Fremden , die über die Oftertage in diese be-
kannten Orte des Murgtales kamen überall die Willkommgrüße eni -
gegenwehten . Dazu hatte man allerorts auch ( im Rahmen des Ar -
beitsbejchas .

'
ungsprogramms ) im Interesse der Verschönerung de»

Ortsbildes manch Erfreuliches getan .
Gernsbach , das alte Murgtalstädtchen , ist hierin geradezu

vorbildlich . Die Stadtverwaltung zeigt besonderes Interesse . Das
jetzt vom lästigen , alten Verputz freigelegte Kußmannsche Haus
beim althistorischen Rathaus erweckt allgemein Aufmerksamkeit .
Ein reichhaltiges Fachwerk , das freigelegt wurde und das durch den
sauberen Farbton sich dem ganzen Marktplatzbild harmonisch an -
paßt . Gernsbach verfügt jetzt in seinem Stadtbild über zahlreiche
allerliebste Plätzchen , wo man den Hauch einer alten , gemütlichen
Zeit verspürt . Mit zu den idyllischsten Plätzchen in Gernsbach , ja
im Murgtal , darf der Gernsbacher Kurpark gezählt werden .
Das Alpinium bildet in seiner einzigartigen Vlütenpracht eine
Weide für naturliebende Augen .

Die obere S ch l o ß st r a ß e , die sich in kühn gezogenen Serpen -
tinen von Gernsbach nach dem Ebersteiner Bergschloß und dann
den Schloßberg entlang zur „Nachtigall " bezw . zur Baden - Badener
Straße hinzieht wird immer mehr zur „Panoramastraße " des
Murgtals . Einzigartig der Fernblick in die Murgtäler Berg - und
Waldwelt , den man von dort aus genießt . Nicht minder herrsch
ist der Ausblick von der Terrasse von Schloß Eberstein aus . „Ein
Blick in das große Heimatbilderbuch " muß man ihn nennen , so schön
und phantasieanregend ist er .

Der Lenzaufbruch um die Ostertage herum hat nicht bloß elek»
irisierend auf die Herzen der Menschen und draußen in der Natur
gewirkt , er hat auch seinen Ausdruck gefunden in taufenden und
abertausenden von Motoren . Ja , wie ein Blitz ist die Lenzsonne
in die AutoHauben hineingefahren und auf einmal donnerten viele
"ausend Motoren ihr ehernes Frühlingslied in den Ostermorgen
hinaus . Ja , es ist eine Tatsache im besten Sinne des Wortes , sah
die Ostertage 1334 einen Massenstart in Szene setzten. Die
Auswirkungen der regierungsseitigen Maßnahmen zur Hebung des
motorisierten Verkehrs und damit einer wichtigen deutschen In «
dustrie wirkte sich bereits günstig aus , Ostern zeigte auf alle Fälle ,
daß der Verkehr mit Kraftfahrzeugen in Deutschland zu «
Nimmt . Anderseits zeigte aber auch der gesteigerte Verkehr über
Ostern wie ungemein wichtig der Ausbau unserer Straßen ist.
Gebiete wie unser Schwarzwald werden in Hinkunft noch mehr für
den Autoverkehr in Frage kommen . Wer eine „Ausfahrt "

, eine
„Wochenendfahrt " oder eine Sonnta ^ fahrt unternimmt , will mög -
lichst in eine reizvolle Gegend , mit Wald , Bergen , Tälern , Quellen
und Wasser . Unser Schwarzwald bietet all diese Kostbarkeiten i»
reicher Auslese .

AnbeslSndiger Wiilerungscharakler .
Auf der Rückseite einer im Laufe des gestrigen Tages nnd der

vergangenen Nacht über uns hinweggezogenen Störung führte die
Kaltluftzufuhr zum Aufbau eines schmalen Zwischenhochs , unter dessen
Einwirkung sich eine vorübergehende Besserung einstellt . Neue Sto -
rungen sind jedoch im Anzug . Wir behalten daher den unbestän «
digen Witterungscharakter . Ergiebige Niederschläge sind nicht wahr »
scheinlich.

Wetteranssichten für Mittwoch , den 11 . April : Unbestän -
diger Witterungscharakter . Temperaturen jedoch etwas
ansteigend .

Meldungen vom Dienstag , den 10. April , 7 .80 Uhr :

Stationen

Werttieim
Süniijftulll
Karlsruhe
vadcn .Baden
Bad Dürrheim
St . Blasien
Nadrnweilrr
Smauinsland
Fcidberg *

Lultdr .
in

Meerei -
Niveau

Tem¬
peratur

C •

Gestrige
Höchst.

Niedr
Temp
nachti

Nieder-
lchlagt -
meng«

mm

Schnee-
höhe Wetter

757 .3
757 .9 _
757 .9 $

757 .0 «
653 .9

5
2
7
7
1
0
5

- 2- 4

14
12
13
12
10

9
12
8
1

9
9

°
4
2
7
7

11
20

25
15- 25

bedeckt
Nebel

bedeckt
bcwöilt
beiter

balbbcdeckt
Nebel

Nas gesprochene Wort verhallt -
das gedruckte aber bleibt!

Darum lesen Sie stets Ihre Zeitung , die

Badlsche Nesse
Badens große Heimatzeitung.

Sie unterrichtetSie schnell und zuverlässig
und gibt Ihnen täglich wertvolle Infor¬
mationen und Anregungen.

Soeben gewesen ,
jetzt schon zu lesen

in der

Badischen Presse
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Abbröckelnd .

» erlitt . 10. Avril . iKunklvruch . » Die Börse leble wieder sehr ItM
ein . Angesichts der «rohen Geichäftsstille bröckelten die Kurse anfangs
eher ab . da die Kulisse zunächst nur wenig Ausnahmeneignung bekundete.
Die bevorstehenlden Transserbesvrechungen beeinträchtigten ö !e Unter -
nchmungSlust . Lediglich Kunstseidewerie waren auf die Gewinnab -
schlüsse der amerikanischen Aku-Gesellschasten etwas öefeftißt. Aku ge-
»»annen &. Karben und Reichsbank waren je Vi schwächer . S emens gaben
um 2 Prozent nach . Nach den ersten Kursen trat eine gewisse Erholung
«in . da die Verluste an Deckungsmitteln dielmal wesentlich geringer
sind als in den letzten Reichsbankansweisen . Renten waren wenig
verändert . Neubesitz verloren IS Pfg .
Verlauf lusilo » .

Im Verla « ? war d >« TenSens weiter lustlos , Farven verloren % .
Klöcknerwerke waren 1 schwächer , ebenso Ver . Stwbl . RWE . waren da-
a .« n 21s erholt , Ätbeinelektra notierten 8v nach »1 nach vi). Bremer
Wolle kamen 2h biUxx zur Notiz . Bergcr konitten bbren «Äewinn aus
S î ausdehnen . An den übrigen Märkten bröckelteu die Kurse bei
kleinsten Umsätzen ab . Zieubesitz verloren insgesamt 40 Psg , Bon Kassa¬
renten waren Goldvsanöbriese und Aanibationövsanidbriose % gebessert ,
Preußische HvvotHekenvsaiidbrics« gewannen W>. Rheinische Hypotheken¬
bank %. *ireuB . Pfandbrieitank t' iau . Psai .Sbriefe wurden % hoher be¬
zahlt . Kommunalobli «ationen waren dagegen teilweise schwacher . >swdt .
anleiben lagen still und vielfach umsatzlos . Provin ^anl .wen waren an-
geboten. Länjieranleilien bröckelten »her «ch . 27er ReichSawleche rmähig -
ten sich uim Yj. 27er Bayern und Wer Hessen verloren je %.

Sshluss still .

Die Börse schloß ftill und « acrholt . Neuvesitz waren anseboten und
vlnven aus 22. 70 gegen 23.25 am Vortag zurück . Karben schlössen %
niedriger . Nachbörslich war die Haltung wenig verändert . Zieubesttz
waren mit 22.7Ä» gesucht .

Der Äailamarkt war überwiegend schwächer . Sachtleben verloren 4 .
Gliickaufbrauerei gingen um S^>. Dresdener Cbromo um 2Vs und
Wilsen« Metall um 2 zurück . Dagegen waren Elektro Dresden 354
böi,er . Glanzstosf beseitigten sich um ö. Bankaktien waren meist etwas
schwächer .

Bon Steuergntscheine « wurden die 3öer bei einer 30 vrvzentigen Zu -
teslung 0 .25 höher (100.871 . die übrigen Fälligkeiten blieben unverändert .
Rcictis .chuldbuchsorLcrnilgcn notierten wie folgt : Emission I 1S3öer 100.25
G . 1940« 95.75—U6.62 , 1945—48«t 94—94.87 , Emission 11 1935er 100 <S .
1940er —, 1945CI 94.12—95, 1946er 94.25—95.12 , 1947er — , 194«er 94.25
bis 95. Wieixrausbauar ^ eilie 1944—45er 56.62 —57.37. 1946—4Ser 57.37 B.
Frankfurt : Still .

Frankfurt 10 Avril . >Drahtb »richt > An der Börse dauern die
Ermüdungserscheinungen an . Weder Bankenkundschast noch Spekulation
waren stärker am Markt tätig . In Erwartung der Transferverband -
lu.no« n . wo einstweilen
auf die Ztotwendigreit
Zurückhaltung Anregungen . . .
Gefchäftsstille ohne Einttuk . Das Kursbild war zumeist das Produkt
der geringsttgraen Aufträge und blieb uneinheitlich . Von Spezialbewegun -
gen hielt die Kestigkeit von Kunstseideaktien an . die noch dura ! Gewinn -
abschlüsle der amerikanischen Glanzislosfgiesellschasten gestntzt wurde .

Auch der Rcnicnmarkl lag obn« Bewegung . Reichsanlewcn waren
bis Vfc leichter, umgetauschte Dollarbonds verloren hi bis h Pro ?eni .

Im weiteren Verlaus hielt die Gefchäftsstille sowohl am Aktien - ,
als auch am Rentenmarkt an . Geaenüber den ersten Notierungen traten
meistens keine Veränderungen mehr ein . — Tagessoll Werbt werter
8% Prozent

Reichsbankausweis für die 1 . Aprilwoche

Nach der starken Beanlvrnchun « der Reichsbank zum Ultimo März
» ie mit 533 .« Mi II RM . den höchsten Betrag seil Dezember 1M1 erreicht
hatte , zeigt der ReichsbankauSweis vom 7 . Avrll eine iehr starke lnit =
last» ng . ! ie mit 317 .7 Mill . RM . schon mehr als die Halste der Qnartals -
beauivruchung ausmacht . Im einzelnen haben die Bestände an Handels -
wechseln und - schecks um 192.2 Mill . artf

'
2 951.6 Mill . RM . . an Reichs-

icliavwechscln um «0 .0 ans 30.1 Mill . RM .. an Lombarwordernnoen um
73 .7 Mill . auf 70.8 Mill . RM . abger.vmmen . dagegen die Bestände an
öeckungssäbigen Wertpapieren um 8.7 aus 358 .6 Mill . RM . zugenommen .
Die Gestände an fonstiäen Wertpapieren zeigen mit 330 .S Ätill . RM .
eine Abnahm - um 0.6 Mill . RM . Der gÄamte Zahlnnasmittelomlaus
lag am 7 . AvrU mit 5 427 Mill . RM . unter Voriahreshöbe (5 488 Mill .

gen mit 502 .1 RM .
einnfl weift die &n
um 4.6 Mill . RM . ver >

RM . . . . . eine
Entwlck»

mindert haben , und zwar naöm der Goli
RM . ab . währemd^dre
RM . zunahmer ». Der g>erinoe' " Imft

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 10. April . lFunkwruch .l Di « Prei !verSnderungen am Ge»

treidemarkt waren weiter unbedeutend und die Grundstimmung blieb
stetig. Anregungen vom Mehlabsatz und vom Ausfuhrhandel lagen kaum
vor . Das Angebot hat sich auch nicht verstärkt , jedoch wird Brotgetreide
weiterhin nur in einzelnen Waggons zur Ergänzung von Kahuladungen
gehandelt . Ervortscheine lagen ruhig . Am Meblmarkt erfolgen auf dem
erhöhten Pre sniveau nur kleine Bedarfskäufe . In Haser erschien das
Angebot nach den Preissteigerungen ter letzten Zeit etwas stärker, jedoch
sind die Abgebe: nicht zu Preiskonzefiionen bereit . Gerste liegt ruhla .
aber gehalten .
Amtlich ? Notierungen In EM . (Getreide and Oelsaaten Je Tonne , all *
Übrigen ]e 100 kg . ), ülbaltige Futtermittel ausseht . Monopolabgabe :

Weizen
mfirk .76-77 kg
frei Berlin

Erz Pr W II
Mühlenpreis
F.rz Pr Will
Mühlenpreis
Em Pr W IV
Mühlenpreis

Roggen
mürk 72-73 kg
frei Berlin

Erz -Pr . B II
Mühlenpreis
Etz -Pr B III
Mühlenpreis
Erz . Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .fste .neD
frei Berlin
ab märk.Stat.

10. 4.

186
192
189
195
191
197

154
160
157
163
159
165

gut .,freiBerl
ab märk.Stat

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk.Stat.

Wintern. . 2zl.
frei Berlin
ab märk.Stat.

dgl 4z .fr Berl .
ab märk.Stat.

Industrie
Hafer

mflrk .fr .ßerl .
ab Station
I iefer Mai
Weizenmehl

Ausz.(0,405 a .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0 .82 A )

10. 4.
172- 176
163- 167
161 - 166
152- 157

149- 157
140- 148

32.60—33 .6C
31 .60- 32 .60
30.60 - 31.60
26.60 - 2A6C

22 - 23

10. 4.
Weizenkleie 11 .40 1160
Roggenkleie 10.60 - 10.90
Raps
Viktoriaerbs . 40- 45
Kl Erbsen 30- 35
Futtererbsen 19- 22
Peluschken 16 - 1675
Ackerbohnen 16 .50- 18
Wicken 14 75 - 15 75
Lupinen , blau 11 - 12
gelbe 1450 - 15.50

Serradella 16- 18
Leinkuch .37% 12
Erdnußk .50% 10.40
Mehl 50% 10.50

Trockschnitz . 9 .90- 10
Ext .Sojaschr
46% abllamb . 9

abStettin 9 .20
Kartollelflock .
(Stolp ) 13 .90 - 14
(Berlin ) 14.50 14.60

um 8 .4 auf 280.7 Mill .
«vi-jen um 1 .9 tnti 10.0 Mitt .

an Gold und Deinsen ist nicht
verursacht durch die Änkui .n vom Rtmengolö . Jcheibemünzen erhöhten
sich um 59.3 ans 229 .2 Mill . RM . Die Notenoeckmiig zeigt nrit SS Pro -
zent gegenüber S.7 Prozer,, in der Vorwoche ein« leichte Erhöhung .

1'snäeil ?. : Weizen u . Ropgen ohne Geschäft : Gerste ruhig : Hafer stetig :
Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig : Weizenkleie u . Roggenkleie stetig

Schlachtvieh - und Kutxvichniärbte .

Karlsruhe . 10. Avrtl . Viehmarkt . Es waren ?ugesithrt und wuröen
ie 50 Kilogramm Lebenö«eivicht gehandelt : 36 Ochsen a 1 ) 27—81. « z)
25—27, bl 24—26, C) 2"2—24, d > 19—22 : 35 Bullen a > 28—30. b) 23—26 ,
c) 22—23. d > 19—22 : 34 Kuh« a > —. r ) 22—23, c ) 16—20 , d ) 11— 16 ; 107
Wricn fl ) 27—34 . b ) 24—27 . c ) 22—24 , d) 20—22 ; 198 Kälber a ) 42—46 ,
b ) 40—42 , c) 86—40, 5 ) — ; 751 Schweine a» —, b ) 47- 48 , c ) 45—46 ,
dl 44—45. < ) 42—44 , f ( — . Sauen 36—40 RM . Tenden , mittelmagt «.
geräumt .

Karlsrnhc , 10. Avril . Fleischsrohmarkt . Der Fleischgrotzmarkt in der
Kleischgrohmarkthalle des Städt . Tchlachthoses war besch eft mit : 96
Rindervierteln , 2 Schweinen . 3 Kälbern , 3 Hämmeln . Preise für 1 Pfd .
in Pfennig : Kuhfleisch 82— 40 , Kärsensleisch 54—58 , Bullenfleisch 48—54,
Schweinefleisch 68—70. Kalbfleisch 50—60, Hammelfleisch 50—60 . Tendenz
flott .

Mannheim , 10. Slvril . IDrahtbcricht .) Biehmarkt . Es waren znge -
Mrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 172 Ochsen ;
al 80—30 , a2 23—26, b 27—29 , 119 Bullen : a 20—81, b 2S- 2« , c 24—26,
811 Stühe : a 25—28 , b 20—24 . c 16—20, d 11- 1-5 , 257 Färsen : a 81—34 ,
b 27-—81 , c 25—27 , 787 Kälber; a 4?—52 . b 42 - 46 , c 37—40 , d 30—36 ,
A Schafe , 1911 Schweine : a — . b 45—47 , c 44—47 , d 44—4/7 RM . Ten¬
denz : Rinder mittel , geräumt : Kälber mittel , gute Ware gesucht ; Schweine
ruhig .

Berlin , ly . April . tFnnksvrnch .» Schlachtviehmark«. Austrieb . 498
Ochset ?. 622 Bullen . 929 Kühe . Färsen ut»d Fresser . 3 3S9 Kälber . 4 987
Schafe. 20 486 Schweine . — Verlauf : Rtnöer u . Kälber mitil/lmäßig ;
Schafe ziemlich glatt ; Schweine inittelmätzig . — Preise (je 50 Kilogramm
Lebendgewicht) : Ochsen b ) 81 —82 , e ) 26—30 , dl 24—26 ; Bullen a ) 80,
b ) 27—29, c ) 25—26. d ) 21—24 : Kühe a ) 25—27 , b ) 21—24 , c ) 16- 20 ,

i 11—15 ; Färseu a ) 32 , b ) 28—30. c ) 25—37, b ) 21—24 ; Fresser 18
S 24 ; Kälber : Dovvelenöer —, a ) 517—60 , b ) 45—55, e ) 33—42 , d i

18—28 : Lämmer und Hammel a l > 48— 44 , a 2) — . b 1 ) 41—42 , b 2 ) — ,
c ) 88- 40 . dl 30—87 : Schafe e) 33—84, f ) 31 —32, « ) 21—80 ; Schwei««
al ) 50 . a 2 ) 40—42 . b ) 38- 40 , c ) 86—38, b ) 88—36, e ) 30- 83, f ) —,
Sauen 86—39 RM .

Hamburg , 10 . AvM , (Drahtberlctn . Biehmarkt . Es waren zugeführt
nnd Wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ' 1830 Kälber
al SO—57. b ) 88- 48 , c ) 23—37. ö ) 14—20 ; 8 562 Schweine a 1 ) 40—41.
12 ) 88—39, bl 80—87, C) 88—85, ») 82 - 88 . e> 80—81 . f ) 24—28, Sauen
26—84 RM . Tendenz : Kalber mMel . «vchweine sehr schlecht.

Zucker .
Mudiebnttt . lu . tilvrtt Weitzzocker 1einschl . Sack mod Verbrauchs -

fteuer für 50 Kilo brutto snr nÄtv ab Verladestelle Maodeburgj i-
10 Tagen 81.85 RM . Avril 82.05—32.10 ^ Tender' ^ — W '

A

ack frei Seeschiisseite
ruhig . — Termin -

rg für 50 Kilopreise ßür Wettz»ucker (tnkl
>) ; April und Mai 8.«» v.y ■**.

und Atnrust 8.90 S t . , 3 .80 (i : Liiober 4 Br . 3.90 ® : Dezember 4 Br ..
8 .95 G . Tendenz ruhiger .

Geld - nnd Devisenmarkt .
Berlin . 10. April . IFnnkwruch > Am Valutenmarkt lag das Pfund

etwait> leichter und ging in Paris auf 78,40 zurück , währen » sich der
Dollar auf 547 % befestigen konnte . Die Belga lag fester und wurde in
Zürich mit 72.80 und in Amsterdam mit 84,59 be»ablt . An den übrigen
Märkten ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen . Die Gold -
Valuten waren wenig verändert .Am Berliner Geldmarkt trat heute eine Veränderung nickt ein ,
Blankotagesgeld ersorderte 4—414 Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr schwächte sich das englische Pfnnd
unwesentlich ab . im übrigen traten nennenswerte Veränderungen nicht
ein.

Berliner Devisennotierungen :
9 . April

Geld Brief
13.32513 .355

„u. .. ™ 0 .632 0 .636
Br.-Antw . > 58 .50 58 62
Rio de , ^

2 5̂0? 2 .5Ö8

X-iro
vuen .Alr

Sofia

Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien

Jugotlav.
Riga
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

ftondon :
Kabel
Pari»
Rrüsiel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopeahagco
O«lo

0 .214 0 .211
3 .047 3 .05:
2 .50 ' 2 .51

" 1
57 79 57 .91
81 .62 81 .78

12.94512 .975
68 .43 68 57
5 .709 5 .721
16 .50 16 .54
2 .378 2 .38'

9 .38169 .7 !169
58 .54 58 .66
21 .53 21 .57
0 .761 0. 763
5 .664 5 .676
79 9? 80 .08
41 .86 41 .94
64 .98 65 .12
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .78 11 .80
2 .48« 2 499
66 .68 66 .82
80 .96 81 .12
34 .21 34 .27
10.38 10.40
1 .998 2 .002

1 .149 1 . 151
2 .502 2 .508

10. April
Geld Brief

13 .31513 .345
0 .632 0 .636
58 .61 58. >3
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .507 2 .513
57 .74 57 .86
81 .60 81 .76

12 .93512 .96b
63 43 68 .57
5 .709 5 .721
16 SO 16 .54
2 .378 2 38 ?

169 .48169 82
58 .49 58 .6 L
21 .53 21 57
0 .762 0 .764
5 664 5 .676
79 .92 80 08
41 .86 41 94
64 98 65 .12
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .78 11 .80
2 .488 2 49"
66 .63 66 .77
80 .92 81 .08
34 24 34.30
10.38 10.40
1 .998 2 .002

1 . 149 1 . 151
2 .505 2 .511

Berliner Notenkarse :

Amerika rt .
do . klein

Argencinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danztg
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Hulland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän . gr.

», klein
SÄweden
Schweiz gr.

, , klein
Spanten
Tschecli . gr .
„ klein

Türkisdic
Ungarn

9 . April
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .607 0 .62 /
58 .34 58 .58

2 .445 2 .465
57 .53 57 .77
81 .44 81 .76
12 .90 12.96
12 9̂0 12.96
5 .645 5 .685
16 .46 16.52

168 .96169 64
21 .46 21 .54
21 .71 21 .79

5 .65 5 .69
4lT72 4lT88
64 .82 65 .08

47 .16 47 .34

66 .52 66 .78
80 .78 81 .10
80 .78 81 .10
34.07 34̂ 21
10Ü7 10.31

1 .96 1 .98

10 . April
Geld Brief
2 .458 2 .478
2 .458 2 .478
0 607 0 627
58 45 58 .69

2 .45 2 .47
57 .48 57 .72
81 .42 81 .74
12 .89 12 .95
12 .89 12.95
5J645 5 .685
16 .46 16 52

169 .06169 .74
21 .46 21 .54
21 .71 21 .79

5 .65 5 .69
41 .72
64 .82

41 .88
65 .08

47 .21 47 .39

66 .47 66 .73
80 .74 81 .06
80 .74 81 .06
34 .10 34.24
10.27 10731

1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierunsen am Usamenmarkt .
Kabel Newyorb 9 . 4 . 10 . 4.
Zürich 3 .085"» 3 .09
Amsterdam 1 .4758 1 .473/*
Warschau — —
Berlin 2 .501/» 2 .50V»
Tagt. Geld 4V<- 4°/o 4 - 4>?«°<«
Privatdiskont 3Vs°/c 37/»°/o

9. 4.
5 .17"/»
78 .40
22 .13
7 .64 '/i
60 .12
37.87
22 .39
19 .901/4

10 . 4.
5 . 17' /,«
78 .46
22 .11

7 .64V,
60 .18
37 .87
22 .39V«
19.90=14 tteirbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 10. April 1934.

'arla
London
Newyor
talien

' lano
terlin

9. 4
20 .38
16 .00

308 ' «
72.22 "«
26 .57
42 .20

209 . 10
122 .50
73.30

10 . 4
20 .38
15 .98','«

308 .8 /
72 .30
26 .54
42 .22V«

209 .15
m

Stodch.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsdl
Budap

9 . 4
82 .40
80 .30
71 .40

12 .84'/.
58 .32'/«

10 . 4 .
82 .40
80 .25
71 .35

12 .84
58 .30

9. 4 . 10 . 4.
Belgrad 7 .C0 7 .00
Athen 2 .95 2 .98
Konstan 2 .51 2 .51
Bukarest 3 .05 3 -05
Helsingf 7.06 7 .L5
Pr.Disk.
Buenos 78 .00 78 .50
Japan 94 .00 94 .00
OffDis — —

Metalle «
Berlin . 10 Avril . tFunksvruch . s Metallnotiexnngen für je IVO Kilo :

Elektroliitkupser 4Ä 149 > NM ., Oiiginallnittenuluininium , S8 Sil Pro »,
in Blöcken 160 RM . , d̂esgl . in Walz- oder Dr « ht>burren W Prozent 1<>4
RM . , Reinnickel W bis AI Prozent 305 RM . , Antimon Regulus 30—11
!HM- , Seinsilb «! 11 Kilo sein» 38,50- 41,00 (ÄS,50- 41,50) RM .
Aletallprelsindex .

Der Preisindernffer der „Mttallwirtickaft . Ai!etallr »iss« »schail .
Ziieralltechnik" stellte sich ant 4. Avril ISZj «us 49.3 gegen 4t», 1 am i'8 .
März (DnrchschniU 1909,13 : 1001 . stieg also um 9,4 Prozent der Ziffer
vom 28. Marz . Rüt die einzelnen Metall # ivrirben nach dem Preis -
stände vom 4. April folgende Einzelind « r »ilfern errechnet : Knvfer .10.0
(tun 28. März 86,0 ), Blei 49,2 (48,4 ) . Zwk *1,6 (40,6 ) , Zinn 82,8 (82.81 ,
Aluminwin 111.1 (111,1 ) . Wiefel 98,8 (98,8 ). Antimon 56,8 (59,8 ) .
Baumwolle .

* Bremen , 10 . Avril , Baumwolle . Tchluhtnro . Ärnerican Middl .
Univ . Ständurs 28, mm locv per engl Pfund 13,88 (18,9?) Dollarcents .

Hursberfdit aus Berlin und Frankfurt / 10 . April
1934

Tariablen Handels . ,Di = Ziffer

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

S Hoe»chRM
4 Fr .KruppRM
7 MittldSuhl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg.
4V20 «st .St.l4
4 do. Gold
4% do . Silber
5 Rumän . 03
4Väsdo . 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .il
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Toll
4V*Ung.tS .13
4V2 do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg.
2V4 Anat. lHr"2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4H do. abg.
Bk . el . Wert«
Bk . f. Brau
Reichsbank
AG . für Verk.
Allg . Lokalb.
Canada Eb
pt .Kchsb . Vrg.
Hapag
Hambt .-SSd

ldiLloyd

8 .25

120

7 .80

44
29730

4̂ 35

Nord , ,Accumulat

0 73 .5
« 101-1.

IJ 150 ' s
0 67
5 104V»
7 113 '"
0 29
0 25 .5
0 32.75

tt

Sehl
9. 4. Ii). 4. 9. 4 . 10. 4. Anfang Schlu

9. 4 .
Skura
10. 4 .

95.70 95 .70 95 .50 95.62 Aku 0 65 64 .5 64 .37
23.25 22.70 23.15 22 .90 AEG. 0 28.75 28.12

— 95 94.50 Aschaffb. Z. 0 44
92.75 92.50 Bayern Motor 5 127 128
90 90 I .P .Bemberg 0 - 71 .5

71 .62 72 .50 72 BergerTiefb 12 134-,«
Berl.KarlsrJ 0 99 99 .25

13750 Bekula 101295/«»130 129%
8.20 8 .30 8.05 Berl.Masch . o -

Brk.Brikett 10 —
29.25 2550 Brem . Wolle 10 —

— 22 Buderus 0 72 72 .75
— 1 .15 1?20 Charl .Wasser 5 86 .37 86.75 85 .5

4 .05 4 .37 4,70 Chem.Heyden 0 80.25 / 9
7 .25 7 .12 Chade A-C 10 154V2 155

4 .25 4 .15 4 .25 Chade D 0 147 3 »
ContiGumml 8145 1'* 145 ' .
do. Linoleum 0 56 .67 56 .75

6 .80 Daimler-Benz 0 49 .62 49 .6 49 .5
6 .75 Dt .Atl .Telegr. 7 119 12

Dt .Conti -Gaa 7 121 12 120
112X-6 75 Dt. Erdöl 4112 - 4 114

7 .8o 7 .70 Dt . Kabelw. 0 -
8 7 .90 Dt . Linoleum 0 56 .75 57
8 .05 8.10 Dt . Telefon o - 69 .25
787 7.62 Dt.Eisenhandel 060 .544 44 Dortm . Union 12 —
5. 10 Eintr .Braunk. 10 A

29 .37 29.50 29.30 Eisenb.Verk. 6 95 .54 .05 El .Lieferungen 6l0l '/2 101'/.
4 .8a El . Wk.Schles . 5 94 5

El .Licht - Kraft 6 1041/2

72 73 .87
Engelhardt 5 ~

73 .25 l .G .Farben 7 136 l' j> 136*/s 136
101'/» 101 "» Feldmühle 0 103-'S
150 '/. 150'to Fclten-Guille 0 60 .87
67 67 Gelsenk.Berg 0 64 .62 64 .62
104»;. 104'/» Ges . f .el .Unt. 5 96 .25

Goldschmidt 0 60 .75
113'/< 113 113V. 113"» Hbg.El . Wke. 8 114V4

28.87 28 .5 Harbg .Gumml o - 27
25.5 Harpener Berg 0 92 .25 92.12

— 33.25 325 Hoesch 0 74 .25 73.5
— 175 176 . Holzmann o -

hinter dem Aktiennamen
Kassakur»

bedeutet die letzte Dividende .)
9. 4. [10. 4.

52Vs
86
80. 12

121V, :
114'/. :

60
182 ' .
178

- 1Ö1»'<

182
n/ 'hj
95.75
100
94.5
105V«
135 '/!
104

( 60.5
>64

59 .75
114 ' <

i 26 .87
i 92

7A

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghant
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klödiner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt.
Max'hütte
Metallges.
Montecatini
Nicdl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk-
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . EL
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sehl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuck ert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thur.Gas
Ver. Stahl
Vogel TeL
Wasser Gelsen
West Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 48
6
6 115V4
0 42 .5
0 102V,
0 63 .75
0 96 .2b

8
0 21
0 -
0 66

73 .870
0 48
8 —
0 —
8 —

10 A
0 66 .62
0 50 .25
0 18.5

12 203-
5 89
3 92.87
3 97.25
0 56

7% -
0 -
8 119Vi

15
5 100V*
4105V «
7 139
5 -
048
9168
0 42775
4 —

G 20?87
5 113
0 52

0 15

Schlußkurs
9. 4.

64JL2
116Vi

66
^

204
^3 .62

36„

105
116

10. 4.

114 '

63
95 .75
20?5
65

"

73 .5

14.75

50
202
91 .5
92
96.75
55 .6

120

105

41 .87
76_

87
20T5

Kauakur «
9. 4.

48
141
116
41
103
112v.
63 37
9o .5116».
21 .25
66?12
74.12
49
&
66

^
75

50 .5
19
204 '/,
90
93 .5
97,12
57.25
147
36.50
120' .::
160
99.25
105
140V,

170
115Vi
42 .75
77
2l

"

113
52 .12
14.7s

10. 4.
141
115
42 -25
112 '/.
63 .25
96.5
£l

4
25

28.75
65 .573 .5
47 .62
145"«

II7 '"
50 .25
18 .25
204
91
92.597 .25
56 .37
146Vi
35 .87
120 ' ,
159«e
100 '/.
105
139 '/,
115
47 .75
168
114«s
42 .25
76
20Ü>
112 ' i,
52 .25
15

Frankfurter fiassaburse
FeatnrziiusUeiie .

Dt.Werth . 77.5
6ReidisanU 95
Bad .Staat 94.25
6Vi Heff.VO. 93 .25

95.87
23

Altbesitz
Neubesitz
SchuUg. 08
do. 09 9 .3
do. 10 9 .3
do. tl 9 .3
do. U 9 .5
do. 14 9 .5

4 Bagd . I 6 .7
4 .. II ' 6.7
ZolltOrken 6 .62
5 Mex . inn . —
5 äuii . S
3 „ Silber -
4 Irrigation 4 .75

St«dt -Auleltien .
6 Beri. 24 82
6 Darmvt. 26
7 Dresd. 26 77
7 Frankf . 26 86 .25
6 Heidelb . 26 82 .2a
8 Ludwigsh.26 86
8 Mainz 2b 81
8 Maunh 27 88
6 Mannh. 27 37 .25
8 Pforzh . 2b 85
8 Pirmas. 26 D;i.5
8 B.-Bad ._26_ 82 .50
6S .-Bad .tt . 24 11 .3
5 Pfandbr .G. 2.45
6 GrofikMhm2 15.25
6 MlioiSteink23 13. /5
Bad . Komm. Lahdesb

6 Pfandbr .G .1 94 .25
n 94 .25

III 94.25
t AnL Gold 26 91
• „ .. 30 -

Plandbrlel«.
Pfälz. Hjpoth.- Bank

s Reihe 2—9 94.50
« . U 94 .51.

16- 17 94 bl
71- 27 94 .50

S. 4. 10. 4.
7 .. Gold II 94 .50
6 „ 10 94.50
4 Liquid, o. 93.56

.. m . 6
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
8 „ 18—23
8 .. 26—30
8 31
8 35
8 GoldK.4
7 Gold 10
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4^ Liquid.
4H Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

I—II

93
93
93
93
90.5
93
93
93
92 .25
29 .5

41 ?
4.62

Badkaktieo.
Adca 0 46 45 .75
Bad . Bank 8 115 115
Braubank 7 101 .5 101 .5
BayBodenlu 9121 121

Hypo . 4 70.5 71
BerlHdlg.* 5 86 5 86 25
DD.Bank 0 .25 61 .25
D.Hyp .Mein 6 83 83
Dresdner 0 63 .25 62
Frankfurter 5 89 .25 89
Ff .Hypoth. 6 84.25 83.75
Lux.Bank 0 1.80 1 7
Pfälz.Hypo 5 - 82 5
Reichsbank 12 151 150V,
Rhein .Hypo 7 - 106 '/,
SüdBoden 4 — —
Wtb -Noten 5 103 103

Traoaportaktien.
Reidtsb-Vz. 7 113 ' » 112"»
Hapag 0 28 .5 28 . 37
Heidelb-St. 016 .6 16 .5
Lloyd 0 33 32 .5
Baltimore 0 24 .5 25 .5

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 202 201
Brauerei

„BavPforzh. 0 56
. Sdiwartz 4 82

„Eidib . V 4 75
56
81
75

D. i .
Brauer.Wullc 0 —

10. 4.

Adt Gebr.
A.E.G .
Bail .Mafdi
BaySpiegel
Bergm.Elek.

0 — —
o 28 .75 28 .5"

.22 1221210 42 .25 43
- . 019 .5 -

Br .Besigheim 6 —
Brown Bov 015 87 14-75

o 100 .5 100 .5Cem.tteidlb
Daimler
Du Erdöl
.. GoldSllb
H Linoleum
» Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft

0 49 .5 49
°
25

4 - 112
9182 181 .5
o - 56 .75
4 74 74
0 89 89
6 105 5 105.5

» Lieferung 6 102V« 101.5bnz. Union 3 78 78
Eßl .Masch 0 —
Faber&Schl 0 54 54l.G .Farbcn 7 136V« 136 .5Feinm.Jett. 0 —
Felt. &Guill. 0 61 .25 60 .12
Frkf .Hof 0 — —
Geiling 012 13
Geifürel 5 97 96 .5Goldschmidt 0 61 25 60 .12
Gritzner 0 28 5 28
Grün Bilf . 15 209*:* 209
Hafenmühl 4^» — —
HaidANeu 0 25 25

C 39 40
039 .5 39 .5
6 108»/. 107 .5
073 .5 71̂ 25
041 41 .25
0 -

10 187 187
5100 100
0 ^ 72
8117 116 .5

HanfwFuss
HilpArraat
Hodbtief
Holzmanu

Junghan»
KleinSdians
KnorrC .H.
KolbSdiüle
Kons.Braun
Kraußiok
Lahmeyer
Lechwerke 5% 90
Lud.Walzm 6
Mainkraftw
Metallgea.
MezAG
Miajt
Mot Darms »

94
4 76 .25
0 80 .5 79 .75
c
C 68
0 67- 63 .5

65
69 .563 .5

Nedkarwerke
Oest.Eisenb
ReinigerG.RheinElekt
tt Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SdirStempel
Schuckert
Seil Wollt
SiemHalske
Sinalco
Südd. Zucker 9
Strohstoff 0 68
Thür .Lief.
Ver.Dt .Oel
.. Faß
VoigtHäff
Voltohm
Wolff. W.
Württ. EI
ZellstAschaff

Memel
Waldhof

S. 4. 10. 4.- 94
4 .25 4 25

6 104

tli
6 84 .5 .
0 875
5 99.62 INN »
0 36 36

139

88 .75
70 .5
56
84 .5

7 140
16SV«
67.5

5 65 80
6 91 91
0 1 .50 1 .50
0 - -
0 - 32
°

68725 -
0 - 42 .5
0 - 31.5
0 51 .5 52

Montanaktien.
Buderu« 0 73 .25 71 .5
Efdiweiler 14 238 241
Gelsenkirdi . 0 63 .25 63 .87
Harpen « 0 92 92 .25
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 — 112
n Salzdef. 7V4 146 5 —
„ Westereg. 5 113 .5 113 .5

Klödiner 0 63 .75 63 25
Mannesm 0 66 .25 66
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 — 51
Rh.Braunk. 12 205V. 203 .5
Rheinstahl 3 93 .5 92
RiebMont 4.2 86 86 .37
Salz HeUbr. 12 197 .5 197 .5
lellus 0 — —
Laurah. 0 22 20 .5
Vcr .Stahl 0 42 .75 42 .50

Veraleberuii usaktieo
Allianz 12 244 —
Prankona 10 l2o 125

- 30«. 375 375
^l .nnheim 0 22 22

Berliner Kassakurse

Steu« rgutschrine
Gr .lCaKun 97 .5k
Gr .11 fll . 1934 103V,
■ » . 1935 10fl.>«
- „ 1936 97 .50
m - ~ 1937 9 3 .75
m - » 1938 92 .25

Feslvertinallebe.
4%Schatzan
Dt Reich 23 78
J „ 1- 5 $ 119* Reidis 29 100
6 Reichs 27 tji C.Q
5 „ Schau K —
Younganl. 93 12
4 Preu« . 28 105 5
J Baden 27 94 .37
J Bayern 27 S6 .50* Sachsen 27 94 .50» Thür 26 91 H7« Post 33 I 100 .3» nu». 190» 9.25

Schutzg. 1909
Sdiutzg . 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

10 . April
1934

535
9 .30
97 .0
9 .50

Pr. Landetpfd.-Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 n. 15 94
6 (8 Reihe 17 u. 18 94
6 18) » 1» 94.25

» 10 94
» 21 94
„ 22 94 .5L

d (8) Komm. 16 91
b (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm. 6 91
Neilosama I 95.25

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Mi( 10)Reibe 5 n .7 97 .50
b (8) Reibe 3,6,10 92
6 (8) .. 9 92
6 (8) „ 14. 15 92 25
6 (8) „ 20,21 92

6 (8) . 22 92.25
6 (8) . 23 99
6 (8) „ 24 93
6 (8) . 25/27 92
6 18) „ 28 92 .25

Hypothek . Pfandbr.
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .25
6 .. 10 92.50
SMi (4% ) Liqo. 93
6 (8) Komm. 88
6 Komm. 3 88

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91.50
6 (8 »Reihe 22—24 91 .50
6 (7) „ 8,11 - 13 91 .25
6 (8) Kom . 23 87 .75

Preutt Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .62
6 (8) . 28 92 _6 (8/7) „ 26/27 91 .75
3'4 <4H) .. 26 Liq
d (8) Kom. 26 28
4 4̂ do Liqu. 29
6 <7tz ) Gold
6 (7Va) Kom.

90 .50
87.50
Ib

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 -75
6 (8) „ 50 91 .75
6 (8) Kom. 20 87

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92.75

„ 16 92.7o
M 7, 9 17 92

Kom. 7 —
Roggenrenten .

6 (8) Gold 91.50
6 (8) do. 4—6 91.75
5 do. 1 + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 91
6 (7) „ 24- 26 91
6 (8) Kom. 21/33 87 .37

Obligationen
6 Daimler Benz 92
6 Klöckner 92.50
6 Lpz .Messe —
5 Rh .Main 77.50
b Siem .Sch. 98
6 Viag 92 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 117/a

Bankaktien
Adca 0 45 .75
Bad .Bank 8 315
Bayr.Hyp . 4 70 .5

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 86 .75
.. Hp . Bk . 8 -
Commerzb 048
DD- Bank 0 61 .25
DtCentrB 6 7ö.75
Golddisk 4 —
DtHypBk 568t
»»Übersee 0 38

Dresdner 0 62
Luxlnter 0 1 .80
MeinHypo 6 83 .75
MittBoden 6 —
KhHypotb 7 1062 «
RhWBod 8 90
SächsBdCr 6 85 .87
SüdBoden 4 68 .5
WestdBod 6 81 .25
Indusrtrieu. Verk

DEisenbB C 62.75
HambHodi 5 8^.87
SüdEisenb 3 —
Adl erGlas 0 33

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 77 .25
Amperw. 7 1Ö61/«
Anh.Kohle 4 87
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 67 .37
BachmLad 0 —
Basalt 0 21
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 42 .87
BergmEl 0 19
BIGubHut 8 125
„ Holz 0 72
.» Kindl 14 —

»» Neurode 0 41
BerthMess 0 39 .87
BetMonier 4 90
BrauNürnb7 115
BrschwAG f .

Industr . 6Yj 104 .5
BremBesig 6 —
BrownBov 0 15
BykGuld. 0 51 .5
CharlHütteO ~~
IGChemie 7 160
.. 507, bz 7 137 .5

ChGrünau 5 *~

ChGelsenk 5 —
tt Albert ' 0 57

Chillingw 0 46 .75
ConcBerg 0 —
»» Chemie 0 —

DtBaumw 0 101
„ Schacht 7 —
.. Spiegel 2 77 .5
.» Steinz 0 93
M Tafelgl 0 —
m Tonstein0 57 .75
DortmAkt 10 —
», Ritter 4 75 .75

DürenMet 0 —
DyckhWm 0 90
DynNob 3M» 69 -75
Elektra 6103
ElLiegnitz 10 142
EnzUnion 3 7ö
ErlangBrg 0 90 .5
EfchwBg 14 —
FordMot C 63 .75
Genschow2.8
GermCem 0 77 .25
GereshGI 049
Gildemeist 4 83 .5
GladbWoll6 —

GlaSchalke 0 —
GlauzZu 6^ i 104 li«
GlückaufB7M 101
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 20 .12
Gritzner 0 28 .37
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 210 ^4
Gruschwitz 5 94 .37
Guanowerk 0 75
HabermG 3 —
Hackethal 0 62
Hageda 4 80
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 132
HilgersVz 0 ~
Hindr Auff 0 66 .75
HirschbgL 10 137
Hochu.Tief 6 107 .5
Hoffm .St 6 95
HutaBresl 0 55 .25
LHutschenrOt5 .50
KahlaPorz 0 17 .25
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6^ —
KolbSchüle5 +

KollmJourdC —
KölnGas 3 -
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 79 .5
KraftThür 8 150
Kronprinz 0 —
KunzTreibrO 42
Küppersb 0 —
LeipzRieb 0 46
LindesEis 4 91
Lindström 0 —
Lingnerw 7 —
MagdBerg 0 —
MarktKühl5 79 .5
Buckau -W 4 86
MezAG 0 —
Miag 0 65
Mimofa 15 182 1/*
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 138 1j
MÜlhBerg 4 100
NatrZellst 0 ~
Neckarwke 5 92
NordEis 0 "~
NordseeH 0 49 .5
NordwKr 6 ~
Dberbedarf 0 15

Odwiiartst 0 —
PhönixBrk 4 86 .5
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5ll2 8l4
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 157 8i«
Rasquin 0 41
Rathgeber 0 43 .75
Reidielbr7Ms 114
ReicheltM 0 —
Reinecker 0 54
RhMainD 5 —
Rheinfeld. 5 96
RhMetall 6 124 aJ4
„ Spiegel 0 72 .5

RWKalk 0 75 .5
RWStahl 0 „ - .RiebMon «-2 85 .75
Riedel 0 40 .25
Roddergr 24
Rosenthal 0 51
Sachsen w 1% 50

.. Web * 0 59
Sachtleben 9 151
Sarotti 4 ""
Schering • '

SchießDefr 7 49 .26
Schegelbr . 5 90
SchlBBeuth 4 88
», Porti C83 .5

SdmeiderH0 57.5
Schöfferh 12 -
SeidNaum 0 14
Siegersd 0Ö8 .5
SiemensGl 7 59 .5
Sinner AG 4 85 .5
>tickPlauen 0 —
Stock &Co 0 14.5
Stollwerk 5 80
Thörl Ol 6 -
IhElcktr 7^j -
Transradio 41 .5

v. Tuche 4 90 .25
Tuch Aach 5 100 4
TüllFlöha . 3 ~~
Union che 5 86
VerSpielk 5 -
VerBautzen 0 23
». Böhlerst 5 —

Ver Chem 2s/ i —
„ DtNickeH 94 .75

M Glanzst 0 122
„ HarzPl 0 91 .25
.. MetHall 0 26 5
„ Smyrna 0 22
n Trikot 0 —
.» Ultram 7 —
Viktoriaw 0 61 .5
WagnerCo 0 58
Wanderer 4 103
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 97 .25
Wickül-K 6 -
WißnerM 4 92
Zeißlkon 2 66
ZeitzMasch 0 23 .25

Kolonialwerte
DuOstafr . 0 43
Kamerun 0 34 .5
Neuguinea 4 —
Sdiantung 0 43

+• kein Angeb.u keine Nadifr . « * oh««
Uml . j § repar . ; t ezkl . Divid . j X lat . j
♦ kouyert . ; O Ziehg.



Fleischtöpfe
" ™ -" ff

mit Deckel , weiß • • 1 . 35 1a60 1 *80 2 . 10

Salatseiher weis 28cm 1,35 24 cm 0 . 95

Wassereimer weis 1 . 30 0 . 88

Stahlbräter
"

Jg *

mit Deckel , rund 1 . 50 I / O 2 . 10

Sp & l wanne wem Wem 0 . 98

Waschwannen , „
7°

verzinkt 8 . 25 3 . 80 4 . 15

Staubbesen Roßhaa * , .» » i .es 1 . 35

Wollbesen i» » i . ®o 1 . 30 0 . 95

ParKettbohner mit stiel . ■ . - . » 0 1 . 95

Teppichbürsten „ KoKos "
o .lo 0 . 25

Closettbürsten - Garnit .
wB - Ia*

,S 0 . 98

Sturzflaschen ^ Ä en 0 . 50 « >-.« 0 . 35

BierKrÜge bunt geschliffen 1 . 00 glatt 0 . 75

Kompottschalen s « * s stock 1,20

Kompotteller hObsche Muster . Stade 0 . 10

Bierbecher « - - Mmen stock 0 .30 0,20

Wasserbecher gepreßt stock 0 .10 0 . 08

Haushalt - Leitern — 1 _ —
extra stark ■ 7 . 50 6 . 50

Küchenstühle i« - i« rt 5 . 50 k >i> 4 . 50

Zimmerstühle 10 . 95

Büßelbretter
^

2 so z . Z5

Handtuchhalter lackiert 1 . 20 «>.» » 0 . 50

BestecKbasten lackiert - . 0 .95 o .« s 0 . 40

Eßlöffel oder Gabel verchromt,stock 0,35

Kaffeelöffel verchromt • . • Stock 0 .35 0 . 20

Brotkasten mit moi , 2 Kg . . . » .« » 1 . 95

Tafelwaage mit 2 mess . Schalen , 5 Kg . 5 . 75

WandKaffeemühle dekoriert 3 . 2s 2 . 75

TaSSen mit Untertassen , welB . . . stock 0,25

KaffeeKumpen Porzellan , dünn . stock 0 . 20

Gemüseschüssel tief . Porzellan , stock 0 . 95

Kaffeekannen
welB ' verschled - F

Tu2 0 . 95

Milchgießer welB , ca . 1 Liter . . stock 0 . 65

Kaffeeservice 1» 8 Pen . , neue Dekore 3 . 75

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend , ihren
Bewerbungen keine Origi¬
nal -Zeugnisse . sondern nur
Zeugnis - Abschritten usw .
beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auf¬
traggeber von Chiffre - An¬
zeigen unbekannt , so daß
wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Un¬
terlagen nichts tan können .
Zeugnis - und ahnliche Ab¬
schriften , Lichtbilder usw .
müssen stets auf der Rück¬
seite die vollständige
Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf
zu achten , daß auch in den

Bewerbungsschreiben
selbst die genaue Adresse
und die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beacntung
dieser Anregung können
die Stellensuchenden auf
Rücksendung ihre » Eigen¬
tums rechnen .

Zu vermieten

6 Z.-MN.
1 kreppe Hoch, ruh .,
freie Lag« in NäH -
deS MüHlb. Tor .' Z.mit Bad u . reicht.
Zubeh ., auf I . Juli
HU vermieten. Nä¬
here» durch

Dr . Äieglet,
Äoiferftra &e 124«,

Fernruf 4825.

Etidstadt
Büro mit Räume » ,
Kraftftr .Masserltg .,
Eins ., fof. zu Denn.
Billigheimer , SJug .«
Dürrstratze 6. »

Groß. Heller
Raum

f. WerkstStte, Lager
od. Shnl . sehr ge-
eign ., p . fof. abzu «
geben . Näh . Kaiser-
strafte 1LS , Laden .

lFHZ ?10)

Zwei helle

mit je 25 am , el.
Licht , Gas u . Mass,
zu vermieten . Näh .
Scheffels» . SS , Lad.

( FHS705 )

Schöne
43 s %

Diele , Bad , © tietfef.
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres :
Wettzienstr. 27, II .

4Z .- Wolinmg
schöne , S. St ., mit
Bad , Balk . u . Zub .,
Bahnbofsnähe , auf
1. Juli zu vermiet .
Zu erfr . St. Stall ,
Hohenzollernstr . 35,
2. St ., Tel . 6507.

Sonnige , schöne

3Z . --Mtjl ! lll! g
im 2. St ., m. Bad
u . groß . Diele , auf
1. Juli zu vermiet .
Zu erfr . Karlsr .-

SlUvpnrt , Anerstr .
Nr . 11, 1. « lock,

Schöne 3 3im -
mer °Wohng .

mit Badezimmer ,
an ruhige Mieter
auf 1. Juli zu der -
mieten . Zu erfrag .
Mariensir . 4« , » t.

Sonnige

Mrt .- Wohng .
3 Z., Badez . u . Zu-
bohör, in gutem
Haufe auf 1. Juli
zu vermiet . Angeb.
u . HD7489 an Dd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Kleine

2Z .- Mhlllll ! g
z. 1 . Juni , Nähe
KarlStor an ruhige
Leute zu vermieten .
Ana . u . HE74S0 an
S. Pr . F . Hauptp .

Schöne, sonnige

4Z .- Mhllllllg
in d. Schwarzwald -
str., 2 . Stock, mit
einger . Bad , Diele,
Speisekammer , gr .
Loggia , Mädchenz .,
sowie Zentraktvarm -
wasserhzg., auf 1 .
Juli zu vermieten .
Anfrag . u . Besicht ,
dch. Braun , Klose-
str . 42. Tel . 3056.

(9437 )

Schöne, sonnige ,
große

3Z .- WohNUNg
in der Klose- und
Schnetzlerstratze, m.
elng . Bad , Diele ,
Loggia , Mädchenz .,
sow . Zentralwarm -
wasserheizg. auf 1 .
Juli zu vermieten .
Anfragen u . Befich -
tigung dch. Brau »,

Kloseftratze 42,
Tel . 365«. ( 9436)

4- 5 Zimmer -

Wohnung
aus 1 . Juli gesucht
zwifch . Mühlb . Tor
u . Adolf -Hitlerplatz .
Ang . u . HC748V an
B . Pr . F . Hauptp .

Zimmer
erhalte » Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeige in der Ba¬
dischen Presse .

Separates , möbliert .
Zimmer

ttl . Bad , v . berusS-
»ät . Herrn gesucht .
Angeb. nnt . U :tai3
an die Bad . Presse.

Möbliertes Zimmer
von berussiät . Frl .
fof. z» miet. gef .
Evtl . leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Angeb. mit Preis -
ang unter # 3229
an die Bad . Presse.

Weiblich

Servier -
Fräulein

gewandt , zuverläs -
sig, solid, gute Um-
gangsformen , sofort

gesucht .
Zu erfragen unter

Nr . S3238 in der
Badifchen Presse.

Suche mich zu »er
andern auf 1. Mai
oder früher als

Zimmermädch .
oder Servieren ,

auch Vertrauens -
poste » angenehm .

Off. u . S2 «515a
an die Bad . Presse.

Waschblusen
für Knaben u . Mädchen 4 A (\
a .Trik . u . blauZefirl .95 >

Kinder - Faltenrock
mit Leibdien , a . Ia rein - o o c
wollenem Cheviot 3 .25 ' ' " w

Mädchen - Kleid
kariert , bes . praktisch Q nn
für die Schule • - 4 .90

Kinder -Trenchcoat
der prakt . Schulmantel o 7C
f.Knab . u .Mädchen 6 .25 ^ ^

Kind . - Lodenmäntel
für Knaben und Mäd¬
chen , mit Kapuze und c r \ r \
Rückensattel 7 .90 ^ • ** V

Mädch. > Lederolmantel
der praktische Wetter - o nn
mantel .alle Farben 7 .90 °

Das große Fachgeschäft für Damen - und Kinder - Konfektion

Garage
w vermieten . *
Moonfttnftc Nr . 3.

A « pi <mw6 AUu ■
OV )̂iWfT CftpMtvd 0
Deutsche Butler- u. Kase-Woclte :

Lim &urger .. gz L^b, « a
HalbfettkBse , 2 f % Fett ET . ' /« Pfd . I Mjf

Aug. NiQnsterkäse , ,
Fettkäse , 40 °/o Fett i . T . V» Pfd .

Romadour 25 . ,
Silo. Emmenthaier
Vollfettkäse , 45 °/# Fett i. T . . . ' /« Pfund

Camembert 5% s w. ^ 15 .?
Dessert-Kase . . .Halbfettkäse , 20 % Fett i . T. % Schachtel

Villenlage ,
fast Stadtmitte
herrschaftliche

3 Zimmer-
Wohnung

m . Zubehör . Heizg.,
Garten , z. l . 1. zu
oermieten. Virchow-
strabe 14 . (Svöl )

Gut möbt. Mansarde
m. Wasser u . Licht ,
billig ab,ugebcn . *
«kademiestr. 71, IV .

Bess . milbl. Zimmer
ed . m . gt . Pens , »u
verm . Leopoldstr . 3,
3 Tr . o . Kaiserpl .

sFHZ707 )

Mietgesuche

Garage
Nähe Miihlb . Tor
gesucht, Osfert . m .
Preisangabe unter
Nr . PZ23 » an die
Badische Presse.

Alleinst . Sil . Ehep .,
pltl . Zahl ., sucht a .
1. Juni od . 1. Juli
2—3 Z .-Wohnnng
in alt . Haus oder
billig neues Haus .

Slngeb. u . Q3S3«
an die Bad . Presse

2 -3 Z.- MW .
a . 1 . 5 . zu mieten
gesucht. Angeb . unt .
« 3tS4 an Bad . Pr .

Ollene Stellen

Jung. Herr
v. auf streb . Geschäft
sof . gesucht . Anter .-
Einlage von llluv—
IbOOM erford . Off
un !. R 3215 an die
Badische Presse.

Uffler
Wir suchen tüchtige Ing . oder technisch
geblld. »kausleut« für uns. konlurrenzlos

?M !sÄlÜ !Wte!» ! 0 . H f.
Herren , die an einer wirklich guten Sache
Interesse haben und intensiv arbeiten
tonnen , bitten wir Donnerstag , de» 12.
April 1934, bei unserem Herrn Kinkler,
Hotel Braunes SS , Karlsrnhe , Wald-
ftraße 2, persönlich vorzusprechen.

AlleinniiWen
tücht. , p . IS . April
gesucht. K e m p f,
Kaiferallee 2l .

Alleinmiidchen
zuberläss ., im Haus -
hall u . Küche völlig
erfahren , mit Näh-
lenntn ., in edang .
Haus (2 Per ?., 1
Kind ) , nach Bruch¬
sal auf I . Mai ge -
sucht . Angebote mit
Bild u . Zeuqn . an

Fra » Jusiizral
Friedmann ,

in Karlsruhe ,
Weinbrennerftr . öS .

In herrschafilichen Haushalt , 2 Pees ,
wird bestempfohlenes, sehr tüchtiges

Alleinmädchen
auf 1. Mai gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden unt .
H H. 7493 an Bad . Preise Fil . Hauptpost.

SWlAr
BWe .gelelle

Sg I . alt , tu Fein -
biickerei u . Äoudi-
torei bew .,vor Altd -
Ofen pers. , ». Zt .
aoch In ungelündigt .
Stellung , sucht sich
>u verändern . Gutes
Zeugnis vorh . Werte
llnged . u . BZKiga
an Bad . Presse erb.

iiiiiiiiiimiiunHiii

MoiKereibuifer 2» ?
feine moiKereiDuliep ™ 39 »

eZur & C £ cßetiaufxucht

nur Qualitäts -Futter

Lackierer öS !
Tüchtige Lackierer , die mit allen vorkommenden Arbei¬
ten in der Dentalbranche , wie Spachteln , Schleifen ,
Abziehen , Spritzen , vollkommen vertraut sind und die
Nitro - und Ofenemaill . wirklich beherrschen , gesucht
Es wollen sich nur Leute melden , die sauberes Arbeiten
gewöhnt sind und Wert darauf legen , bei zufriedenstel¬
lender Leistung sich einen dauernden Arbeitsplatz zu
schaffen . Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften unt . F . M . 15110 an Ala -Haasenstein & Vogler ,
Frankfurt a. M. (A11891 )

gewandt . , sich. Auf¬
treten , nachweisbar
erfolgr . tätig , sucht
»ass. WirlungslreiS
f. reell. Unternehm .
Zuschr. unt . P32I3
in die Bad . Presse.

Mädchen
18s., sucht Stelle in
fl . Haush ., gegen
Tascheng . , ev . put .-
Anschl . Ang . unter
K 3230 an Bad . P r .

Suche Stelle £
AlleiliiniWen
25 Jahre alt , gute
Zeugnisse Vorhand.

Ang . u . H .B .7487
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

MM

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch , den 11.
April 1S34, imch.
niitt . 2 Uhr , werde
ich In Karlsruhe ,
im Psandlolal , Her -
renstr . 45a, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentlich versteig . :
Verschied. Radio -

apparate u . Laut -
fprecher, Schreib -
tische , Büfetts , Kre-
denze, lompl . Bet-
ten , Teppiche, eine
Badewanne , 1 (Siek-
trisierapparat , eine
Standuhr , 1 Gas¬
herd . 1 Ruhebett ,
1 Sofa , 1 Chaise¬
longue , 1 Schlaf-
zinMervild , ein
Schrank , Steil ., 1
Frtsterlommode , 1
rd . Korbmöbeltisch,
1 Wandschoner, 1
Nähmaschine u .a . m.
Karlsruhe , den 10.

April 1934 . (9581)
Theodor Härter ,
Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

MUMslklMM .
Mittwoch , den lt . April , vorm . >411 u.

nachm . 3 Uhr, im Hause
BiSmarckstrafte Nr . 49, parterre

1 Diplomat , 3 Bücherregale , 3 Sessel, 1
weiß . Schrank, 1 eis . Bettstelle, 1 antik
Schrank.
Tadelt, erh. 4fcil. Clubgarnitur <br . Sehet)
t antike Truhe , antike Waffen , 1 Elektrola-
Grammophon m . Platten , ca . 1000 Bände
Noten, Unterhaltungs -Lcktüre. Klassi'er,
l H .-Fahrrad , 1 eins. Teppich. 1 Wasch -
tisch, 2 runde Tische . 1 Bechstein -Flügel ,
Bilder , Beleuchtungskörper , Gläser , ihi -
stall , 1 p. schw. Reitstiefel,

l gr . Atelier .Photo -Apparat
Kleinigkeiten und Ungen . mehr.
Besichtigung jeweils U, Stunde vor Be¬
ginn der Versteigerung . (MtiO)
Franz H. 6 . Schwer , öffentl . Versteigerer ,

Karlsruhe , Zirkel 27, Telefon 4852.

Amt!. Bekanntm , entn .
« alt « « .

Preisausschreiben .
Das stäbt. Wasch - , Schlacht, und Wohn-

Haus wird abgebrochen und an dieser
Stelle soll das neu»

BezirkS-Sparkaffrn -Neblude
errichtet werden .

Das Gelände muß dem Stadtbild an»
gepaßt sein.

Im 1. Stock werden die verschiedene«
Büro - , Kassen -, Tressor- und Warteräume
nebst Zubebör sowie das Sitzungszimmer
des Verwaltungsrats , im 2. Stock eine
entsprechende Wohnung nebst Zubehör
untergebracht . Keller und Speicher sind
vorzusehen.

Neubaukosten höchstens 30 000 3M.
Es ergeht hiermit an die im Sparkassen-

bezirk Haslach (Haslach . Hausach, Hauser-
buch, Mscherbach , Schnellinaen , Boll -»-
bach , Steinach , Welschensteinach , Mühlen -
back und Hofstetten) wohnhasten Herren
ArchitKten im BDA . das Ersuchen, Ent -
würfe für den Sparkassenneubau in Has -
lach i . K . bis zum 21. April 1934, mittag »
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Für die 3 besten Entwürse werden
folgende Preise ausgesetzt! 1. Prel i 250Ä )?,
2. PreiS 150 M , 3. Preis 100 M .

Nähere Auskunft erteilt der Unter«
zeichnete .

Haslach i . St , den 7. April 1934 .
Der Borsibende des Verwaltungsrat »

der Bezirksfparkafse Haslach I. K.
Selz , Bürgermeister .
Ämtl . Bekannt« , entn .

Bilfingen .
Stainmholz -Bersteigerung .

Die Gemeinde Bilsingen , Amt Pforzheim ,
versteigert am Montag , den 16. April 1934,
nachmittags 2 Nhr , im Gemeindewald

Amiliche Anzeigen
Letzte Stammholz -, Stangen - und

Brennholz -BerstetGerung des Forstamt »
KarlSrnhe -Hardt

am Mittwoch , den 18. April 1934, vor -
mittags 9 Uhr , im Lamm in Tentsch.
neureut aus Abt , 1 . 13a , b , 15, 20
Förster Linder . Teutschueureut ) Stamm -
alz - 224 km F °rl . I .- V . Kl . ! 5 fm
ich«, v . und VI . Kl . : Stangen ! 52

Bau - u . Hopfenstangen. Brennliolzstere :
7 akz. , 25 alz , Reispvüg -l . Maßlisten
vom 12. April ab und Welte« Auskunft
durch daS Forstamt . <9578 )

folgendes Nutzhô :
mit 34 Fm .

Kl. , sehr schöne Rare ,
33 Eichen
l8 Forlen 1.—3.

23 FM.
27 Fichtenabschnitie, 8 Fm .
18 Ahorn und Eschen , 4 Fm .

Die Zusammenkunft ist nachmittag»
%2 Uh r auf der Mühlbrücke.
Bruchsal .

Nutz, und Brennholz -Versteigerung .
Bad . Forftamt Bruchsal versteigert am

Mittwoch , den ll . April d«. As . , » orm.
9 Uhr, im Gasthaus pm Ochsen in
Langenbrücken aus Abt . 1 39 , 51 , 58 und
<1 (Autobahn ) 8 Ster Ei -Rutzrollen 1,25 m
lg , 8 Ster Ei -Pfosten 2 .50 m lg . , 576
Ster 6u ., ei . , gem. , fori . Scheit», Roll-
und Prügelholz und b75 gem. , fort.
W - llen.
Lichtenau .

Die Gemeinde Lichtenau versteigert am
Freitag , den 13. d. M . , nachmittags 1 Uhr
beginnend , in ihrem diesiährigen Gabholz-
schlag im Wörthwald folgende Hölzer:

40 Stück Eschen , 3.- 6. Kl .,
30 Stück Eichen. 1,- 5, » l .,
l« Birken , 4.- 5. Kl . ,
4 Hainbuchen, 4 .—5. Kl.,
2 Ulmen . 2.—ö. Kl . .
4 Ahorn , 4.- 6. Kl.,
2 Erlen , 4 .- 5. ill . ,

24 Pappeln , 2 .- 5. Kl .
Auszüge sind bei Forstwart Kah zu

bestellen .

l.olinbüi?!ier
nach Muster bet Si ' d .-vestllckien

BaiigewerkS - Beriissgenoslenschakt
schnellstens erbilltlicki bei

Druckerei i> Tkiiergarten . KarISr « b«.

moDel-fluswrKaul
wegen Aufgabe des Geschältes

Schlafzimmer

Speisezimmer

Herrenzimmer

Küchen

Alle Arten Klein - u. Pols .ermööel, echteTeppiche .
Alles in anerkannt guten Qualitäten

20 - 507 » rreisermässigong

Möbel -ISeis
RitterstraDe 8, neben Tietz . * Tel . 5684
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